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Ileues vom Tage.
Zum neuen  Gouverneur von Mainz  wurde der

Kommandeur der 11. Division General der Infanterie v.
Goßler  ernannt.

Den schriftlichen Dank Kaiser Wilhelms  für die
griechische Sympathiekundgebung nahm man in der Kammer
zu Athen entgegen.

Der König  von England traf von Biarritz in Parisein.
Der Papst empfing den deutschen Reichskanzler in ein-

stündiger Audienz, dann dessen Gemahlin.
Im Südwesten Koreas  flammt eine neue antijapanische

Bewegung auf. Das Militär ist verstärkt.

Karfreitag 1908.
Sfudj abgesehen von der Reichstags-Osterpause und dem

Legislatur-Periobenschluß des preußischen Landtages
j-hemen Karfre-tag und Ostern dieses Jahr wieder in voll¬
ständige Windstille der Politik zu fallen. Im Zeitalter der
spekulativen Interessenvertretungen in Aemtern und Par-
iementen, wo die Politik kaum mehr als ein kaltes Ge-
Wt, zu viel Kopf  sache und zu weniig Herzens  sache
P, hat der Tag von Golgathiai dem Allgemeinen nach nur
^ntervallbödeutung. Daß das Kleine der Tagesgeschichte
» .Zusammenhang mit dem Großen räumlich und zeitlich
W, daß Karfreitag und Ostern Hauptmomente des
pchres sind, auf die unendliche Gliederkette der Mensch¬
heitsgeschichte in die Jahrtausende zurückzuleuchten, tvill
iem-lebenden Geschlecht nicht einleuchten. Es hält sich am
»gtoren und übersieht das Unwägbare. Es steht fern
mMenschheitsidealen, die auf der Golgatha-Stätte ge-

wren wurden und den Menschen über den kleinlichen
^lŷ egoismus zu selbstlosem, zielweitem Streben erheben.
. 'S- mnur bie  Kirchenbesucher ist der Karfreitag

Bekenner und die Leugner, die Unsicheren und die
-ucyer, die Herrenmoralisten und die Utopisten, sie alle
hm im heutigen Tage die Macht einer gelebten Idee os-

mbar werden. Weil Jesus von Nazareth seiner Idee lebte
Mstarb, wurde er Christus. Und wer in der Politik seinenLi”1 airen  Kräften nachstrebt, wer sie nur mit

•!’ff verfolgen, sich selbst aber in kühler Reserve
gSjJer ^müg Augenblickserfolge erringen, sich auch
O trefflich nutzen, er wird aber seiner Zeit kein Gepräge
m imd leinem Volk nicht weiter helfen.

erta!r J 06®pr  Erlösung führte über Golgatha! Tief
^ !i«e die neue Lehre jene blondhaarigen Völkerscharen

vor deren Ansturm das alte Rom in Trümmer brach. Es
ist ein merkwürdiges Spiel der Schicksalsmächte, daß we¬
nige ^ahre später, .nachdem der Stern von Bethlehem auf-
gegangen, im Teutoburger Walde die grimmige Schlacht
geschlagen wurde, welche die erste Bresche in das Römerreich
legte. Hunderttausende Menschen verbluteten auf den
Kreuzziigen, in dem Kampfe gegen den Halbmond, und auch
der dreißigjährige Krieg, der die deutschen Lande an den
Rand des Abgrundes brachte, entstand aus dem glühenden
Drange, die alten Ideale zu bewahren. Die Opferfreudig¬
st ' welche von der Schädelstätte ausging, hiat gewaltige
Daten vollbringen lassen. In dieser Opferfreudigkeit—
in dem Einsatz dtzs Einzelnen zum Wähle der Gesamtheit—
liÄgt die Ursache allen Fortschrittes, der Weiterentwickelung
oer Menschheit in Kultur und Sitte . Leben heißt kämpfen,
und wder Erfolg, jeder Sieg kostet Opfer, gleichgiltig auf
welcher Wdhlstatt.
. . Der Gelehrte, der in stiller Stube über den Problemen
ferner Wissenschaft sinnt und grübelt, der Kapitän, weicyer
einen Dampfer mit Hunderten von Auswandeven dem
fernen Ziele zusteuert, der Arzt im Spital , der Bergmann
im finsteren Stollen — jeder ernste Beruf verlangt Opser-
freudigkeit, erfordert den Einsatz der ganzen Persönlichkeit.
Daß düeses Pflichtgefühl erhalten bleibt, dafür zil sorgen
sollte unsere heiligste Aufgabe sein! Denn — täuschen wir
uns nicht darüber — die Opferwilligkeit ist in unserer
Zeit durch den Egoismus recht abgestumpft worden und der
Trieb des Einzelnen, fein persönliches Glück uiid Wohlbe-
haigen auf Kosten der Allgemeinheit zu erringen, um so
scharfer hervorgetreten. In , Jagen nach irdischen Genüssen
aller Art nimmt der Kampf ums Dafein immer rauhere
Formen an. das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit
droht im Widerstreit sozialer und ökononiischer Gegensätze
zu verflachen, und anstelle gesunder Schlichtheit und Ein-
fachheit macht sich undeutsche Prunkliebe breit. . . .

Die ohnehin in den vorhandenen Bezirken gedrückte
Stimmung der Winzer  würde zur vollständigen
Mutlosigkeit  sich auswiachsen, und es würde nicht
manches Jahr mehr dauern, bis der ehedem so überaus
blühende Rotweinbau an Ahr und Mittelrhein der Ver¬
gangenheit angehörte.

Mft vülow im Vatikan.

Zum Weingesetz.
Wie die Deutsche Weinzeitung mittM , soll der Reichs¬

kanzler gegen den in dem neuen Entwürfe zum Weingesetz
festgelegten Deklarationszwang  beim Verschnitt
von Weißwein mit Rotwein Einspruch erhoben haben.

Das ist, falls diese Mitteilung sich bestätigen sollte,
wohl aus Rücksicht auf die bestehenden Handelsverträgeund
vielleicht auch auf einzelne deutsche Weinbaubezirke ge¬
schehen. Für die Rotwein bauenden Bezirke an der Ahr
und am Mittelrhein würde der Fortfall der Deklarations-
Pflicht verhängnisvoll sein und die von dem neuen Gesetz
erhofften Vorteile gänzlich in Frage stellen.

Der deutsche Reichskanzler fuhr in Begleitung des Ge¬
sandten von Mühlberg zum Vatikan. Der Papst empfing
zuerst den Fürsten Bülow in Sonderaudienz, dann erfolgst
die Vorstellung der Fürstin und des Gefolges. Die fast ein-
stundige Unterhaltung trug einen sehr freundschaftlichen
Charakter. In dem Kölner Zentrumsorgan finden wir be¬
reits folgende Information über die Unterredung:

Die Po len frage  wurde nicht berührt, ebensowenig
die Frage der Besetzung des Posener Erzbischossitzes. Die
preußische Regierung betrachtet letztere Frage als „nicht
akut dahingegen wurde die parlamentarische
Konstellation  in Deutschland flüchtig berührt, ohne
daß von irgend einer Seite Wünsche wegen Beeinfluss',na
geäußert worden tvären.

Das Gespräch dehnte sich des längeren über das M i s-
sionswesen  aus . Papst und Reichskanzler zollten de"
segensreichen Tätigkeit der Missionare volle Anerkennung
besonders hob der Papst die VerdienstbollenLeistungen des'
Bischofs Heninghaus hervor. Fürst BAow brachte das
Gespräch auf die Dormition, für deren Ausbau der Papst
sich sehr zu interessieren schien.
. . . dapst Pius lobst das Interesse des Kaisers  für
diese Stiftung . Weiterhin wurden auch die Verdienste des
verstorbenen Paters Schmitt hervorgehoben. Dann folgte
ein Besuch des Fürsten Bülow und seiner Bügstitunst bei
KardinalstaatssekretärMerry del Val. Derselbe erwiderte
den Besuch beim preußischen Gesandtenv. Mühlberg.
, . Der Reichskanzler gstb nachmittags Karten ab bei dem
beim Heiligen Stuhl beglaubigten Botschaftern Oesterreich-
Ungarns, Spaniens und .Portugals , sowie beim bayerischen
A ^ udstn Freiherrn v. Guttenberg. Am Samstag  reist
Fürst Bulow nach Benedrg ab. ü

politische Tagesiiberficht.
* Wiesbaden, 16. April 1908.

Zunge; Grün.
lichki.An den grauen Aesten der Bäume züngeln jetzt die nied-N (mit, »™ cvr;* _ <_ c .. - ^ r. , _

0r “"e" Lämmchen der jungen Knospen und Blättertetnr ffiv ***“ »«•“ Jtuuivwt uuu ttuuuci
w. ', "7 ie  festlichen Stadtbeleuchtungen sieht das aus,
fe *lr '. bl.e Boren kunstvoll verschlungener Elsenröhren die
fct Sftfi Achten Gasflämmchen hervorbrechen. Es muß wohl
tine„;L bte  Erde dem einziehenden Frühling zum Willkomm
WM “e allgemeine Welt-Illumination veranstaltet.

""" das Leben all belauschen könnte, das hinter den
_frfr e"e:" Türen der Waldwerkstätten seine Arbeit verrich-

hqch...s durch all die rissigen Rinden der Baumstämme wie
rtz4 f“! er"e Fenster in das wimmelnde Treiben der ZellenSUff V- ui yus lüiimueuiüe w
Î"eiferifiC B "einschauen dürfte! Wie in dem Gedränge einer

KM,°"^ ,mag das zugehen, oder wie in den Straßen,
IJP“ 10*™ eines Königreichs von Wichtelmännlein.
Md,*.. ?? ""d rastlos und tausendfältig wird das hinauf undMunter i," A IU'UÜ9  uno rau,enoiait,g wird das hinauf und

Kreuz und die Quer, über Leitern und durch
»ein.

ftn fU " p U wvu tCl-UClU UUÜ Outul
on öerufieu entlang und über Stege hinweg sich tum-

i-Ä entstehen, man wird hadern, katz-
Rkn wieder vertragen, niemand wird Zeit verlieren

° ^ Ruhe gönnen dürfen, alles wird von einem
•% i beseelt, von einem unfehlbaren Willen zum
A«iSt* o* 1»enbigen geleitet sein und dabei — es klingt
^Hen -T T  tiefsten Dunkel, in unverbrüchlichem

Po,;.P°""e iede Beaufsichtigung durch Beamte, Werkfiihrer̂
»Ä oj[ ten  e >n Werk vollführen, dos uns Menschen nicht
:iiten oev  ^ Qnb bD" sehntansend Bauplänen und Bauvor-
^nioinf•”sen  könnte.
•#tWm[ Iic& mußte ich gestern die Hand auf solch einen

m ,se"' aI§  hätte ich das pochende Leben unter seiner
fv ;r e / "Re " und seines Segens teilhaftig werden

ü?» kiÄ"'6 schien mir solch ein Baum in seiner nnbegreis
feit und in seiner rätseldunklen Sehnsucht

iSfö* ieon" der Erde nach dem Lichte' unb"den" Lüften' des
NiifÄS ^schwenE frommen.muteten mich die kleinen^

holden Blattlein an, die er, weiß Gott,MuttftferfAaft. au§ eitonar - '- i».r Ci ^ ivcip vä/OIl,
Kunstserschaft, ans etwas Staub und etwas Sonne

s. j ® ie i n, aller Welt nun mag sich's zutragen , daß bei diesem
dunklen Schaffen führerloser Lebenstriebe nie ein Irrtum mit

Linde jedes Jahr just Lindenblätter, die
-buche Buchenblatter und nicht etwa Eichenlaub oder Eschen-
grnn hervorbringt? Das Wunder erscheint um so größer, wenn
man diese Linden- und Buchenblätter neben ihres gleichen hält
und sich überzeugt, daß ans ein und demselben Raum vielleicht
keine zwei Blätter einander völlig gleichen. Natürlich ist mir
nicht unbekannt, wie die Naturwissenschaft diese Erscheinung
erklärt; nur bin ich nicht blind genug, zn übersehen, daß diese
Erklärung das Rätsel blos weiter zurück verlegt, anstatt es zu
lchen. Unendlich weist und liebenswürdig aber mutet mich die
kniistlerstche Deutung an, die uns der große Dichterphilosoph
Athens in seiner Lehre von den „Ideen", den ewigen Urbildern
alles Sems, hinterlassen hat. Irgendwo im Bau des Alls müs¬
st tatsächlich unsterbliche Formen vorgezeichnet liegen, deren
vergängliche Abbilder jeder neue Frühling in seinen Blättlein,
Blumlem, .̂ierlein, Menschlein und all dem anderen Spielzeug
des Todes über die Erde streut. Wie die Strahlen der Sonne
ringsum in den Aether dringen und das Gesetz ihrer Schwin-
gungeii in die Unendlichkeit fortpflanzen, so muß irgendwo im
All ein waltender̂Wille seine ewigen Schöpfergedanken dem
Staub einhauchen, daß er zu kreisen beginnt und sich in Millio¬
nen lebendiger Geschöpfe für eine kleine Weile über sich selbsterhebt. ' ' ' ' ■

O Frühling, immer wiederkehrende Trostbotschaft aus einer
"""ahbaren Welt der Ahnung: wer nur ergründen könnte, wes-
halb der Staub, den du so hold erweckst, so bald ermüdet und
zuruckstnkt dahin, woher er sich erhoben!

? t “«& rf er3 beIt  selig-unseligen Sinn dieses ewigenWerdens und Wollens ergründen köynte!
Du kommst: warum bleibst du nicht?
Du gehst: warum kamst du?

.? "Rm^ ege solch einen Ast voll niedlicher, grüner, linder-
zarter Blattlein herab und schaue die Kleinen an und möchte
weinen, wenn nicht aus ihrer rührenden Schönheit ein so eige-
ner Trost, ein so eigenes Lächeln grüßte:

..Sieh, wir alle wagen's mit dem Leben; tu du's auch" . . .
* -  ̂E . E.

Reisen des Kaisers nach Ostern.
Nach den bisherigen Festsetzungen soll der Aufenthv.lt

und̂ die RerseverfUigungen des Kaisers für die  Frühlings-

Actus üragicus.
Sie folgende Erläuterung zu der Kantate Actus TragicusI

,,,r Ä ' t le in bT ^ 'stl- Konzert am Karfreitag im Kurhaus
zur Aufführung gelangt, entnehmen wir der Bach-Biographie
von Herrn. Barth sBerl. Alfr. Schall,: <iwgr°pyie

Nun die erhabene Kantate, benannt, wie es die Sitte ein¬
gab, nach dem Anfang: „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit"-
p  emer Trauerfeier gearbeitet, daher Actus tragicus geheißen'
sam @ani6en und der Orgelbaß führen wunder-stm mit ihren traumverlorenen Klängen ein ^-eüt finnt w

unb sind wir, so lange er will, >n ihm sterben wir zur rechten
Zeit, wann er will. Das rastlose Treiben dieses Daseins malt

s'E es wie Todesahnungen nieder auf die
fl eIi be8  Hörers . Der Tenor hebt aus dem 90. Psalm an:
Ach Herr, lehre uns bedenken, daß wir sterben müssen, auf daß
wir klug werden. Klagend gehen die Flöten darüber hin mit
immer denselben schmerzlichen Tönen. Dumpf jetzt der Bab
was Jfaias dem Ezechias verkündete: Bestelle dein Hans, denn
t>u wirst sterben und nicht lebendig bleiben; erschütternde Groß¬
artigkeit hat der gebieterische Baßgesang—der schaurige Schluß
verlangt ohne Frist sofort Gehorsam. Furchtbar ernst fällt d!r

bei" ^?i rtet be8  Siraeiden ein: Es ist der alte Bund
p !’!!! ' bu  Serben — doch oben in den hohen Tönen singt
fröhlich uni. mnig zart voll Sehnsucht und Hingebung mi
wundervollem Gegensatz eine helle Stimme die letzte Zeile der
mystischen Apokalypse: Ja , ja, ach komm, Herr Jesu. Flöten
LLLLsEm » -- «affen * wÄ W. *SK

Ich Hab mein Sach Gott heimgestellt,
mir' toie’8 ihm gefällt:

&pu ich allhier noch länger leben
^ Nicht widerstreben.

Seinem Willen tu ich mich ergeben—
unb finntfl ift bie erfte Zeile umgebildet nach dem Liede hin:

^trübst du dich, mein Herz. Ja , des Todes Fluch
wandelt Jesu Erscheinen in Segen. Welche Schemer der Seele"
!” enI b!,e(.hefe" Stimmen ihren Sterbefluch murmelnd zuletzt
in Drriklangen leist aufwärts ziehen, während die Gamben
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Und Sommermonate im großen ganzen sich wie folget ge¬
stalten : Nach ider Rückkehr aus Korfu und dem Mittelländi¬
schen Meer Beglückwünschung des österreichischen Kaisers
mit den deutschen Bundesfürsten am 7 . M a i in Wien , Be-

' such beim Fürsten Fürstenberg in Donaueschingen zur Jagd,
Einweihung der Hohkönigsburg , Aufenthalt in Wies¬
baden  zu den Festspielen , Besuch des 116 . Regiments in
Gießen , Fagdbesuch in Pröckelwitz , Teilnahme an der Jahr¬
hundertfeier der Leibhusarenbrigaide in Danzig und Besuch
'der Marienburg , Abhaltung der Paraden in Potsdam und
Berlin , verschiedene Truppenlbesichtsgungen , Teilnahme an
de -r Jahrhundertfeier des Lsibregiments in Frankfurt a . O.
am 7 . Juni , Jagdausflüge , Kieler Woche , Nordlanldsreise,
Besichtigungen der Kavalleriedivisionen in Alten -Grabow
und in der Senne , Aufenthalt lauf Wilhelmshöhe , Ab¬
haltung der Herbstparade des Gardekorps , der Paraden
über das 15 . und 16 . Korps und der großen Manöver dieser
beiden Korps.

Weitere Landtags - Kandidaten.
' ' Für den Wahlkreis Duisburg Stadt -Oberhausen Stadt
haben die Nationalliberalen als Kandidaten für die Land¬
tagswahl den Abgeordneten Dr . Beniner ausgestellt . — Die
Zentrumspartei stellte in Krefeld wieder den bisherigen
Abgeordneten Geh . Postrat König-  Berlin auf.

Auf dem dritten Oberlehrertag

in Braunschweig , dessen Forderungen betr . Schülerzahl der
Klassenzimmer etc . wir schon erwähnt haben , hielt der -Gym¬
nasiallehrer Dr . Weber -München einen Festvortrag über
den Anteil des höheren Lehrerstandes an dem Geistesleben
der deutschen Nation . Direktor Dr . Gaster - Antwerpen be¬
handelte das höhere deutsche Schulwesen im Auslande . So¬
dann sprach Prof . Dr . Scharschmidt -Chemnitz über die frei-
ere Gestaltung des Unterrichts und der Erziehung auf der
Oberstufe  unserer höheren Lehranstalten . Er empfahl
«die Gabelung  und befürwortete solgendtz Leitsätze : „ 1.
Die Gabelung ist bei Gymnasien und Oberrealschulen vor
allem aus praktischen Gründen , bei Realgymnasien auch
aus inneren Gründen wünschenswert , da das Realgymna¬
sium der durch seinen Lehrplan naheliegenden Zersplit¬
terung entgegenarbeiten muß . 2 . Der nötigen Bewegungs¬
freiheit ist durch die Gabelung noch nicht Genüge getan . Es
muß noch wirklich fakultativer  Unterricht hinzu¬
treten , aber nicht — wie an den sächsischen Realgymnasien
ohne Gabelung — nur im Latein , sondern auch in anderen
Fächern . 3 . Die Bewegungsfreiheit ist dadurch zu unter¬
stützen , >daß auch in der H a u s a r b e i t Platz für freiwil¬

lige — aber zu kontrollierende — Beschäftigung geschafft
wird . Dafür erscheint als Vorbedingung nötig , dast , was
auch sonst seine großen Vorteile hat , die Hausaufgaben für
jedes Fach möglichst oder ganz auf ie einen Tvlg in der
Woche beschränkt werden ." Marr beschloß , die vorgeschlage-
nen Leitsätze zunächst dem gemeinsamen Vorstand zur Vor¬
beratung zu überweisen mit dem Aufträge , gegebenenfalls
-dem nächsten Verbandstag weitere Aeußerungen über diese
sehr wichtige Frage vorzulegen . Zum Schluß sprach Ober - ,
lehrer Dr . Ulsich -Berlin über die Bedeutung der Lehrer¬
bibliotheken  der höheren Schulen für Schule unld
Wissenschaft und machte praktische Vorschläge fiir ihre zweck-
mäßigste künftige Gestaltung . — Zum Vorort des Verban¬
des wurde Magdeburg  gewählt , wo der nächste Ver¬
bandstag Ostern 1910 stattfinden soll . Damit hatten die
Verhandlungen des .dritten deutschen Oberlehrerlages ihr
Ende erreicht.

Wahltaktik der Sozialdemokraten.

Der „ Vorwärts " veröffentlcht eine Publikation des
Zentralwahlkomitees der sozialdemokratischen Partei zu
den Landtbgswahlen . Was die Urwahlen  anbetrrfft,
so sollen die Sozialdemokraten nur für sozialistische Wähler,
keineswegs für bürgerliche Wahlmänner ihre Stimme ab¬
geben . Dagegen bei den Abgeordnetenwahlen selbst sollen,
falls es zu Stichwahlen kommt , nur solche Kandidaten von
den Sozialisten unterstützt werden , deren Unterstützung von
dem Zentral -Wahlkomitee in Berlin begründet wird.

DieVerwaltung Südkameruns

hat durch den Gouverneur Dr . Seih einschneidende Aen-
derungen erfahren . Die Negierungsstation Lolodorf wird
mit dem 1 . Mai aufgelöst , ihr bisheriges Gebiet unter die
Bezirksämter Kribi , Edea , .Jvunde und die Militärstatton
Ebolowa geteilt . Auf der bisherigen Station Lolodorf
wird mit dem genannten Tage eine Jmpfstation eingerich-

tet . Die Impfung der Eingeborenen wird auf diese Weise
auch über den Bezirk Duala hinaus , wo sie bis jetzt schon
ziemlich durchgeführt ist , weitere Fortschritte machen.
Hauptmann Dominik ist der Begründer der • Station
Jaunde , auf der er nunmehr als Bezirksamtmann dauernd
seinen Sitz haben soll . Er ist der beste . Kenner des Jaunge-
gebietes.

2 neue Staatssekretäre in England.

Aus London meldet der Draht : Es sollen , wie bereits
in der Adreßdebatte von der Regierung angedeutet wurde,
Gehalt und Rang ider Inhaber des Hanldelsamtes und des
LokalverwaltunigAamts im Verhältnis zu der immer größer
werdenden Bedeutung dieser Stellungen erhöht werden . In¬
haber dieser Aemter sind gegenwärtig Winston Chur¬
chill  und John Bur ns . Beide werden aufhören , als
„Präsidenten " dieser Aemter zu figurieren und weiden
S t aat s s ek re tä r e ' mit entsprechendem Einkommen
weiden . Eine große Veränderung ist ferner im Ober-
hause  eingetreten , wo der achtzigjährige Lordgcheim-
siegelbewahrer , Marquis of Ripon,  der sehr an seinem
Ministerialamte hängt , seine Stellung als Führer der
Li he r al egr aufgibt.  Anisseine Stelle tritt Lorid

Crewe,  der neue Kolonialminister . Ein höchst interessan¬
tes Licht auf die künftige Regierungstendenz Asquiths
wirft die jetzt bekannt werdende Tatsache , daß er dem Se¬
kretär der Arbeiterpartei  Ramsay Macdonald,
einem Sozialisten von der Farbe der unabhängigen Ar¬
beiterpartei , den Eintritt ins Ministerium a n -
geboten,  dieser aber abgelehnt h !at.

ist Der Zar hat Dur ko begnadigt,

der von den Gerichten für schuldig befunden worden war,
-eine große Geldsumme unterschlagen zu haben , die zum An¬
kauf von Getreide für die Hungersnotdistrikte bestimmt
war . Jetzt Wird aus Petersburg gemeldet , daß Gurko zum
Mitglieds des Reichsrates  ernannt werden soll.
— Herr Gurko , der , wie die von ihm verübten Unterschl >a,g-
ungen beweisen , ein „ sehr einnehmendes Wesen " besitzen
muß , wird es sicherlich bald zum Minister bringen.

ÜUS aller wett.
Haarsträubender Fall von Kurpfuscherei.
Im sächsischen Städtchen Hohen  st ein - Ernsttal wohnt

die Wunderdoktorin Marie Buschmann . Sie wurde von weit
und breit von Kranken aller Art besucht und machte die glän¬
zendsten Geschäfte . Die Hilfesuchenden erhielten als Heilmittel
meist kleine , mit allerlei Hieroglyphen bedeckte Zettelchen , die
in Säckchen eingenäht waren . Ein Polizist , der sich verkleidet
in die „ Sprechstunde " geschlichen hatte , stellte folgendes fest:

Der erste Krankheitsfall betraf ein Kind , das an Schwin¬
delanfällen usw . litt , als Therapie wurde eines jener heilkräf¬
tigen Zettelchen , auf die Herzgrube zu legen , „verordnet " . Die¬
ser Fall genügte dem Polizeibeamten : er schritt sofort gegen den
Schwindel ein und hob kurzerhand die Sprechstunde ans.

• Mit der Kurpfuscherin wurden etwa 60 der erwähnten,
in Säckchen eingeneöhten Zettel , ferner an Medikamenten 16
Büchsen mit „ Nervensache " und 7 Düten mit verschiedenen Tee¬
sorten vorgefunden und beschlagnahmt . Das gleiche geschah
mit ihrem Notizbuche , in dem 43 „Patienten " verzeichnet
standen.

Während der Anwesenheit des Polizeibeamten harrten
über 40 Personen im „Wartezimmer " . Auf welchen geistigen
Tiefstand die Frau bei ihrer Kundschaft rechnete , geht aus
dem haarsträubenden Blödsinn  auf den Zetteln hervor , auf
deren einem in unmöglicher Orthographie folgendes verzeichnet
stand:

„Christus in Bethlehem , Christus zu Jerusalem , getauft im'
Jordan so gewiß mir der Kopf steht . Mutter hechte , Mutter
lechte , leg ihn an dieselbe Wand , wo dich Gott hat hingewandt
Kopf und Magen , Schnupfen und Lagen , Frost und Hitze müssen
sich miteinander vertragen . Es saßen 3 Weiber im Sand.
Die hatten des Menschen Gedärm in der Hand . Die erste regt,
die ' zweite legt , die dritte legt es ganz zurecht . Amen ! In
Gottes Namen !"

Der Riesenbrand in Boston.
Chelsea , eine blühende Vorstadt des industriereichen Bostons,

ist bekanntlich von einer furchtbaren Brandkatastrophe heim¬
gesucht worden , bei der mehr als 80 Personen verletzt wurden,
lieber 16 000 Personen sind obdachlos , ihre Not kann durch
rasch verteilte milde Gaben kaum gelindert werden . Die Vor¬
stadt Chelsea bestand größtenteils aus Holzhäusern , die durch

das verheerende Element rasch vernichtet wurden . Ein heftig^
Sturm trug zur .Verbreitung des Feuers das seinige bei . Uxh,
rere große Petroleumbehälter der Standard Oil Company

Zur Brandkatastrophe in Bostorr.\
Ost - Boston wurden von fliegenden Funken in Brand gesetzt
und explodierten mit furchtbarer Gewalt . Der durch den Brand
verursachte Materialschaden wird auf annähernd 50 Millionen
Mark geschätzt.

s . Ein Pedell als Sittlichkeitsverbrecher ? Der Pedell Ott»

Rennekamp in Linden bei Hannover  wurde wegen schwerer

Sittlichkeitsverbrechen festgenommen , die er seit 20 Jahren an

Mädchen verschiedener Schulen verübt hat . Rennekamp , der

50 Jahre alt ist , war in drei verschiedenen Schulen hinterein¬

ander Pedell und soll dort fortgesetzt gegen 8 176 des Str .-G..

B . verstoßen haben.

Wegen einer Zigarette erstach in Bamberg  der 17jäh-
rige Fabrikarbeiter Emmert seinen Arbeitskollegen auf dem
Fabrikwege . Er wurde von der Strafkammer zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt.

Die Reichsbank betrogen . Im Görlitz  verurteilte die
Strafkammer den früheren Tafelglashüttenbesitzer Cleemam
wegen Konkursvergehens und Wechselfälschung , wodurch er die
Reichsbank um 100 000 JL  geschädigt hatte , zu 2 Jahren 1 Monat
Gefängnis.

Wenn man die Tür verwechselt . In Hennerholt  wurde
der Schleifer Weckop in einem Brunnen ertrunken aufgefm-
den . Der Verunglückte hatte in seiner Trunkenheit die Tür

des Brunn ^nhänschen offenbar für seine Haustür gehalten.
Ein Lloyddampfer verloren . Der bei Sardinien  ge¬

strandete Lloyddampfer „Hohenzollern " ist verloren . Alle Ret-
tungsversuche wurden eingestellt.

Wie man in Persien zu Geld kommt . In Teheran  fuh¬
ren drei Individuen in einer Mietsdroschke außerhalb der
Stadt , ermordeten den Kutscher und ließen den Wagen stehen
Die Mörder versuchten , die Pferde schnell zu verkaufen . ®4
war ihnen lediglich darauf angekommen , irgendwie zu Geld za
gelangen . Da es im Laufe des gestrigen Tages nicht gelungen
war , die Attentäter zu verhaften , so haben heute früh sämt¬
liche Droschkenbesitzer den Betrieb eingestellt.

Vom Eise zermalmt . Die Robbenschlägerflotte von Nea-
Fundland  hat schwere Verluste erlitten . Am 10 . April trof
der Dampfer „ Neufundland " mit stark beschädigtem Bug und
Stern und einem sehr geringen Jang in St . Johns ein . Er
war zwischen Eisschollen geraten . Während der letzten dreißig
Stunden mußte die Mannschaft ununterbrochen an den Pumpen
tätig sein , um bas Schiff über Wasser zu halten . Der Damp¬
fet berichtete , daß der Dampfer „ Grand Lake " am Sonntag d«
vorigen Woche sank . Eisschollen hatten seine Maschinen
eingedrückt  und das Schiff schwamm nur noch drei Stun¬
den . Die Mannschaft von 214 Köpfen rettete sich auf den
Dampfer „ Vanguard " . Eine Jagdernte von 20 000 Robben
ging mit der „ Grand Lake " verloren . Der Verlust wird aus
1900 000 Dollars geschäht.

Ein boykottierter Badeort . Blackpool ist ein Badeort t«
Norden von England,  der eigentlich ausschließlich seine Som¬
merfrischler aus den Minenarbeitern von Lancashire uu»
Chcshire rekrutiert . Diese haben den Badeort jetzt boykottiert
Die Ursache ist , daß die Stadtväter von Blackpool vor kurze«
bei einer Beratung eine Resolution annahmen , die sich gege»

das Achtstundengesetz für die Minenarbeiter richtet . j ' j
Eine männliche . . . . Hebamme . Ein treffliches Streif-

licht amerikanischer „Wurstigkeit " liefert die Tatsache , daß B
in einer Vorstadt Philadelphias  ein Mann _namens Fr»
Tooker befindet , der seit zwei Jahren regelmäßig das Han»-

r. ■ r. . -r . _ nrro •• r - jc. o -_ _ CSrotl jTJ)0'
werk einer Hebamme ansübt . Als nämlich die Frau Fred £ .

ebenso herniedersteigen und beide wie Nebel in Luft zerrinnen ;
der Sopran schwebt einsam über den schwächer wer¬
denden Bässen ; wenn alle todesstill schweigen , haucht
er ersterbend nach einmal den Namen Jesu ; und die
Flöten nach dem letzten Tone des Chorals enden tief
mit matt ersterbendem Triller, " zergehen als wie ein Licht,
das hin und her tut wanken , bis ihm die Flamm ' gebricht " . Un¬
säglich innig setzt der Alt wieder ein : In deine Hände befehle ich
meinen Geist , du hast mich erlöst , Herr du getreuer Gott : und
feierlich antwortet der Baß : Heute wirst du mit mir im Para¬
diese sein . Der Alt stimmt zu diesem Himmelstroste Simeons
Gesang an : ,

Mit Fried und Freud fahr ich dahin
In Gottes Wille.

Jener fährt fort in seinem Worte , zwei Gamben treten dazu.
Bald aber setzt der Baß ab und läßt den Choral allein weiter
ziehen . Die Kantate beschließt ein Gloriachor zu der Melodie:
In dich Hab ich gehoffet , Herr . Eine feste Sicherheit liegt in
den Tönen , der sittlichen Lebenspflicht , gestärkt durch göttliche
Kraft , wird sich das Herz bewußt . Nun lassen wir ihn hier
schlafen und gehen dahin unsere Straßen . Ans der letzten Zeile
des Liedes entwickelt sich eine Fuge , als Gegensatz wird das
Amen ausgenommen , die Instrumente fallen ein , der Sopran
vergrößert das Thema , machtvolle Klänge bis die letzten Töne
des Chors leise verklingen , die Instrumente echoartig nach¬
seufzen : die Grundstimmung ist gewahrt.

Max Fromme ! gesteht von diesem Kunstwerke des großen
Meisters der Töne : „ Ich war im Innersten erschüttert und zu
Tränen bewegt . Hier unten in dieser dunklen Welt voll Elend
und Gräber singt ja alles den tiefen herzzerreißenden Grund¬
baß von Sterben und Tod , unser Glaube aber ist das helle
lichte Ja , singend in himmlischen Tönen , überwindend im Unter¬
liegen , auf den erbleichenden Lippen noch den Siegesgesang aus
dem Schlußverse der Offenbarung ."

Wie weiß Bach die rechten Töne für alle Stimmungen der
Seele zu finden , wie steigen seine Kantaten zuweilen zu einem
leidenschaftlichen Erglühen der Andacht . O diese wunderbare
.SKöntzeitl

Uunft,Literaturu. Wissenschaft.
# Osterwochen -Spielplan des Residenz -Theaters . Sonn¬

tag , 19 . April , 14 Uhr nachm . : „Die rote Robe " . — 7 Uhr
abends : „Kean "7 — Montag , 20 . z4 Uhr nachm . : „ Herthas
Hochzeit ." — 7 Uhr abends : „Der Prinzgemahl . — Dienstag,
21 . „Die Brüder von St . Bernhard ." — Mittwoch , 22t Erstes
Gastspiel Mo de Märode . Vorher : „Der Arzt seiner Ehre " .
Zum Schluß : „Der Goldsucher " . — Donnerstag , 23 . 2 . und
letztes Gastspiel Mo de Märode . Vorher : „Vor der Blumen-
schlacht " . Zum Schluß : „Literatur " . - Freitag , 24 . „Der Abt
von St . Bernhard " . — Samstag , 25 . Neuheit ! „Der Turmbau

zu Babel " . . .
# Wiesbadener Komiker als Bühnendichter . Wie wir er¬

fahren , ist die Novität , die das Residenztheater am Samstag
nach Ostern bringt , eine Arbeit des seit Anfang dieser Saison
hier tätigen Komikers Herrn Bertram.  Es handelt sich um
einen Schwank mit dem Titel „Der Turmbau zu Babel " . Im
Theatervorraum hängen photographische Szenendarstellungen
aus dem Schwank.

4ß Der Umbau des Mainzer Stadttheaters erfordert nach
dem Bericht des Bauausschusses eine Kostensumme von 730 000
Mark.

Hofschauspieler Ludwig Eichrodt , der Nestor des Mann¬
heimer Hof - und Nationaltheaters , ist , wie uns aus Mannheim
gemeldet wird , gestern nach langem Leiden gestorben.

4k Dr . Richard Strauß ist , wie man uns meldet , von der
königlichen Kapelle in Berlin mit Genehmigung der königlichen
General - Intendantur zum Dirigenten der Sinfonie -Konzerte
gewählt worden.

Dem schwäbischen Schillerverein bewilligte gestern die
Stadtverordnetenversammlung von Frankfurt a . M . auf An¬
trag des Magistrats einen einmaligen Zuschuß von 200 JL

# Ein zur Brahms -Biographie wichtiger Antograph des
Komponisten kommt in einer umfänglichen Musik -Autographen-
Auktion bei C. G. Bo einer in Leipzig  Anfang Mai zum
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Brahms im Gedanken an ein „Deutsches Requiem"
Notiz Schumann 's in dessen sogenannten Projektenbuch , dm  ,
beim Ordnen von Schumann ' s Nachlaß fand , angeregt wu
Der Tod der Mutter des Komponisten ließ den lange
und ausgearbeiteten Gedanken , Schumann ' s Plan eines,
scheu Requiems zu verwirklichen , endlich zur
men . Max Kalbeck berichtet über das seltene
im zweiten Band seiner Brahms - Biographie.

un » / ■: <
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Das Befinden Leo Tolstois hat sich , wie das Berl . 49
aus Petersburg meldet , von neuem verschlimmert . Ang^
scheinlich liegt eine Darmerkrankung vor.

3000 Mal die Lustige Witwe ! Nach den von BreiM^
Härtel herausgegebenen statistischen Opernaufführungsdc
ist Richard Wagner im letzten Winter mit rund 1700
ungen an deutschen Bühnen der am meisten aufgeführte st
nist . Im großen Abstande folgen dann Verdi mit etw
Lortzing mit der gleichen Anzahl , und Mozart und . Bizel : -
500 Aufführungen . Freilich die Zahl der Operetten - A
ungen einer „ Lustigen Witwe " hat Wagner bei wertem ^
erreicht , sie ist fast das Doppelte und berechnet sich a j 300
3000 Aufführungen , wohingegen Johann Strauß " ^
Mal aufgeführt wurde . .

Kunstmosaik . Kammersänger Karl Scheidern alt -,
Dresden hat zu Mozarts „Cosi fan tutte " einen neuen
Anlehnung an „Die Dame Kobold " von Calderon v
der durchaus gelungen sein soll . — Im BraunschwE gÄb-
theater hatte die Tragödie „Herostrat von Ephesus ___ $ if
wig Löser  bei der Uraufführung starken Erfolg-
vieraktige Komödie „Doktor Eisenbart " von Otto u
6 erg brachte der Neue Verein mit dem Ensemble ^ oe ^ z
heimer Hoftheaters im Münchener Schauspielhaus 1 , t iii'
zur Aufführung . — In Graz hatte die Urans ührui ' g,,
aktigen Lebensbildes „ Nelida " von Edwine Notel  1^
men Erfolg.
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xers vor zwei Jahren starb, „behandelte" er die augenblicklich
vorhandenen Patienten weiter. Das Vertrauen der übrigen
Mitbewohner verschaffte sich Fred Tooker schnell, da es ja all¬
gemein bekannt war, daß er früher bei seiner Gattin eine Art
Nssjstentenrolle gespielt hatte. Daß der Versuch als geglückt zu
bezeichnen ist, erhellt schon die Tatsache, daß Tooker innerhalb
zweier Jahre über 250 Erdenbürger den Eintritt ins Leben er¬
leichtert hat, was schon von einer ziemlich ausgedehnten Praxis
Zeugnis ablegt.

Wiesbadener General-Anzeiger. Seit« 8.

Zur Beachtung!

Lokales.
* Wiesbaden, 16. April 1908.

Karfreitag.
Die „stille" Woche hat in der Großstadt ihre ernste Mah¬

nung verloren. Die Vorbereitungen für Ostern lassen den
Pulsschlag der Arbeit fieberhaft schlagen. Die Schaufenster
wurden außerordentlich herausgeputzt, die Läden werden nicht
per und in den Geschäftsstraßen schieben sich in den Nachmit¬
tagsstunden die Kauflustigen aus Stadt und Land.

Morgen hört das alles auf. Wiesbaden macht heute noch
einen großen Atemzug und morgen hält es den Atem an — es
ist Karfreitag. Wir werden — es ist so selten im Jahr —
einen ganz stillen Tag haben. Es schweigen die öffentlichen
Vorführungen oder sie kleiden sich in ein religiöses Gewand.
Feierlich-ernste Stimmung ! In der Stadt ist es still! Freilich,
wenn der Lenzesschein anhält, dann werden Tausende draußen
in freier Natur feiern und dem Symbol der Auferstehung nach¬
sinnen.

Denn ein Tag ernsten Nachdenkens und stiller Einkehr ist
dn Karfreitag. Und ein solcher Tag ist willkommen in un¬
serer rastlosen Zeit ; er wird von dem Strom der hastenden
Menschen gerne begrüßt. Der Karfreitag, der „stille"' oder
„gute" Freitag, wie die Engländer und Niederländer ihn nen¬
nen, gilt in der Kirche als ein Bußtag. Schon im vierten Jahr¬
hundert trug er den Charakter des größten Buß-, Bet- und
Fasttags des Jahres . Das findet auch darin seinen Ausdruck,
daß vom Gründonnerstag bis zum Samstag die Glocken schwei¬
gen, um erst zum Auferstehungsfest wieder zu erschallen.

Der Ostersamstag ist meist, wenn auch ein arbeitsreicher,
so doch ein froher Tag. Die Karwoche ist zu Ende, das Auf¬
erstehungsfest naht und mit fleißigen Händen und in der Er¬
wartung froher Festtage werden die Zurüstungen für sie ge¬
troffen.

Nachdem wir mit der Drucklegung des Wiesbadener
Generalanzeigers um 3 Uhr nachmittags beginnen, so
müssen spätestens abends 8 Uhr sämtliche Stadt -Abonnenten
und Stadtfilialen im Besitze der Zeitung sein. Wir bitten
höflichst, alle Beschwerden über verspätete und unpünktliche
Zustellung des Wiesbadener Generalanzeigers sogleich
direkt der Geschäftsstelle Mauritiusstr . 8, mitteilen zu wollen.

Verlag
des Wiesbadener General -Anzeigers.

Verein für Arbeitsnachweis.
(Jahresbericht  1907 .)

Am abgeliaufenen Geschäftsjahre gingen 29 354 Besuche
ein, gegen 26 426 im Vorjahre. Aus die Abteilung für
Wnnltche entfallen davon 12447 Gesuche, seitens Arbeit¬
nehmer 7146 (im Vorjahre 6783) und seitens Arbeitgeber
oNl (4980). Auf 100 offene Stellen kamen 134,8 (136,2)
Arbeitsuchende. .. Durch unsere Vermittelungen erhielten
«57 (3324) männliche Personen Beschäftigung. Dadurch
buchen 47 Prozent (49 pCt .) Gesuche der Arbeitnehmer
und 63,3 pCt. (66,75 pCt.) Gesuche der Arbeitgeber be-
IttÄigt. Auf die Abteilung für Weibliche entfallen 16907

6450  ( 5164) seitens Arbeitnehmer und 10457
M seitens Arbeitgeber. Auf 100 offene Stellen kamen
^s ^ suchende. . Durch unsere Vermittelungen erhielten
M7 *4036) weibliche Personen Stellung . Dadurch wurden
”7ŝvzent (78,3 pCt.) Gesuche der Arbeitnehmer und 39
M. (424 PCt.) der Arbeitgeber befriedigt . Die Zahl der
«fr>eh.lgten Gesuche, in beiden Abteilungen zusammen, be-
ng demnach 14 868 (14 720) oder 50,7 Prozent (55,7 pCt .)

sämtlicher Gesuche. v ;
Unkosten für eine einzelne Vermittelung betrugen

^/ (enmge (im Vorjahre 63,9) , nach Iben Abteilungen
!ÄL f eI&n f tdE> dieselben für Männer auf 55,5 Mn-

Eur Frauen 70,5 Pfennige (73,5). Die Zähl
^ Mitglieder betrug 151 (im Vorjahre 171) , außer den
RMederberträgen wurden noch von 255 (270) Freunden
LÄ n§  Zuwendungen gestiftet. Die Einnahmen

-rW ^ Um 550 M verringert , die Ausgaben um 33 M
Wŝ n der Generalversammlung am 25. Februar 1907

für den verstorbenen Herrn Prof . Lautz , Herr
tni ei er ^ uhn und an Stelle des Herrn Rentner

welcher von dem Magistrat als Vorstands-
ernannt wurde,, Herr Portier W. Repp  neu und

übrigen Mitglieder wieder gewählt . Der Vorstand be-
rA QU§  Agenden Mitgliedern : Stadtrat Bickel, 1. Vor-
I S Rentner Jos . Kroener, 2. Vorsitzender: Rentner
M^ rdardt, Rechner: Pfarrer Gruber , Schriftführer : Ju-
(S.finF,» Rergas : Rentner F . Berger sen. : Hotelbesitzer
ÄL ' ' Stadtverordneter S . Heß: Portier W. Repp;
^ A Elster W. Stamm : Frl . Auguste Dorst : Frl . He-

Durch den Tod des Herrn Justizrats . Dr.
eine! f rber  Verein auch in diesem Berichtsjahre wieder
sichet zu beklagen, deii er um so schmerzlicher emp-18" ' 00  der Verstorbene zu den Gründern der Anstatt nWEZ  verstorbene zu den Gründern der Anstalt ge-

ununterbrochen in dein Vorstande tätig warL STuf ^ nein 2-orimnoe rarrg war.
Uz "( .Anregung des Herrn Oberpräsidentenwurde am

Zur ^ örderuna des aemrimtiikrnp.rt Ux-öur Förderung des gemeinnützigen
L-î ^ es in dem Gebiete des Großherzogtums Hessen,

% t stentums Wialdeck, der preußischen Provinz Hessen-
» "Er benachbarten Gebiete ein Verband gebildet,

Namen „Mitteldeutscher Arbeits.
fuhrt und fernen Sitz in Frankfurt a . M.

auiertrger Zustimmung ist der bisherige Verband
«A lf^ -Moinrschen Arbeits -Vermittelungsstellen " darin

"itcn. Wiesbaden gehört dem Vorstande des Ver-
fetffett' darf man nach seiner bisheriqen Tätigkeit
i-itẑ ^ .dwser neue Verband die Entwickelung der Ar-
® Ufwfc kräftig fördert.aTn° wroerr.
^nbpn .^ amtlichen Erhebungen vom 1. Januar 1907

w Preußen 216 kommunale oder mit kommu-^ 5 « «Ben r-iv kommunale oder mit kommu-
-'sten ^ stutzimg betriebene Arbcitsnachweisstellen. Bei

im Jahre 1906 760 916 Gesuche von Arbeit.
SeAfio 1 Ln 7£ 428  von Arbeitgebern ein, vermittelt
^zz°„.-^ 948 Stellen . Nach diesem Bericht steht der hie-

M " N, wre im Vorjahre , an der 15. Stelle.

von Conta, der Regts.-Kommandeur des Füs.-
ster'n" Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 weilte gestern und
8efirfJ UT Kompagniebesichtigung in Homburg v. d. H. Nach
> 9UTl0  ’ m ® ê önbe kehrte Oberst von Conta gestern

eber nach Wiesbaden zurück.

Ueber die verlängerte Geltungsdauer der Eisenbahn-
Fahrkarten herrscht im Publikum insofern eine irrige Auf¬
fassung, als vielfach angenommen wird, daß nur die Rückfahr¬
karten vom 1. Mai ab eine längere Giltigkeit, nämlich von vier
(statt, wie jetzt, zwei) Tagen erhalten werden. Demgegenüber
sei darauf aufmerksam gemacht, daß mit dem Inkrafttreten des
Sommer-Fahrplans jede Fahrkarte für deutsche Eisenbahn¬
strecken vier Tage Giltigkeit haben wird. Dabei wird der Tag
der Lösung mitgerechnet. Man kann daher künftig eine Fahr,
karte z. B. heute lösen, die Fahrt aber erst morgen, oder über¬
morgen oder am drittfolgendenTage antreten. Das gleiche gilt
von der Rückfahrkarte (mit dem Stempel „R."j, die man seit
Einführung der Tarif -Reform schon bei der Hinfahrt lösen
kann. Auch sie wird eine Geltungsdauer von vier Tagen
haben, so daß man die Rückfahrt, die heute schon am zweiten
Tage erfolgen mußte, erst am vierten Tage anzutreten braucht.

W. Die Preise für Lebensmittel werden niedriger. Nach
der lüngsten amtlichen Lebensmittelpreistabelle sind im März
die Preise fast sämtlicher wichtigeren Lebensmittel, insbesondere
auch die aller Getreidesorten, zurückgegangen: zumeist aller¬
dings nur um geringe Bruchteile. — Weizen kostete im Durch,
schnitt 205 A für 1000 Kilogramm gegen 208 A im Februar
unb 216 A im Januar . Der Preis für Roggen betrug im
März 188 Fi gegen 194 resp. 201 im Febr. und Januar . Der
Preis der Kartoffeln ist nach der statistischen Angabe, die jedoch
auf einer irrtümlichen Voraussetzung in diesem Falle beruht,
von 62,1 auf 63,7 A gestiegen. Das Rindfleisch ist im Groß¬
handel von 1237 ans 1224 A für 1000 Kilogr. zurückgegangen.
7 . H bedeutender und auch im Kleinhandel bemerkbarer sanken
die Preise für Kalb- und Schweinefleisch, Hammelfleisch blieb
unverändert, Butter wurde noch etwas teurer.

öö Die Polizeiassistentinkommt« Bekanntlich hat man erst
• auch in W i esbaden  für die Einführung der „Poli-

zeiassisten.tin" in öffentlicher Versammlung eifrig gesprochen.
Nun tcheint Mainz  dieser Neuerung noch schneller entgegen¬
zukommen. Aus dem Bericht der letzten dortigen Stadtver¬
ordnetensitzung ist zu ersehen, daß der Oberbürgermeister mit-
teilte, der Mainzer Franenverein sei um die Anstellung einer
Polizeiassistentinvorstellig geworden. Nach einer Zeitungs¬
meldung will man diesem Wunsche entsprechen. Die Anregung
geht von einer humanen Bewegung aus, die den sozial-ethischen
Anforderungender modernen Zeit Rechnung tragen will. Be-
kannt ist die „erste" Stuttgarter Polizei-Assistentin.

* 40 Jahre im Ehebund. Herr Georg Klein  und Frau
Sophie, geh. Faust, Aarstraße 11, begehen am nächsten Sonn-
tag, den 19. April, das Fest ihrer 40jährigen ehelichen Verbin¬
dung.

* Unvorsichtiakeit! Gestern nachmittag kurz nach5 Uhr
uef der Lehrling Ludwig Watterlohn  von hier in der
Rheinstraße vor der Hauptpost gegen eine in Fahrt sich be-
findliche Automobil-Droschke aus Frankfurt a. M.. W., der
umgeworfen wurde, erlitt einige Hautabschürfungen. Nach ei-

Angabe des Verletzten soll den Führer der Automobil-
Droschke keine Schuld treffen.

* Bau -Unfall. Von dem Neubau des Lokomotivschuppens
am Hauptbahnhof stürzte heute morgen gegen 9%  Uhr der aus
Weisenau gebürtige, 24jährige Arbeiter Michael Schau-
b r n ch ab und erlitt dabei einen Beckenbruch. Die Sanitäts-
wache verbrachte den Verunglücktennach dem Krankenhaule.

* Bewahret das Feuer und das Licht, denn in den Händen
kleiner Kinder richtet es Unheil an. So auch gestern abend1
einige Kinder steckten auf dem Zimmerplatz an der Lahnstraße
einige Strohsäcke in Brand, so daß die Feuerwache alarmiert
werden mußte. Die Wache rückte mit einer Spritze aus und
hatte bald das Schadenfeuer unterdrückt.

* Automobilisten Achtung! Die Neudeckung des Vizinal-
Weges Rödelheim-Eschborn bei Kilometer 0,2 dauert vom 21.bis 29. d. M.

* Im Tode vereint. Heute nacht starb die 86jährige Pri°
datiere Rosa Tuch , Rüdesheimerstraße 11 wohnhaft, nachdem
ihr ber im vorigen Monat im Dobe vorausgeaangenwar.

G Fakultative Feuerbestattung in Preußen 1 Nachdem man
fast zwanzig Jahre im Landtage die Einführung der fakultativen
Feuerbestattung für Preußen gefordert hat, ohne allerdings
einen Erfolg verzeichnen zu können, hat jetzt endlich  die
preußische Regierung  sich entschlossen, dieser so überaus
wichtigen Frage näher zu treten.  Wenigstens sind die
Erwägungen und Vorbesprechungen so weit gediehen, daß man
auf eine Einführung  der fakultativen Feuerbestattung
rechnen darf.  In dem zuständigen Ministerium ist auf eine
Anfrage die Richtigkeit der Information bestätigt worden. Es
schweben bereits seit geraumer Zeit zwischen den beteiligten Res¬
sorts Erwägungen und Verhandlungen, welche die Einführung
der fakultativen Feuerbestattung, wenn auch unter gewissen
Kaute len,  erwarten lassen. Zu diesen Kautelen, die in
erster Linie von der Justizbehörde gefordert werden, gehört
unter anderem die Bestimmung, daß eine Leiche nur dann
e i n ge ä scher t werden darf, wenn sie von einem Arzte unter¬
sucht worden ist und wenn nach dem Gutachten des Arztes nichts
gegen die Verbrennung geltend gemacht werden kann. Ferner
wird eine dieser Kautelen die Verbrennung der Leiche verbieten,
wenn die ärztliche Untersuchung ergibt, daß der Tod nicht auf
natürliche  Weise erfolgt ist oder ein Verbrechen als vor-
liegend erachtet wird. Höchst wahrscheinlich dürfte die Gesetz¬
vorlage bereits dem neuen Landtag in der nächsten Ses¬
sion  zur Begutachtung und Verabschiedung unterbreitetwerden.

* Karfreitagsseier. Eine der Weihe des Tages entsprechende
Feier findet im großen Saale des Evang.. Vereinshauses, Plat¬
terstraße 2, nachmittags um 4 Uhr statt. Dieselbe ist veran¬
staltet vom christl, Verein junger Männer und werden außer
den Darbietungen des Gesangchors dieses Vereins noch An-
sprachen durch die Stadtmissionare Leukefeld und Fink gebalten
werden. Da die Feier öffentlich ist, hat jedermann Zutritt. 1

^ AVom Füsilier-Regiment von Gersdorff (Kurh.) Nr. 80.
Der Füsilier Gustav M o l i n o von der 5. Kompagnie ist
bereits 4mal wegen unerlaubter Entfernung bestraft, darunter
zweimal mit je 4 Monaten Gefängnis. Er hat in Frankfurt
Weib und Kind, denen es nicht gut geht. Aus Sehnsucht fährt
er ohne Urlaub dorthin, „weil er meint, er müsse ihnen helfen".
So ist er auch am 22. März wieder weggelaufen. Am 28. März
wurde er festgenommen. Der Vertreter der Anklage bean¬
tragte gestern vor dem Kriegsgericht der 21, Division wegen
unerlaubter Entfernung 5 Monate Gefängnis. Das Gericht
erkannte auf 4 Wochen strengen Arrest. — Die gleiche Strafe
traf den Füsilier Martin Schläger von der 4. Kompagnie des
80. Regiments, der am 1. März ohne Urlaub nach Niederrad
gefahren und am 6. März festgenommen worden war. In die
Strafe eingerechnet ist eine Woche Mittelarrest wegen Unge¬
horsams gegen einen Dienstbefehl. — Schläger war am 3. März
dem Verbot zuwider in Zivil ausgegangen, d. h. er hatte in
Weiberkleiderneinen Maskenball besucht. — Ferner erhielt er
eine Woche Gefängnis wegen Sachbeschädigung.

* Militärisches . Major z. D. Boschke, welcher seit län¬
gerer Zeit hier wohnt, zuletzt Pferdevormusterungs-Kommissar
in Gleiwitz, ist zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Eise¬
nach ernannt und zur Dienstleistung beim Landw.-Bezirk Au-
rich, dessen Uniform er zu tragen hat, kommandiert.

* In das Handelsregister wurde heute bei der Firma:
„Heinrich Heuß,  Buchhandlung und Antiquariat" mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen, daß die Firma auf die Buch-
Händler Oskar Müller und Pank Hellpap von Wiesbaden als
persönlich haftende Gesellschafter übergegangen ist. Die offene
Handelsgesellschaft hat am 1. April 1908 begonnen. Der
Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten For¬
derungen und Verbindlichkeitenauf die Gesellschaft ist ausge-
schlossen. Die Prokura der Ehefrau Heinrich Heuß ist er¬
loschen.
. wc. Einen Menschenauflauf verursachte gestern nachmittag

ein Mann, der in angetrunkenem Zustand wiederholt im Ge¬
richtsgebäude erschien, um, wie er angab, mit seiner Tochter zu
sprechen, die sich in einer Erziehungsanstalt befindet und vor
die Strafkammer als Zeugin geladen war. Er wurde wieder¬
holt hinansgewiesen, skandalierte vor dem Gerichtsgebäude und
kehrte nach einer Weile wieder in dasselbe zurück. Erst als ein
Schutzmann den Mann mit zur Wache nahm, fand die Szeneihr Ende.

* Karfreitag im Kurhause. Die Besucher des morgen, am
Karfreitag, bereits 7ß Uhr abends beginnend, im großen Saale
des Kurhauses stattfindenden großen geistlichen Konzertes ma¬
chen wir darauf aufmerksam, daß ausführliche Programme mit
Erläuterungen und Texten der Bach'schen Werke am Saalein¬
gange käuflich zu haben sind. Es empfiehlt sich umsomehr recht¬
zeitiges Erscheinen, als die interessanten Orgel-Variationen
mit Streichorchester, Trompeten und Pauken von Hermann
Graedner, ausgeführt von dem Aieister des Orgelspiels Profes¬
sor Degner aus Weimar, bereits die erste Nummer des Pro¬
gramms bilden. Die Damen werden so höflichst als dringend
gebeten, ohne Hi'ite erscheinen zu wollen. — Der Richard Wag¬
ner-Abend am Samstag im Kurhause findet im Abonnement
statt. Kapellmeister Ugo Afferni hat dafür ein außerordentlich
gewähltes Programm aufgestellt.

* Die evangel. Kirchenchöre im Konsistorialbezirk Wiesba¬
den feiern ihr diesjähriges Bundesfest vom 27.- 29. Juni in
Nassau a. L.
^ * Die Loge Plato zur beständigen Einigkeit feiert in den
Tagen vom 3.—hi  Mai die fünfzigste Wiederkehr ihres Stif¬
tungsfestes. Für die Festtage ist folgende Festordnung aufge¬
stellt: Samstag , 2. Mai 1908, abends 8 Uhr, im Festsaale der
Loge: Begrüßung der Festgäste, gemeinsamesNachtessen nebst
Festtrunk, gesellige Unterhaltung. Sonntag , 3. Mai 1906: mit¬
tags 12 Uhr: Festakt, nachmittags 2%  Uhr : Tafelloge, abends
8 Uhr: Besuch des Kurhauses. Für den Nachmittag ist ein
Ausflug geplant. Montag, 4. Mai 1908: vormittags 10 Uhr:
Besichtigung der Stadt , nachmittags 3 Uhr: Gemeinschaftlicher
Ausflug, abends 71/2  Uhr : Kgl. Theater (wahrscheinlich„Zauber-
flöte"). Nach Schluß des Theaters Abschiedstrunk im Rats¬keller.

* Preisausschreiben des Deutsche» Skat-Verbandes. Im
Vorjahre erließ der Deutsche Skat-Verband ein Preisausschrei¬
ben zwecks Erlangung geeigneter Vorschläge, den Zwiespalt
im Reizen zu beseitigen. Bis zu dem anberaumten Termin
waren vierzehn Lösungen an den Vorstand gelangt und wurde
einstimmig beschlossen, trotzdem keine Einsendung der Erwar¬
tung, Farben- und Zahlenreizen zu vereinen, völlig entsprach,
die ausgesetzten 100 Mark zur Verteilung zu bringen. Wie
groß das Interesse an dem Preisausschreiben war, beweist, daß
sogar Amerika sich an der Lösung beteiligte. Die Lösungen sind
in Buchform erschienen und vom Verbandsvorsitzenden, Robert
Fuchs, Altenburg, S .-A., welcher auch in allen Skatangelegen¬
heiten kostenlose Auskunft erteilt, zu beziehen. Es sei noch da¬
rauf hingewiesen, daß der 9. Deutsche Skatkongreß am 7., 8.
und 9. Juni d. I . in Nürnberg stattfindet.

* Chirurgisch-orthopädische Privatklinik. Eine wesentliche
Vervollkommnung auf medizinisch-chirurgischem Gebiet in un¬
serer Stadt bedeutet die chirurgisch-orthopädische Privatklinik,
welche Dr . Paul G u r a d z e , Spezialarzt für Orthopädie und
Chirurgie in seinem Hause Mainzerstraße 3 eingerichtet hat.
Schon der äußere Nahmen — die Privatklinik liegt in einem
Garten — macht einen recht freundlichen Eindruck, der durch
das anheimelnde Innere des Hauses nur noch erhöht wird. Die
Anordnung und Verteilung der Jnnenräume ist äußerst prak¬
tisch. Im Erdgeschoß liegt die orthopädische Werkstätte mit elek¬
trischem Kraftantrieb. Hier werden alle notwendigen tragbaren
Apparate, besonders Hessingapparate, Stützkorsetts, künstliche
Glieder, Bandagen usw. unter direkter Aufsicht des Arztes an-
gefertigt. Außerdem besitzt die Anstalt, gleichfalls im Souter-
ram, eine Abteilung für Bäder  und physikalische Heil-
Methoden.  Hier kommen zur Anwendung sowohl Koch-
brunnen- wie andere Mediqinalbäder und Duschen, Eleklrische
Bäder, elektrische Lichtbäder, Vierzellenbad, heiße Luftbehand¬
lung, Biersche Stauungs - und Saugapparate . Im Parterre
befinden sich in zwei großen Sälen die aktiven und passiven,
durch elektrischen Strom angetriebenen Apparate, sowie Warte-,
Sprech- und Behandlungszimmer. Auf die oberen Räumlich¬
keiten verteilen sich: ein nach den modernsten Prinzipien ein¬
gerichteter Operationssaal mit Vorbereitungsraum, ein Ver¬
band-, ein Gips- und ein Röntgenzimmer und ferner die Pa-
tientenzimmer, welche, mit allem Komfort der Neuzeit ver¬
sehen, einen recht gemütlichen Eindruck machen. Weitere Vor-
suge des Instituts sind Zentralheizung, elektrisches Licht, elek-
irischer Per,onen- und Speiseaufzug, Vaccunm-Anlage, Tele-
phonanlagen durch das ganze Haus, sonnige! Balkons und Lie¬
gehallen,  eine Turnhalle im Dachgeschoß usw. Ferner ist
die Klinik mit einem Institut für M e d i k0 mecha n i k,
Heilgymnastik und Massage  verbunden und vereinigt
so alle Vorzüge eines modernen Sanatoriums in sich.

* Wetterbericht. Das trockene, vorwiegend heitere und
warme Wetter wird bei mäßigen östlichen Winden anhaltea.
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* Ballon -Ausstieg. Am 18. April , vormittags 11 Uhr,

steigt in Bielefeld ein Luftballon auf mit einem Durchmesser
von zirka drei Mir . In der Gondel des Ballons befindet sich
ein Schriftstück. Der Finder des Ballons wird gebeten, diesen
mit Schriftstück per Post an die Firma : Bielefelder Maschinen-
und Fahrradwerke Aug. Göricke, Bielefeld , zu retournieren und
erhält dafür gratis ein Fahrrad nach seiner Wahl bis zum
Fabrikpreise von 300 .£

* Osterverkehr auf der Eisenbahn.  Zur
Ueberwachung und Bewältigung des zu erwartenden starken
Osterverkehrs sin!d von der Eisenbahndirektion Mainz
ernäge höhere Bahnbeamte hierher beordert worden . Auch
wird Nie Zahl der Schalter -, Zug - und Bahnsteigbeamten
während der Feiertage verstärkt.

* Keine Sonntagsfahrkarten.  Im In¬
teresse des reisenden Publikums sei darauf hingewiesen , daß
der morgige Charfreitag bei der Eisenbahn nicht als gesetz¬
licher Feiertag vorgesehen ist und daher ab Hauptbahnhof
keine  Sonntagskarten zur Ausgabe gelangen.

* Osterwanderungen.  Unsere heutige Aus¬
gabe enthält in der Beilage einige sehr interessante , vom
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden zusammengestellte
Ostertouren , welche im Familienrate ein willkommener
Wegweiser sein dürften bei Erörterung der Frage : „Wohin
machen wir während der Feiertage einen schönen Ausflug ?"

* Wichern - Feier in den Schulen.  In einem
Runderlaß hat der preußische Unterrichtsminister die Er¬
wartung ausgesprochen , daß in den Schulen mit evange¬
lischen Schülern und Schülerinnen des bevorsteheillden 100-
jährigen Geburtstages Johann Heinrich Wicherns gedacht
werden wird . Dies möge in der Weise geschehen, daß in der
ersten Religionsstunde nach den Osterferien auf die Bedeut¬
ung des Mannes hingewiesen wird.

ö. Opel beim Grand - Prix.  Am Dienstag
verließen drei 120pferdige Opel -Rennwagen , gesteuert von
den Fahrern Fritz Opel , Carl Jörns mD Michel , Rüssels¬
heim und traten die Fahrt zur Rundstrecke von Dieppe an.
Ein vierter Wagen , gesteuert von Heinrich Opel , führt Re¬
serveteile und Ersatzreifen etc. mit . Bemerkenswert ist,
daß die Firma im ganzen 6 Wagen für den Grand Prix ge¬
baut hat , drei für das Training , die am Dienstag abgingen,
und drei, die das Rennen selbst bestreiten und genau so kon¬
struiert sind , die aber erst kurz vor dem Rennen selbst auf
der Strecke geprobt werden . Die drei Reservewagen
werden zum genauen Kennenlernen der Strecke benützt und
die anderen Wagen einstweilen geschont, daixiit sie nachher
um so leistungsfähiger sind.

* T H e O c e a n i c V i o C o. ist wieder hier und hat
ihr weites , geräumiges Zelt schon ani Hauptbahnhof aufge¬
schlagen . Dieses große Biogrdphen -Unternehmen ist von
feinem vorjährigen erfolgreichen Debüt bei dem Publikum
in Stadt und Umgegend noch in bester Erinnerung . In
nicht weniger als 12 Wagen hat das Etablissement feine in¬
teressanten Schätze herbeigefahren , um dieselben in der Er¬
öffnungsvorstellung am Samstag auf der Riesen¬
projektionsfläche von 80 gm. dem Publikum vorzuführen.
Das ebenso praktisch wie elegant eingerichtete Zelt enthält
2500 Sitzplätze . Die Vorstellung dauert etwa 2 Stunden:
die Pausen werden durch Vorträge einer erstklassigen Kon¬
zertkapelle ausgefüllt . Zweifellos wird das Etablissement
gerade während der Osterfeiertage eine große Anziehungs¬
kraft ausüben.

* Erhöhung der  M a n n scha f t sl ö h n e. Zur
Frage der Erhöhung der Mannschaftslöhne in der . Armee
wird bekannt , daß die Heeresverwaltung der im Reichstags
ergangenen Anregung durchaus wohlwollend gegenüber¬
steht . Es dürften daher wohl im nächsten Etat die hierzu
erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt werden . Da
es sich voraussichtlich um eine Erhöhung um 10 $ für den
Tag handelt , beläuft sich der Gefamtbetrag auf etwa 7 Mil¬
lionen Mark . Außerdem werden auch die Mittel beantragt
werden , die zur Beschaffung des Putzmaterials erforderlich
sind , da diese Materialien in Zukunst nicht mehr auf Kosten
der Mannschaften , sondern auf Kosten der Heeresverwalt¬
ung besorgt werden . ^

* Der vorlaute Lehrling. (Schöffengericht .)
Der Bäckermeister Johlaun Kuhn  von hier hatte im Fe¬
bruar einen Lehrling namens Friedrich Engelhardt,
der gegen seinen Meister und gegen die Kundschaft ein recht
loses Mundwerk gehabt haben soll . Am 12. Februar war
das Maß voll . Der Bäckermeister nahm sich einen Leder¬
riemen zur Hand und züchtigte den Lehrling nach allen
Regeln der Kunst . Er soll auf dem ganzen Körper blut¬
unterlaufene Stellen aufgewiesen haben . Da das Gericht
im Laufe der heutigen Verhandlung selbst einen recht un¬
günstigen Eindruck von dem Lehrling gewann , verurteilte
es den schlagfertigen Meister zu einer Geldstrafe von nur
15 Mark.

* Die V a kan z en li st e Nr . 16 ist erschienen und
liegt in unserer Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme
auf.

— Der Klub Edelweiß  veranstaltet am 2. Ostertage
von abends 8 Uhr ab in der Männerturnhalle . Platterstr.
16 , eine theatralische Abendunterhaltung mit Konzert und
darauffolgendem Ball.

Wiesbadener Kunstausstellungen.
Galerie Banger.

Erst kürzlich war B rechte hier , seine großen Blätter der
Kunstwartmappe . Heute ist er in Originalen erschienen, Origl-
nalradierungen . Die Blätter sind eine wahre Augenlust . Cs
liegt so erstaunlich viel Frische, Natürlichkeit und Gesundheit
in ihnen. Anfangs stört etwas das altmeisterliche Idiom . Man
wird an Dürer und zugleich an die Niederländer erinnert , bxe
Brengsal , Ostade und Adrian Brouwer . Aber mit Brouwer
kommt man auf die rechte Spur . Darum , weil sich zwischen
Brouwer und Brechte die meiste Wesensverwandtschaft zeigt.
Das Wesensverwandte ist es, das wir dann vergleichend auch
zwischen den andern alten Meistern und Brechte herausfühlen.
Er ist kein Nachahmer. Er hat wirklich etwas vom Geist jener
Alten in stck. Man denkt vor seinen Blättern an das markige
Goethewort ' Aber die Welt soll vor dir stehen, Wie Albrecht
Dürer sie gesehen. Ihr festes Leben und Männlichkeit , Ihre
ipnerx Kraft und Stäadilileit.

Wiesbadener Generak-Anzeiger. _
Brechte schaut die innere Kraft in den Dingen und darum

findet er für alles so klaren , bestimmten Ausdruck. Er ist'
weder ein Schwärmer noch ein Nüchterner . Er schaut das
Künstlerische in den einfachen Wirklichkeiten des Lebens ; aber
hier greift er mit sicherem Gefühl das allgemein wesentliche,
das für alle Zeiten gütige heraus , mit einem leichten Humor
dabei des kleinen, detailhaften nicht vergessend, es mit ein-
rückend in den großen klassischen Gesamteindruck. Sein herr¬
lichstes Blatt sind die „Mainschiffer ". Man kann sich denken,
wie Generationen einer viel späteren Zeit sich einst mit dem¬
selben Vergnügen daran ergötzen können wie heute wir.

Solche Szenen genießt man wie die Schilderungen Homers.
Kernfeste Gestalten diese Schiffer , umweht von der frischen
Flußbrise . Prachtvoll baut sich hinter dem rüstig dahingleiten¬
den Frachtschiff der Dom einer freundlichen Uferstadt auf. Oder
ein anderes Blatt . Noch einmal Mainschiffer . Das Schiff
liegt' an und die Männer stehen von Geschäften redend am
Strande . Man glaubt rheinfränkischen Dialekt zu hören. Oder
ein anderes Blatt . Der Bauer hinter seinem Pflug . Er betet.
Ein verschmitztes, dummpfiffiges Bauerngesicht . Das ist einer,
der mit seinem Herrgott handelt ; mit dem Teufel auch, wenns
sein muß.

Oder ein anderes Blatt : Der Markt . Eine bunt bewegte
Szene . Das dörfliche Leben und Treiben eines lebhaften Markt-
tages , die ländlichen Typen , dabei die altertümliche Umgebung,
ein herrliches altes Rathaus , ein Wirtshaus mit barockem
Schankzeichen, ein alter Brunnen , alles so heimlich und stim¬
mungsvoll , ohne gesuchte Altertümelei . Auch die Poesie kommt
zu ihrem Recht. Der „krähende Hahn " ist aus einer fast über¬
mütig poetischen Stimmung geschaffen. Er sitzt vorn auf einem
Zaun und kräht weit hinaus in das morgenstille Land, das sich
hügelauf , hugelab weithin dehnt. Schließlich erhebt sich der
Meister in der „Roßschwemme" — welch ein Gegensatz zu
Matthiesens verwandtem Motiv!

Völlig zu einem klassischen Stil , der uns über den Rahmen
von Zeit und Raum hinaushebt . Das Bild könnte ebenso gut
eine Szene aus dem Altertum wie aus der Gegenwart dar-
stellen. Neben Brechte finden wir noch einige Kollektionen.
'Rudolf Bäumr  mit niedersächsischen Landschaften. Der
Künstler hat sich gefühlvoll in den lokalen Typus der Gegend
eingearbeitet , besonders das niedersächsische Bauernhaus ge¬
wissenhaft studiert . Bei den Landschaften von Heinrich
Lessing  schleichen sich gelegentlich Unwahrheiten ein. Nach¬
empfindungen der Natur , die nicht überzeugen können.

Besser sind die Interieurs . Durch ausgezeichnete Qualität
erfreuen die französischen Original - Farben radier-
ungen,  die unmittelbar den Charakter von Gemälden Vor¬
täuschen. Ob darin freilich das Ziel der Radierung liegen soll,
ist eine andere Frage . Im strengen Sinne der Materialeigen¬
schaft muß man demnach etwa Blättern wie denen von Ritter,
in denen wir noch die Radiertechnik herausfühlen können, etwa
dem malerisch einschmeichelnder wirkenden Corot -Bromt oder
Balestrieri vorziehen.

Kur der Umgegend.
y. Biebrich , 15. April . Gestern nachmittag fand unter dem

Vorsitz des Herrn Beigeordneten Dr . Schleicher eine öffent¬
liche Sitzung des Gewerbegerichts  statt . Der Bäcker¬
geselle N. klagt gegen den Bäckermeister R . wegen Lohnforder¬
ung. Die Frau des Beklagten will dem Kläger das Geld auf
die Treppe gelegt und ihm gerufen haben, weil sie in den Laden
gemußt hätte . Der Kläger will davon nichts wissen und auch
kein Geld erhalten haben. Da Kläger bereit ist, diese An¬
gaben zu beschwören, so zahlt die Ehefrau des Beklagten den
Betrag freiwillig nochmals . — Der Metzgergeselle W. klagt
gegen den Metzgermeister E. wegen kündigungsloser Entlassung
und verlangt an Lohn und Entschädigung für Kost und Logis
für 2 Wochen 59.60 X.  Nach Angabe des Beklagten soll der
Kläger Kundengelder unterschlagen, das Schlachthaus verunrei¬
nigt und sich geweigert haben , seinen ihm durch Arbeitsoertrag
zukommenden Verpflichtungen nachzukommen. Kläger gibt diese
Behauptungen teilweise zu, im übrigen kann er keinen Beweis
erbringen . Das Gericht erblickt schon in der Verunreinigung
des Schlachthauses einen Grund zur sofortigen Entlassung und
weist die Klage ab. — Der Schriftsetzer P . klagt gegen den
Schriftsteller A. wegen Lohnforderung . Da der Beklagte trotz
ordnungsmäßiger Ladung nicht erschienen ist, so ergeht Ver¬
säumnisurteil gegen ihn.

y. Biebrich , 16. April . In der gestrigen Stadtver¬
ordnetensitzung  schlug der Magistrat vor, die bisherigen
Gemeindesteuersätze zur Erhebung zu bringen , und zwar 145
Prozent Zuschläge zur Einkommensteuer , 3 Proz . Grund - und
Gebäudesteuer (bezw. 2 Proz . für landwirtschaftlich benutzte
Grundstücke) und 100 Prozent Gemeinde-Gewerbesteuer . Das
Kollegium erklärt sich damit einverstanden . — Im Portierzim¬
mer des Großherzogl . Schlosses dahier liegt von heute ab eine
G r a t u l a t i o n s l i st e für den Geburtstag des Großherzogs
Wilhelm von Luxemburg , Herzog zu Nassau (am 22.  April ) zur
Einzeichnung auf.

h. Schierstein , 15. April .' Die vom .Geflügelzucht-
Verein (angeschl . dem Verband unter Vors , der Landwirt¬
schaftskammer) gestern im Vereinslokal abgehaltene General-
Versammlung ' war gut besucht. Der Vorsitzende Stickel gab
einen kurzen Rückblick auf das abgelaufene Jahr , das er als
ein sehr günstiges für den Verein bezeichnen konnte. Die Vor¬
standswahlen brachten folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender I.
Stickel, 2. Vors . Aug. Bechtold, Kassierer K. Thiele , 1. Schrift¬
führer Chr . Bachmann , 2. Schriftführer I . Kahle, Inventar-
Verwalter H. Wolf . Für das laufende Jahr wird eine größere
Ausstellung geplant.

■H- Schierstem , 15. April . Die T u r n g e m e i nd e hat dem
Gastwirt P . Maxheim er  hier den Betrieb der Festwirt¬
schaft gelegentlich des 60jährigen Jubelfestes übertragen.

h. Schierstein , 16. April . Der Maschinist Gg. Hch. Schä¬
fer feierte gestern in der Dyckerhoff'schen Fabrik zu Biebrich
sein 25jähriges Jubiläum . Von seiten der Geschäftsleitung so¬
wie von seinen Arbeitskollegen wurden ihm verschiedene Aner-
kennungen zuteil . Am Abend wurde der Jubilar durch ein
Ständchen des Gesangvereins „Harmonie "-Schierstein und des
Gesangvereins Frauenstein , deren Dirigent er ist, überrascht
und geehrt.

n. Bierstadt , 16. April . Der Gesang-Verein „Frisch-
Auf"  hier feiert am 8. und 9. Juni ds. Js . (Pfingsten ) sein
lOjähriges Stiftungsfest verbunden mit Fahnenweihe auf dem
Festplatze Leidenhecken. Größere Vorbereitungen sind bereits
getroffen, um dem Feste einen würdigen Glanz zu verleihen und
auch jeden Festbesucher zufrieden zu stellen. Der Verein , der
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Bierbrauer  in den
letzten Jabren sich einen größeren Freundekreis erworben , wird

auch ferner dahin streben, in der Gesangskunst nur Gutes ^
leisten. Die neue Fahne wird in der Vietor 'schen Kunstansteh
hergestellt. Dieselbe wird in den nächsten Tagen in der Vietor.
schen Anstalt ausgestellt sein. Bemerkt sei noch, daß auf bej,
Festplatze ein Zelt (1800 Personen fassend) aufgestellt
wird.

X Bierstadt , 16. April Die Besitzerin des Gasthauses „zun,
Taunus ", Frau Wilh . Goßmann Wwe., hat ihr Restaurant von,
1. Mai ab an Herrn Nenson jr . von Rambach verpachtet.

X Kloppenheim. 16. April . Das bestens bekannte Gast^
Haus „zur Rose" wird von Herrn Knoll dahier pachtweise
übernommen werden . Der Besitzer, Herr Karl Goßmann , wird
einen neuen Saal von ungefähr 300 qm. Flächeninhalt er¬
bauen . Es wird hierdurch einem dringenden Bedürfnis ubge-
holfen, da die bisherigen Säle bei den winterlichen Veranstal-
tungen der verschiedenen Vereine durchaus unzureichend sich e:.
wiesen. Bei den Um- bezw. Neubauten wird die schöne, schy,.
tige Gartenlaube erhalten bleiben. — Herr Heinrich Schneider
ist zum Flurschützen  unserer Gemeinde gewählt worden.

£ Igstadt , 16. April . Auf der „Wunderlichs -Mühle " zu,j.
schen Igstadt und Breckenheim hat sich gestern abend der Sohn
des Landwirts W . Schneider erschossen.  Die Veranlassung
zum Selbstmorde soll Liebesgram sein.

)( Idstein , 6. Aprisi Gestern mittag trafen zur Besichtig,
ung des Genesungsheimes  für Angehörige der deutschen
Armee aus dem Ministerium die Herren Exz. Dr . Thiel , Geh.
Ober -Regierungsrat Prätorius und Geh. Ober -Baurat Bin.
ger hier ein. Zum Empfang am Bahnhof waren Reg .-Präsident
v. Meister , sowie die Herren Ober -Regierungsrat Pfeffer von
Salomon , Geh. Baurat Behrend , Reg .-Rat Dr . Fälsch, der
stellv. Laudrat v. Trotha erschienen. Das Genesungsheim wnr-
de einer genauen Besichtigung unterzogen . Auch der noch nicht
renovierte Teil des Schlosses wurde in Augenschein genommen.

£ Langenschwalbach, 15. April. Dem Kaufmann Friedrich
D i s che r e i t wurde von der Prinzessin Christian zu Schics-
Wig-Holstein der Hoflieferanten -Titel verliehet«.

$ Rauental , 16. April . In der zur Raiffeisenorganisatwi,
gehörenden Darlehenskasse  hier wurde ein Fehlbe¬
trag  von über 25 000 X  festgestellt.

ß. Eltville , 16. April . In der Generalversammlung der
Ortskrankenkasse  für die Gemeinden des ehemal. Amtes
Eltville erstattete der Vorsitzende Peter Fleschner den Jahres-
bericht. Die Einnahmen belaufen sich auf 50.001 X,  die Aus¬
gaben betragen 41276 X,  Ueberschuß 8724 X.  Der Reservefonds
beträgt 27.010 X  Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe
16 623 X  Als Beisitzer wurden die Herren P . I . Bischofs (als
Arbeitgeber ) und Wilh . Heinrich (als Arbeitnehmer ) gewählt.
Zum Schriftführer wurde Herr Paul Fritzle bestimmt.

8 Oestrich, 15. April . In einer Versammlung der Winzer,
welche sich mit der bei der „Zentralverkaufsgenossenschaft deut¬
scher Winzervereine " unterlaufenen Unterbilanz beschäftigte,
wurde festgestellt, daß die Haftsumme  von 80 000 X tat¬
sächlich verloren zu sein scheint. An der Deckung dieses Defizits
partizipieren 16 Winzervereine mit 74 500 X,  2 Einzelpersonen
sowie die landwirtschaftliche Kasse, welche gesetzlich haftbar dafür
sind. Ein wohlmeinender Vorschlag ermahnte die beteiligten
Vereine zum Ausharren in der Genossenschaft, damit der Kon¬
kurs vermieden und auf freiwilligem Wege eine Regelung der
leider sehr traurigen Mißstände stattfinden kann.

= Aßmannshausen . 16. April . Herr Lehrer Denfeld,
welcher schon 19 Jahre an unserer Volksschule tätig ist, wurde
von der Kgl. Regierung zu Wiesbaden für die gesetzliche Amts¬
dauer zum Mitglied des Schulvorstandes ernannt.

n. Braubach , 15. April . In der letzten Sitzung der Stadt¬
verordneten  wurde Herr Hotelier Jakob F ö r st er znin
Stadtverordnetenvorsteher gewählt. Derselbe nahm die Wahl
an . Zum Stellvertreter wurde Herr Kaufmann August Gran
gewählt.

ö. Heckholzhausen, 16. April . Die Kerkerbachbahn-Ak!.-
Ges. beabsichtigt, die zurzeit als Grubenbahn belriebene Roll-
und Seilbahn von Heckholzhausen nach Obertiefenbach zu er¬
werben und nach weiterem Ausbau in. ihr Unternehmen einzu-
beziehen. Demgemäß ist der Gesellschaft soeben durch Konzes¬
sionsurkunde auf ihren Antrag zum Bau und Betrieb  der
Bahnstrecke die landesherrliche Genehmigung sowie das Recht
zur Entziehung und Beschränkung des Grundeigentums nach
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen unter folgenden Be¬
dingungen erteilt worden : Die Roll - und Seilbahn Heckholz-
Hausen-Obertiefenbach verliert mit dem Erwerbe durch die Ker-
kerbachbahn-Akt.-Ges. ihre rechtliche Eigenschaft als Gruben¬
bahn und bildet einen wesentlichen Bestandteil des Gesamtmi-
ternehmens der Kerkerbachbahn-Gesellschaft. Auf sie finden die
geltenden statuarischen der konzessionsmäßigen Bestimmungen
der bisherigen Strecken der Kerkerbachbahn gleichmäßige An¬
wendung. Erwerb , Ausbau und Inbetriebnahme der Strem
Heckholzhausen-Obertiefenbach müssen längstens innerhalb M>
Jahren nach Erteilung der Konzession erfolgen. Mit der Aus¬
übung ^des staatlichen Aufsichtsrechts ist der Kgl. Eisenbahn«
rektionspräsident in Frankfurt a. M . betraut worden.

* Kleine Mitteilungen aus Nachbargebietcn . Alzey.  &
ebenso gemeiner wie höchst gefährlicher Racheakt wurde gf) ter
bei Birkenhördt ausgeführt . Der 40 Jahre alte toerf)eirate
Maurer M . Weiß haßte den Taglöhner G. Engel tödlich. «
dieser gestern dem Todfeinde im Walde allein begegnete, t«a
und schleppte er ihn in das tiefste Waldesdickicht, band ihv °°
mittels starker Stricke an Händen unh Füßen an e'
und entfernte sich dann , nachdem er seinem Opfer
starken Knebel in den Mund gesteckt hatte . Engel
in strömendem Regen mehrere Stunden in dieser
Lage, bis zufälligerweise einige Waldarbeiter auf
Wege sein dumpfes Gestöhn hörten und ihn vom sich. „
samen Tode erretteten . Der rohe Täter ist flüchtig gegaitß '
— Darmstadt.  Zur Ausschmückung des „Zimmers ,
Großherzogs " in dem von Professor Olbrich erbauten
zeitsturm hat ein Kölner Mäcen 10 000 X gestiftet. Kunst« »
Hegenbarth ist zurzeit mit der Ausmalung der Wände uni,
gewölbten Decke beschäftigt. Die zwei Hauptgemälde der Sch«
wände bilden eine symbolische Darstellung des Sieges der«
Zeit über die alte . — Nied er - Olm.  In nächster ^ eo40g
seres Städtchens läßt zurzeit Gutsbesitzer Purizelli einen -
Ar großen Wald neu anlegen. Zu diesem Zwecke wurden
reits 19 000 Fichten angepflanzt , weitere 90000 i“ n8e .
werden an einem späteren Termine angepflanzt . — Bin»
Ein Einbruch wurde in der Nacht von Montag auf
in das dem T . R . V. Rhenania gehörige Bootshaus
Es wurden verschiedene Sachen gestohlen. Zwei etwa 11 ^
alte Jungen wurden , als des Diebstahls verdächtig- wM " ze
men. — Bingerbrück.  Auf der hiesigen Station ^
ein Bahnbeamter von einer Rangierabteilung erfaßt uno
zugerichtet. Der Verletzte, welcher starke Quetschungen er»
hatte, wurde nach dem Hostzital gebracht.
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Sport.
Sportverein Wiesbaden gegen Kreuz¬

nach e r F . » C. Wiesbaden ist stark überlegen , vermag
jedoch gegen Hie vorzügliche Kreuznacher Verteidigung nur
4 Tore zu erzielen. Kreuznach zeigt im Sturme schöne Ein¬
zelleistungen, Hoch muß das Zusammenspiet noch besser
werden. Die Hauptstütze der Mannschaft (ftlbet , wie schon
erwähnt, die Verteidigung , die durch ihr sicheres und auf¬
opferndes Spiel allseitige Anerkennung fanH.

) :( Der Marine - Sportklub in Wies
baden.  Die Verhandlungen, welche Her Sportverein
Wiesbaden mit den maßgebenden Marinebehörden führte,
sind nunmehr zum Abschluß gelangt und der Marine-
Sportklub Wilhelmshaven wird auf seiner Osterreife
auch WliesbaHen  besuchen . Der,Sportverein Wies¬

baden hat keine Mittel gescheut, um sich ein Wettspiel gegen
dix erstklassige Mannschaft des Marine -Sportklubs zu
sichern und dieses wird nunmehr am 1. Osterfsiertage zum
Austrag kommen. Der junge Marine -Sportklub hat mit
Reckt seit seiner Gründung am 1. Oktober 1907 das In¬
teresse aller Sportfreunde erregt . Nicht nur , daß er der
erste aus Militärpersonen bestehende Sport -Verein ist und
daß er dadurch viel dazu boiträgt , dem Sport in Marine
und Heer, sowie in den weitesten Volkskreisen immer neue
Anhänger zu gewinnen, sondern auch seine glänzenden
sportlichen Erfolge lenkten bald die Aufmerksamkeit Her
Sportkreise auf diesen Verein. Wahrend feines sechs¬
monatigen Bestehens hat er mit seiner ersten Mannschaft
15 Wettspiele absolviert, von denen 14 gewonnen und nur
eins knapp verloren wurde. Das Torverhältnis betrug
hierbei 120 : 18 für M. S .-K., ein Resultat , welches nur
wenige Vereine aufweisen können. Durch diese Leistung
gelang es den Matrosen mühelos, die Meisterschaft des Be¬
zirks Oldenburg zu erringen. Die MitglieHerzahl beträgt
schon heute etwa 200, worunter sich viele Marineoffiziere
befinden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikume««eL

über keine Verantwortung.
Klagen aus Kaufmannskreisen.

Seit Monaten bildet die gegenwärtige Art der Zoll-
dbfertigung auf dem Hauptgüterbahnhof die Quelle fortge¬
setzter heftiger Klagen der Handel- sind Gewerbetreibenden
von Wiesbaden,, welche gezwungen sind, Wagenladungen
ausländischer Güter zu verzollen. Zurzeit werden Wagen¬
ladungen mit Zollgütern vom Hauptgüterbahnhof ange¬
meldet, der Empfänger muß nun auf das Zollamt am
Hauptpersonenbahnhos gehen und dort die Wagenlladungen
anmekden. Hier empfängt er auch die Nachricht, wann ein
Beamter Zeit hat, um die Abfertigung am Hauptgüter-
bahnhof vorzunehmen. Sodann muß der Empfänger auf
dem Hauptgüterbahnhof warten , bis der Beamte eintrifft.
Wiederholt ist es dabei vorgekommen, daß die Gespanne
der Empfänger stundenlang warten mußten . Bei diesem
umständlichen Geschäftsgang ist es natürlich , daß die Kauf¬
leute viel Zeit verlaufen , daß die Abfertigung der Güter
große Verspätungen erleidet. Sendungen , welche früher in
zwei Stunden abgefertigt wurden, erfordern jetzt einen
ganzen Tag für Ausladung usw. Bei all diesen Nachteilen
verklangt das Zollamt auch noch Vergütung für die Zoll¬
abfertigung im Westbahnhof.

Daß derartige Zustände nicht von Dauer sein können,
davon ist jedermann in Wiesbaden überzeugt. Leider ist
eine erneute Eingabe der Handelskammer Wies-
baden  wegen Errichtung einer besonderen Zollabfertig¬
ungsstelle auf dem Hauptgüterbahnhof von der Provinzial¬
steuerdirektion, jetzt Oberzolldirektion in Cassel, abschlägig
beschicken worden. Die Provinzivlsteuerdirektion schiebt
die Schuld an den jetzigen Verhältnissen auf die Eisen¬
bahnverwaltung, weil diese es ablehnt , Eisenbahnwagen¬
ladungen auf dem Bahnhofe Wiesbaden-Süd der Zollver¬
waltung zur Abfertigung vorzuführen. Die Eisenbahnver¬
waltung behauptet dem gegenüber, zu ihrem Vorgehen ge¬
zwungen zu sein, weil auf dem Bahnhof Wiesbaden-Süd
eine Gleiswage zur Verfügung vyn Eisenbahnwagen nicht
vorhanden und auch ein entsprechender Platz hierfür nicht
verfügbar sei. Die Folge dieser Unstimmigkeit dieser beiden
Staatsverwaltungen ist, daß die Handel - und Gewerbe¬
treibenden von Wiesbaden gezwungen sind, entweder die
Eisenbahnwagenladungen an der Grenze, oder auf einem
Zollamt unterwegs zu verzollen, oder ganz auf den Bezug
von ausländischen Wagenladungen zu verzichten oder aber
mit erhöhten Unkosten die Zoll-Abfertigung auf dem Bahn¬
hof Wiesbaden-West vorzunebmen.

O . Die Oberzolldirektion in Cassel schreibt der Handels -,
kammer Wiesbaden,  daß sie veranlaßt habe, daß die

^Abfertigung der in Eisenbahnwagenladungen in Wiesbaden
onlangenden Güter auf dem Bahnhof Wiesbaden-West Vor¬
kommen werde. Sie entschuldigt die Erhebung besonderer ,
Abfertigungsgebühren damit, Hast dies den gegebenen Vor- , |
nhriften entspreche, da eine Erleichterung in der Zollbe-
Handlung jener Sendungen vorliege. Es liege demnach für

beteiligten Gewerbetreibenden keine Veranlassung vor,
?mer das Verfahren der Zollbehörde Beschwerde zu führen.
Um aber die Vornahme der auf dem Bahnhofe Wiesbaden-
West stattsindenden Abfertigungen noch mehr zu erleichtern,
hat die Oberzolldirektion in Cassel versuchsweise angeord-

daß an Werktagen für die Abfertigungen
von Eisenbahnwagenladungen auf dem Bahnhöfe Wies-
oaden-West beantragt  oder bestimmt zu erwar-
*? rt sind,  Zollbeamte während der Vormittags-
^onststunden  auf dem Bahnhofe anwesend sein sollen,
vm ohne Verzug 'die beantragten Abfertigungen vorzuneh-
vjon. Wiewohl die zuletzt erwähnte Maßnahme durchaus
Anerkennung verdient , so kann der Ansicht der Oberzoll-
mrektion in Cassel doch nicht beigepflichtet werden, daß in

Zulassung von Zollabfertigungen auf 'dem Bahnhöfe
Wiesbaden-West eine 'besondere Erleichterung in der Zollbe-
hnndlung von Wagenladungen zu erblicken sei. Die Handel-
und Gewerbetreibenden von Wiesbaden dürften wohl den
EMruch darauf erheben können, daß in Wiesbaden wenig¬

stens eine  Station besteht, auf der ohne Entrichtung be¬
sonderer Abfertigungsgebühren die Verzollung von aus¬
ländischen Wagenladungen vorgenommen werden kann. Da
dies auf dem Bahnhof Wiesbaden-Süd aus betriebstechni¬
schen Gründen nicht möglich ist, so erscheint die Zollver-
waltnng verpflichtet, ohne Erhebung von besonderen Ab¬
fertigungsgebühren die Zollabfertigung von Ausländischen
Wagenladungen auf dem Bahnhofe Wiesbaden-West vor¬
zunehmen. £ .

Letzte Telegramme.
* Berlin, 16. April. Das ordentliche Mitglied der Aka¬

demie der Künste, der Maler Professor Fritz Werner,  ist
im Alter von 83 Jahren gestorben.

* Berlin» 16. April. In der Affäre des Knabenmör¬
ders Heider  meldete sich ein Arzt,  der vor 10 Jahren
als Sachverständigerin einem Mordprozeß in Osnabrück gegen
Heider funktionierte. Es handelte sich auch damals um eine
zerstückelte Leiche und zwar die eines 9jährigen Mädchens.
Heider wurde mangels Beweise freigesprochen.

* Stettin , 16. April. In Torgelow stürzte sich eine Frau
ans Nahrungssorgen  mit ihren beiden Kindern in die
Weser. Die Frau und ein Kind ertranken,  das andere
Kind wurde gerettet.

* Frankfurt a. O., 16. April. Der „Frankfurter Oder¬
zeitung" zufolge drangen in der vergangenen Nacht E i n b r e.
cher in den Kassenraum der dortigen Ortskrankeukasse ein und
entwendeten daraus 3400X Bargeld in Gold und Silber ; sie
ließen 3100X Papiergeld und das ganze Werkzeug zurück. Es
handelt sich anscheinend um Berliner  Geldschrankknacker.

* Schweidnitz, 16. April. Im Stallgebäude der 3. fahren¬
den Batterie des hiesigen Feldartillerie-Regiments brach heute
vormittag 9 Uhr ein großes Schadenfeuer  aus . Das
Mittelgebäude, in dem sämtliche Fouragegegenständeunterge¬
bracht sind, ist verloren. Die Seitenflügel, in denen die Pser-
destallungen sind, sind sehr gefährdet.

* Paris , 16. April. Der „Matin " erklärt sich für ermäch-
tigt, die Zeitungsnachricht, das Präsident Fallier es  im
im Laufe dieses Sommers Kaiser Franz Josef  anläßlich
dessen Jubiläums in Ischl einen Besuch abstatten werde, für
unbegründet zu erklären.

**Newhork, 16. April . Der gestrige Dammbruch
15 Meilen oberhalb von Helena im Staate Montano hat die
Zerstörung von zwei Ortschaften  zur Folge
gehabt. Reiter sprengten mit verhängten Zügeln vor der
vernichtenden Flut einher, um die Bevölkerung vor der
drohenden Gefahr zu warnen . Soweit bis jetzt bekannt ist,
sin!d zwei Menschen uüd zahlreiches Vieh umgekommen.

Will Mulch Hafid Frieden schließen?
* Paris , 16 .April. Aus Tanger wird gemeldet, daß ein

Kaid, der das Amt eines Ministers des Aeußern bei Muley
Hafid versieht, durch seinen Sohn, den Gouverneur von Safi,
dem dortigen französischen Konsul das Anerbieten  unter¬
breitet habe, in Friedensverhandlungen einzutreten. Man
fragt sich, ob dieses Anerbieten ehrlich gemeint sei, oder ob es
nicht vielmehr den Zweck verfolge, neuerdings Zeit zu gewinnen.

Peinlicher Konflikt der Kriegsverwaltung Frankreichs.
* Paris , 16. April. Zwischen der französischen Kriegs¬

verwaltung und dem mit dem Bau der italienisch-französischen
Bahnlinie Toni-Nizza betrauten Unternehmer ist ein Zwist
ausgebrochen. Nach dem ursprünglichen Plane sollte zwischen
Honga und Piena ein einziger Tunnel  angelegt werden.
Kurz nach Beginn des Baues dieses Tunnels erklärte die fran¬
zösische Kriegsverwaltung, daß im Interesse der Grenzver¬
teidigung  die Anlage von zwei Tunnels verlangt werden
müsse. Da eine Verständigung nicht erzielt werden konnte,
wurde die Arbeit bis auf weiteres eingestellt.

Wenn die Gärtner streiken!
* Paris , 16. April. Die Zahl der ausständigen Gärtner¬

gehilfen im Seinedepartement hat beträchtlich zugenommen.
In einigen Ortschaften haben die Streikenden Blumen- und
Baum-G ärtnereien verwüstet . Da auch die für die
Pariser Markthallen  bestimmten Blumenladungenvon
den Ausständigen angegriffen wurden, soll diesen Wagen bis auf
weiteres die Gendarmeriebegleitung beigegeben werden.

Auszug aus dcu Zivilstanvs -Regrstern
der Stadt Wiesbaden vom 17. April 1W8.
Geboren:  Am 13. April dtzin Bcthnarbeiter Emil

Bremser e. T ., Johanna Etiisbbeth. — Am 16. April dem
Taglöhner Ludwig Prädanus e. T ., Wilhelmine Philip¬
pine. — An 10. April dem Metzger Georg Phil . Martin
Ritsert e. T ., Johanna Maria . — Am 9. April dem Kutscher
Louis Trog e. T ., Hilda . — Am 14. April dem Kaufmann
Ernst Galonske e. T ., Erna Amäbie Withetmine. — Am
14. April dem Gastwirt (Gustav Stahl e. T ., Erna Martha
Gertruds.

Aufgeboten:  Kunst - und HanHelsgärtner Richard
Schmeiß hier mit Elisabethe Gabathuler hier. — Postassi¬
stent Ludwig Zimmer hier mit Katharina Staudt bier. —
Gärtnereibesitzer Karl Holtmann in Schierstein mit Elisa¬
beth Rau hier. — Schlosser Heinrich Staudter hier mit Kv-
tharine Weber hier. — Kaufmann Louis Philipp _Thiel¬
mann in Dillcnbuvg mit Helene Emilie Held in Diez. —
Steinhauer Josef Hammerschmidt in Villmar mit Anna
Maria Flach bas. — Kellner Wilh. Haas in Schierstein mit
Pauline Fischer in Nickerneisen. — Stuckateur Wilh. Kas¬
par Herrchen in Oberhausen mit Emilie Birkenstock in
Zorn. — Zimmermann Karl August Diehl in Steinfisch¬
bach mit Lisette Johannette Fritz das. — Gärtnet Emil
Erkel hier mit Margarete Schön hier . — Verwitweter Leh¬
rer Ludwig Ehrhardt hier mit der Witwe Marianne Hein
geb. Heis in Nastätten . — Apotheker Eberhard Brunswicker
in Neuß mit Marila Lonne hier. ' — Installateur Louis

Staab hier mit Pauline Lauser hier. — Bäckergehilse Karl
Muth hier mit Elsa Christmann hier . — Landmann Karl
Chrrstian Weldert in Dickschied mit Wilhelmine Katharine
Johannette Fischer das. — Eisenbahnsekretär Albert Karl
August Hermann Adolf Embachec in Mainz mit Therese
Henkes geb. Schmitz das. — Sergeant Johann Paul Grnnig
in Mainz mit Magdalene Weinbcimer das. — Gendarm
Karl Geißler in Walldürn mit Anna Amalie Bauer das.

Verehelicht:  Küfevgehilfe August Limbart in Dotz¬
heim mit Luise Weinbrenner hier.

Gestorben:  Am 12. April Schuhmacher Lorenz
Eckert, 63 I . —_ 13. April Maurer Karl Kraus , 22 I . —
14. April Karoline , T . des Schuhmachers Karl Werner, 26
I . — 14. April Taglöhner Philipp Dörner , 63 I . — 15.
April Privatiers Hermine Busch, geb. Brockhausen, Witwe
69 I . — 14. April Rentnerin Elise Aschoff, geh. Schnelle,
Witwe, 79 I . — 14 .April Kaufmann Theodor Röhl, 74 I.
— 15. April Sucic Karoline Elisabeth, T . des Bäckers Fer¬
dinand Haas , 11 M . — 15. April Katharine Geißler, geb.
Fuchs, Ehefrau des Schlossergehilfen Adolf Geißler , 45 I.
— 15. April Privatlere Christine Schmuck geb. Fischborn.
Witwe, 66 I . — 15. April Anna Diener , geb. Biesingew
Ehefrau des Schreibers Johann Diener in Sonnenbergj 56
I . — 16. April Arthur , S . des Buchbindergehilfen Karl
Sprick. 3 I . — 16. April Privatiers Rosa Tuch geh. Reiß
Witwe, 86 I . — 15. April Anna Maria Preuß geb. Michel.'
Ehefrau des Lageristen Johann Preuß , 41 I . — 15. April
Kellner Friedrich Höfner, 41 I.
_ Königliches Standesa mt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisches BereiilshanS, Vlatterstraü- 2)

Sonntaa, den 19. Avril, (1. Festtag). Vormittags 11.30 Ubr:
Sonntagsschule. Nachmittags 4.1ö Ubr: SonntagSvercin(Versamm¬
lung junger Mädchen). 1. Festlag. Abends 8.30 Uhr: Bibelstund-
für Jedermann.

Montag, (2. Festtag), Nachm. 4 Uhr: Konferenz der Eisenbahntraktat.
Mission. Abends 8. 15 Uhr: Evangelisationsversammlung.

Donnerstag, abend8.30 Ubr Genicinichlntsstunde.
Ev . Mäuner» u»V Jünglings -Verein.

-onntag, (1. Fesitag). Spaziergang mit Andacht im Walde. Abmarsch
morgens 7 Uhr. Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.

Montag, (2. Festtag). Ausflug der Jugendabteilung in das Lorsbach-
tal. Abfahrt ab Haiiptbahnaof, morgens 8.40 Uhr.

Dienstag abends 8.30 Uhr: Zither- und Biolinchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugendabteilung.
Freilag, abends 8.30 Ubr: Posaunenchorp obe.
Samstag, abends 8.45 Ubr: Gebelsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Gäste herzlich willkommen.

Chr. Bereit» junger Mätlner.
Karfreitag, nachmittags4 Uhr ist eine öffentliche Karfrciiags-

feicr im Vereinshause, Platterstr. 2. Jedermann hat Zutritt. Es
reden Stadtmissionar Lenkcfeld und Fink.

. Zionskapelle (Baptistcngcmcindc) Adlerstraße 17.
Karfreitag , nachmittag5 Uhr, lithurgischcr Gottesdienst.
I . Ostertag , morgens 9.30 Uhr, Predigt,
1. Ostertag , nachmittags 4 Uhr, Predigt.
Mittwoch, abends 8,30 Uhr, Gebctsandacht.

PredigerC. Karbinsky.

verkehr, Handel und Gewerbe.
a. Groß-Gerauer Ferkelmarkt. Vor allem zeichnete sich der

letzte Ferkelmarkt durch den großen Auftrieb von 1057 Tieren
aus. Die Prämiierungskommission hatte daher auch 20 Preise
zuerkannt. Der Geschäftsgang war ziemlich lebhaft und kosteten
Ferkel 10—30 X und Springer 27—31 X pro Stück. Einleger
waren keine anfgetrieben. Am Schlüsse des Marktes war nur
noch ein kleiner Restbestand vorhanden. Der nächste Ferkelmarkt
fällt auf D i e n s t a g , 21. ds. Mts.

Berlin , 14. April. (W. B.) In der heutigen Sitzung der
Anleihekonsortien für die Reichs- und die preußische Staats-
Anleihe von 1908 wurde beschlossen, die Zuteilung dahin vorzn-
nehmen, daß von den Zeichnungsstellenauf die Schuldbuch-
nnd die Sperrzeichnungen die vollen gezeichneten Beträge und
auf die freien Zeichnungen bei möglichster Bevorzugung der
ersten und kleinen Zeichnungen durchschnittlich 50 Prozent der
gezeichneten Beträge zugeteilt werden können. Die Abrechnung
und die Auflösung  der Konsortien soll unmittelbar nach
den Osterfciertagen erfolgen.

Viehhof .Marktbericht
tür die Woche vom 9. bis 15. Avril 1903.

Eiwaren
Preis eViehgattung aufge-

trieben Qualität von -ii«

etüi uer Mt. Df-IM.
Ochsen . . { -99 i. 76 — 80 —

ff . . ir. 50 kg 70 — 74 —

Kühe . . . f 217
i.

ii,
Schlacht¬
gewicht

62
b 0

— 66
58

—

Schweine. 1454 1 06 1 16
Masikälber 732 1 kn 1 70 1 84
Lanükälber ö52 Schlacht. 1 30 1 70
Hammel . 536 gewicht. 1 56 1 60
Schafe . . 0 00 0 00

Rinder 70-76 M.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

llnmertun,.

Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
den Anzeigenteil: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Freibank.
Samstag , morgens7 Uhr, ,» i„ <lei rvortigef , Fleisch

eines Ochsen (50 Pf.), eines Rindes (50 Pf.), zweier Kühe(40 Pf.),
einer Kuh (25 Pf.), zweier Schweine(50 Pf.), von4 Kälbern(30 Pf.).

Wiederverkäufen:, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch.verboten.
5689 Städt . Schlachthof -Verwaltung.

5 © PH-
monatlich kostet in Stadt und Land der „Wiesbadener
General-Anzeiger“, frei ins Hans gebracht
zuzüglich 10 Pfg . Bringerlohn.

Durch die Post vierteljährlich M tt,YJ  ein«
schliesslich Zustellungsgebühr.
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Hausfrauen mögen sich bitte einprägen-wo?- täglich frische Eier-Nudeln,-Makkaroni zu haben si nd!
— _ _ H. Weiter , Makkaroni- und Nudeln-Fabrik, Mauergasse 17. . Telephon 2350. 10481

Rheinijch-wests.
Handels- «nd Schreib-Kehrmnstalt

Inhaber Hmil Htrauss.
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen u.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38
Ecke Moritzstraße.

Besondere Damen -Abteiluugen .^ 5-
Vom 23. April an:

>m neuer3-,4-u.6inois-Kurle.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis

und der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,
genau nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis. — Empfehlungen. Kostenloser Stellen-

Nachweis.
Vermittlung der Direktion fanden die Schülerinnen

nach Absolvierung der Kurse bei ersten hiesigen und aus¬
wärtigen Firmen Stellung.

Prospekte, Auskünfte re. frei durch
Die Direktion.

Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße. 10557

Sterbekaffe
des Wiesbadener Beamtenvereins.

Die diesjährige

Mitgliederversammlung
findet am SV. April d. Js , « .» 0 Uhr nachmittags,
m der Bayerische « Bierhalle (Adolfstr. 3) dahier statt.
Tagesordnung : Rechnungsabschluß für 1907.

Jahesbericht des Vorstandes. '
Verschiedenes.

Wiesbaden, den 15. April 1908.
10884 Der Vorstand.

Todes-Ünzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß meine liebe Frau,
Mutter, Tochter, Schwägerin und Tante,

llnna preutz,
geb. Michels

nach längerem mit Geduld ertragenem Leiden
Mittwoch nachmittags2 Uhr dem Herrn ent¬
schlafen ist. 5681

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
______ Famil ie Johann Proust.

Die Beerdigung findet Freitag, vormittags
11Vs Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Danksagung.
Für die uns bewiesene, überaus zahlreiche Teilnahme

au dem schmerzlichen Verluste unserer ihnigstgeliebten Tochter

Paula
sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer Schüßler für Me
trostreiche Grabrede und den Mitgliedern der Kaptlle chem.
8Oer für den erhebenden Choral unseren herzlichsten Dank.

Kmilie Ah. Schilling.

Zur gefl. Kenntnis!
Hab . liier ltUcKZ3SSS 62 , I,

Herren -,
Damen- u. Kinder-

Garderoben
Auf Kredit!

Das bekannt
leistungsfähigste,vor¬
nehmste und grösste
Kredithans

eröffnet.

spez.: Kronen-u. Brückenarbeiten
nach amerik . und deutsch. System.

Vor meiner Etablierung Vertreter des Herrn
Zahnarzt J . Stalin , Strassburg i. E.

10303
Berthofd Borkowski,

Kirchgasse 62 , I.

Kellerskopf.
Schönster Ausflugsort. Vor*. Restauration.

Glas Bier 15 pfg. = — _ =
5664 Inh .: Karl Christ.

Ausfluß nach Erbenhefm
Ostermontag, den 20. April,

Saalbau zum Löwen
Wiesbaden,Michelsberg 22

gewährt
jedem Kredit
zu unerreicht günstigen
Zahlungsbedingungen.

bei Bier. — Gäste willkommen.
5662_ C.  Diehl & Frau.

Auf
KÄK Kredit!

10893

Das größte KinematograpHen-
UnterneHmen der Welt

ist hier eingetroffen
und wird sich mit seinem Riesenzelt von 2500 Sitzplätzen wieder am

Bahnhofplatz - Erke Adotfs -Allee
etablieren , wie im Vorjahre . 10882

Eröffnungs-
Vorstellung

Samstag abend 8 '|4 Uhr.

WalhallaTheater
Vornehmstes Spezialitäten-Theater Wiesbadens. ij

Samstag » den 18. April,
neues , sensationelles Programm.

Nnr allererste Kunstkräfte

C. Nobel , Original-Emtttric-UeiitrjloWß.
Mizzi Giradi,

Wiener Soubrette.
2 Orenses,

Excentrique- Akrobaten.

The Rev*os 9
phänomenale gymnasfische Neuheit.

Bacchus Jacoby,
der berühmte Humorist in seinem brillanten

Repertoire.

Ulanoff -Tr uppe,
Moskauer Gesangs- u. Tanz-Ensemble.

10765 Cilli Corde,
moderne Vortrags-Künstlerin.

Siegels Hunde-Tingel Tangel,
Sensationell komischer Dressur-Akt.

öuderus Ninernatos kop, lebende ssholoZrsphisik
Anfang 8 Uhr. Kaffe von 11—1 Uhr nnd at» 7 Uhr.

5(n beiden Ofterfeiertagen:
Jjfe . Nachmittagsvorstellung bei ermäßigten  Preisen.

Das Immobilien-Geschäft J . Chr . Glücklich
10536 Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlmng von
Laden lokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . -Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd,
Lloyd , Billets zu  Onginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knust - und Amtikenhandlung . — Tel U388

l
nnt 2 Hinterhäusern und Weinkeller zu verkause».

Näheres bei dem Nachlaßpfleger

vr. hehner,
Wiesbaden , Neugasse 3.

10439

Haus
mit Laden in bester Ge¬
schäftslage Kreuznachs zu
verk., event . zu verm.

Offerten an die Expcd.
d. Bl . unter Nr . 52 10533

Gagkllhlliis,
inmitten der Stadt , mit gr . Hof,
schöner Werkstatt , ist fof. billig
zu verkaufen . Würde auch auf
kleines Haus tauschen.

Offerten erbitte unter Ce. 60
an die Exped d. Bl . 5565

Ein , für jeden Geschäftsbetrieb
sehr günstig gelegenes Hausgrnnd-
stück in einem mit elektr. Straßen¬
bahn -Wiesbaden versehenen Vor¬
ort nnt . vorteilh . Beding , z. verk

Näh . Rheinstr . 71, Banb108 00

2- u. 3-Zimmerhaus in sehr
guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen . 9382
. Offerten unter A . 10V »n
die Zweigst , d. BI ., Bismarck¬
ring 21, erbeten.

Die Villa Cheruskerweg
9ir. 8, Ecke Römerweg, Adolfs,'
hohe (Haltest . Schillerstr .), enih.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche
Veranda , 2 Erker , Balk.,Zentral -,
Heizung, kompl. Badeeinricht.
für 39 000 Mark zu ver
kaufen. Näh, daselbst. 10359

3 " vertanscn od. z.i vermie.m
sind die neucrbautcnVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl
ttraße 33 , gesunde Lage am
Waide (elektr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Eigea-
tümer I . F . Führer , Wi.b-lm-
iiraße 26. Te>. u72H. 103-1‘

"Lebensstellung
für Landwirt.

Großes Hofgut , Mustergut , mit
viel Wald und bestem Weizenbod.,
besonderer umständehalber spott¬
billig zu verkaufen.

Anfragen nnt. Ns. 29 an A
Exp, d. Bl ^ 8»

Die kleine Villa, Eigenheim-
straße 4, mit gr. Obst - rc. Gart,
brll zu verk. Auch für Gärtnern
geeigit. Näh . das. 108"

Nachhypothck innerh . der Brand-

gesucht^ Zinszahler sof.
Offerten unter Cf. 63 an die

Exped . d. BL 5^21

Hypotheben kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank«
kapital per sofort an Bweinsmn-
glieder zu vergebn durch di« ®e‘
schäftsstelle des Karts-

Grundbesitzervereins, ^
Lmsenstraße1». 10360
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fux - Bücheraufbewahrung geeignet,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Ns . 67 an die
Exped . d . Bl . 10892

Auf Mi» Apparol,
m . Zubehör , 9x12 , und Ver¬
größerungs - Apparat rvcgzugshalb.
bill zu verkaufen 5659

Näb . Riehlstr . 3 , Mtlb . 1.

in 6iü6r beätzuteväM zu
den denkbar billigsten Preisen.

Hosen,
Paletots,
Knaben-

Anzüge.
von

Teilzahlung wöchentlichl 00.

leneste

Damenmoden
in riesiger Auswahl.

Mäntel,
Blusen,
Kostüme,
Kostümröcke,
Paletots usw.

Anzahlung
von

00
Mk.
an.

Teilzahlung wöchentlichl 00.

Spezialität:

Ansstattnngen
und

Wohnungs - Einrichtungen,
einzelne Möbelstücke.

Möbel - Ausstellung
in II Etagen.

Wiesbadens nachweislich leistungsfähigstes,
grösstes und kulantestes Unternehmen dieser

Art. 10076

inh . S . Buchdahl,

Bärenstrasse 4 , i.,2. u. 3. Etage.

Wer kauft
Lebensversicherung?

Off . erb . u . M . E . 45 haupt-
poftlagernd hier. _ 5676
~ Wer kauft Möbeln en bloo

von 3 Zimmern.
Off . erb . unter El . 70 an die

Exped . d . Bl. _ 5679

Schwarze
Brosche

mit Goldrand ( Andenken ) Diens¬
tag verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
Biebricherstraße 35 , l . 5658

verloren von Sedanplatz 9 bis
Sedanplatz 3 . Bitte abzugeben
Sedanplatz 3 . 3._ 5657

Ächtung;
Empfehle für die Feiertage pv.f

Rmdfl . ä  Pfd . 56 Pfg ., Schweine¬
fleisch 70 — 80 Pfg . , u . Kalbfleisch
75 — 80 Pfg . 5683

Hellmundstr . 50 , Part . '

gewissenhaft . Der Preis wird
stets vorher gesagt . 10834

Otto Bernstein,
Uhrmacher,

AO Kirchgasse 40.

500 ^ >8°v  liercm=
(tan-n. Kiitar-Slieiel

in verschiedenen elegant ., neuesten
Fassons , auch ein Posten Halb¬
schuhe , sollen diesen Monat zu
außerewöhnlich billig . Preisen
verkauft werden.

Nur Neugasse 22,
1. Stiege . 10770

Kein Laden , dadurch billiger und
besser wie jede Konkurrenz.

repariert fachmännisch gut und
billig 10416

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

Statten nil Heiter
Regulatoren

Oelgemie
Bilder uni Spiegel

Irren-u. Omnenuhren

Wöchentliche
Abzahlung *v. 50 Pf . an.

19 Mauergasse 19.
NB . Reisender kommt auf

auf Wunsch ins Haus
10902

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r k t k i r ch e.

Am 17 . April (Karfreitag ) .
M ^ ^ °t ^ dicnik 8 .30 Uhr Herr Div .-Pfr . Franke . Hauptgottesdienst

10 Uhr Herr Dekan Bickel . Beichie und b!. Abendmahl . Nachm . 5 Uhr
Herr Psr . Schüßler Beichte und bl. Abendmahl.

Am 19 . April ( l . Ostertag ) . ^
in alS? tte i bicn 'l a3 ° ^ hr H°- r Pfr . Franke . Hauptgottesdienst
10 Uhr Herr Pfr . Zieniendorff . Beichte und hl. Avendmal . Abend-

5 ^ etC ^ ®^ ü&Icr* Amiswoche : Herr Dekan

. ' Am SO. April (9. Ostertag ).
tautitgDtteSiHenil 10 Uhr Herr Pfr. SLüßler. Abendgottesdienst

o Uhr Herr Pfr . Zicinendorff . Prüfung der Konfirmanden.
D >e Kircheniammlungen am Karfreitag ist zum Besten des Gemeinde»

hau - fonds der - Marktkirchengcmeinde , di« am 1. Osterlage zum
Besten bedürftiger Gemeinden unseres Konfistorial -Bezirks bestimmr
und wird warm empfohlen.

er . . ^ Kapelle des Panlinenstifts.
E ^Gottesd ' ê st "̂ ' ^ Hauptgottesdienst , nachm . 6 Uhr Liturgischer

Samstag abend 6 .30 Uhr Andacht und Vorbereitung zum hl. Abend»
mahl.

U Ostettag , vorm . 9 Uhr : Hauptgottesdienst . Feier des 1. Abend
mahls . Vorm . II Uhr : Kindergott esdienst.

2‘ 0orm- d.30 Uhr Hauptgoltesdienst . Nachm. 4.30 Ubr,
• Juiigsrauenverein . Herr Pfr . Christian . '

Eva «g.-Lutherische Dreicinigkeitsgemeinde u. A. C.
In der Krypia der altkatholischen Kirche, Eingang Schwalbacherstraße
Karfreitag , vorm . 10 Uhr ! LesegotteSdienst . ^ 1 B
1. Ostcrtag , vorm . 10 Uhr : Lesegottesdi -nst.
2. Ostertag , vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pst . Willkomm.

. Deutsch kathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.
Ostersonntag . den 19 . April , vormittags 10 Uhr : Erbauung . Kon¬

firmandenprüfung und Konfirmation im Saal - der Loa ? Plato
rprrediichstraße 27 . — Der Zu .ritt ist für jedermann frei . '

Prediger Welker , Bülowstraße 2.
^ Evaugel .-Lutberischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Freitag , den l7 . Aprl (Karfreitag ) , vorm . 9 .30 Uhr L- segottesdienst
Äonnlaq . den 19 . Avril (Heil . Osterfest ) , vorm . 9 .30 Uhr : Predigt-

gottesdienst und heil . Abendmahl,
Montag , den 20 . April (Ostermontag ) , vorm . 9 .80 Uhr : L -segottesdienst.

Herr Pfr . Müller.
B e r g ki r che.

Freitag , den 17 . April , (Karfreitag ).
Hauptgvttesdienst 10 Uhr Pfr . Grein . Nach der Predigt Beichte und

hl. Abendmahl.

^h7Ändm °h? ° üt >Z Di -hl . Nach der Predigt Beichte und

D ^ Kirchensammlung ist für die Bekleidung bedürftiger Konfirmanden

Sonntag , den 19 . April (1 . Ostern ).
Hauptgottes dienst 10 Uhr : Pfr . Veescmeyer.
Abendgottesdienst 5 Uhr Herr Psr . Eberling . Amtshandlungen . Taufen

Grcin ^ ^ ^" " ^ " ' tpftr Pfr . Eberling . Beerdigungen : Herr Pfr.

Montag , den 20 . April (2. Ostern ) .
Di - Kirchenversammlung ist für bedürftig - Gemeinde unseres Konsistorial-

bezwks bestimmt . '
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Grein.
Abendgottesdienst 4  Uhr : Pfr . Diebl . .

^ 2 '" D «meindcl,a « s . Steingaffe 9 , finde » statt:
Freitag , den 24.  April , 0 Uhr : Sitzung der kirchlichen Armenpflege.

Ne u k i rch e n g - in e in d e. — Ringkirche.
Am 17 . April lKarfrcitag ).

^iTiÄrÄ’ 1 ^  H ' P ' -* Hause . H- Uptgottesdienst
10 Uhr Herr Pfr . Schlo,ser . Abendgottesdienst 5 Uhr Herr Vikar
Weber Liturg . Andacht , Leicht - und hl . Abendm -chl.

Die Kollekte am Karfreitag ist für die bedürftigen Konfirmanden bestimmt.
Sonntag , den 19 . April (1. Ostern ) .

Hauptgottesdienst 9 .30 Uhr : Herr Pfr . Lieber
Nachm . 2 kuhr Herr Vikar Weber . Amtshandlungen . Taufen und

Trauungen : Herr H .- Pr . Hause . Beerdigungen : Herr Vikar Weber
^ « * §rLf**c ? m. V Östertage ist für diebedürftigen Gemeinden des

Konststorialbezirks bestimmt.

Montag , den 20 . April (2 . Ostern ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Psr . Schlosser Konfirmation und hl.
Abendmahl '

Abendgottesdienst 3 Uhr : H .' Pr . Hanse . Taufen und TrauungenHerr Vikar Weber . *

Clarenthal : 1. Ostern 10 Uhr; Herr Hilfsprediger Hause.
Evangel . Kirche zu Sonnenberg.

^ . , Freitag , den 17 . April ( Karfreitag ) /
9.45 Uhr Deichte . 10 Uhr Gottesdienst u . hl . Abendmahl
q OD „ Sonntag , den 10 . April (Osterfest ).
8 .38 Uhr Gottesdienst.

™ Montag , den 20 . April (Ostermontag ) .
10 Uhr Gottesdienst . ( Vorstellung der Konfirmanden ).

Bender , Pfarrer.
Methodisten -Gemeinde Friedrichstraße 3g, Hinterhaus.

Ostersonntag , den 19 . April , vormittags 9.45 Uhr : Predigt 11 Ubr-
Sonniagrschule . Abends 8 Ubr : Predigt.

Ostcrniomag ^ vormittags 10 Uhr u . nachmittags 2 .30 Uhr : Sonntaas-
schule u .,Jiigendbundkonvention der Bezirke : Frankfurt a. M ., Hanan-
Gelnhauien . Friedrichsdorf u . Wiesbaden . v

Donnerstag abend 8 .30 Singstunde.
Prediger Ehr . Schwarz.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße 42.
Karfreitag , den 17 . April , vorm . 10 Uhr : Liturgischer Gottesdienst.
Ostersonn,ag . den 19 . April , vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt unter

Mitwir 'ung des KirchenchoreS.
Ostermontag , den 20 . April , vorm . 10 Uhr , Amt und hl. Kommunion.

SB. Krimmel , Pfarrer.

/fn  Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
(Vom Staat subventionierte akademische Lehranstalt mit der Berechti¬
gung zur praktlschcn Ausbildung von Nahrungsmittelchemikern für

die Hauptprüfung .)
Das chcmi,che Laboratorium verfolgt wie bisher dm Zweck,

luuge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfsfach studiereil
wollen , aufs gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit
ihrer Anwendung in der Industrie und den Gewerben , im Handel,

" »" dwwtschaft rc. bekannt zu machen . (Spezialkurse für chemisch-
kchnlsche Analyse , organische Chemie , Lebensmittel - Untersuchung,
Bakterlologrc ) . Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit
ui chcmlschm Arbeiten jeder Art . Es werden auch Damen als
Studierende in das Laboratorium ausgenommen.
„ „ Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch die Geschäfts,
stelle dieses Blattes , durch « . W . Kreidels Verlag in Wies-
ba * en  oder durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen,—
Anfang des Sommersemesters 24 . April.

Wiesbaden , im April 1908.
_ QO Regierungsrat Professor Dr . H.
k 3̂2 Prof . Dr . W . Fresenius . Pros . D ri (f . Hi«

Hinkelhans.
Am 2 . Ostertag

CCäT Tanzmusik,
5487
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Hl HIE
Karfreitag , den 17. April,
abends 71/, Uhr im gr. Saale:

Grosse«
Geistliches Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
Herr Hans Georg Gerhard,
Direktor des Beethoven -Kon¬
servatoriums , Kapellmeister am

Bach-Verein.
Mitwirkende:

Herr Professor E , W Degner
Direktor der Grossherzoglichen
Musikschule in Weimar (Orgel).
Der unter dem Hoben Protek¬
torate Ihrer Durchlaucht der
Frau Prinzessin Elisabeth zu

Schaumburg-Lippe stehende
Bach -Verein Wiesb.
Solisten : Fräulein Else Koch
(Alt), Herr 0 . Ullmann (Tenor)
Herr Chr. Kaus (Bariton ), Herr
G- Hagedorn (Bass). Sämtlich
Mitglieder des Bach -Vereins.
Orgel: Mister A. C. Durhain

aus Cambridge.
Klavier : Frl, Martha Schneider,

Pianistin aus Wiesbaden.
Solo-Cello: Herr Paul Hertel
Solo-Oboe: Herr K . Schwartze
Mitglieder d. städt . Kurorckest.
Hohe Trompete ; Herr Fritz
Werner , Königl. Kammermus,
vom hiesigen Königl . Theater.
Chor: Das Künstlerquartett

des Bachs Vereins.
Orchester:

Städtisches Kurorchester und
Orchester des Bach -Vereins.

Programm.
1.Variationen über

ein eig. Thema
für Orgel mit
Streichorchester
2 Trompeten u.
Pauken ' H.Graedener.

Herr Prof Degener,
2. Kantate „Gottes

Zeit ist die aller«
besteZeit ‘(Actus
tragicus ) J . S. Bach.

a) Sonatina.
b) Chor : „Gottes

Zeit ist die
allerbeste Zeit“

c) Tenor -Solo:
„Ach Herr,
lehre uns be¬
denken *.

Herr Ullmann.
d) Bass-Solo:

„Bestelle deiu
Haus ".

Herr Hagedorn . •
e) Quartett : „Es

ist der alte
Bund ".

Sopran : die
Damen Frl . Lj
Wendel , L.
Meyer,A.Schick.
Alt : die Damen
Frl G Hartwig,
L. Schlichter , A.
Seyler.
Tenor :dieHerren
0 . Ullmann , Ch.
Kaus . Bass: die
HerrenR .Finlay*
Freundlich , G.
Hagedorn.

f) Arie für Alt:
„IndeineHände
befehl ’ ich
meinen Geist*.

Frl . Koch.
g) Bass»Solo:

„Heute wirst
du mit mir im
Paradiese sein"

Herr Hagedorn.
h) Chor : .Glorie,

Lob, Ehr und
Herrlichkeit

Amen“.
Pause.

3.  Orgelvortrag:
Präludium und
Fuge in A-moll J . S. Bach.
HerrProf .Degener,

4. a) Arie f.Bariton
mit obligater
Oboe aus der
Kantate : J . S, Bach,

„Sehet , wir
gehen hinauf gen
Jerusalem ".
-Es ist vollbracht “.
Herr Kaus.

b) Choral : „Jesu
deine Passion"
aus d gleichen
Kantate.

5. Orgelvortrag:
Fantasie in
Dessdur Saint =Saens.
HerrProf Degener,

6. Schluss>Chor a.
d. Kantate : „Ich
hatte viel Be¬
kümmernis “ J . 8. Bach,
„Lob und Ehre
und Preis und
Gewalt “.

Einfache Preise:
Mittellogei . und 2. Reihe: 7 Mk.
Logensitze : 5 Mk. 1. P
L—1!0. Reihe : 4Mk . 1. Parkett
21—dff. Reihe und 2. Parkett.
3 Mk. Ranggalerie : 2.50 Mk:
Ranggal lerie Rücksitz 2 Mk.
Die Damen weiden ergebenst
ersucht ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Samstag, den 18. April, nach¬
mittags 4 Uhr:

Abonnements Konzerte
im grossen Saale.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Inner.

1. Ouvertüre zur
Oper „DerKnlif
von Bagdad " A. Boieldieu.

2. Serenade für
Flöte u. Horn A. Sittl.

3. Finale aus d.
Oper „Die Re»
gimentstocht ." A . Donizetti.

4. Espanja-
Walzer E. Waldteufel

5. Fantasie a. d.
Op. „Mignon“ A. Thomas

6. Albumblatt R. Wagner.
7. Ouvertüre z.

Oper „Abu-
hassa“ C.M.v.Weber.

8. Freundschafts¬
marsch P. Sousa.

Samstag , den 18. April, abends
8 Uhr, i. Abonnem. i. gr. Saale:
Bich .Wagner-Abend.

Leitung:
Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende Holländer “.
2 Fantasie aus der Oper

„Lohengrin ".
3. Wotans Abschied u. Feuer«

zauber aus dem Musikdrama
„Die Walküre ".

4. Einleitung zum III . Akt,Tanz
der Lehrbuben und Aufzug
der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg“

5 Fantasie zur Oper „Tann-
häuser ".

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Fernsprech -Anschluß 49.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig
Samstag , den 18. April:

Zum 12 . Male.
Staatsanwalt

Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Carl Schüler.
Spielleitung : Georg Rücker.

Dr . Hch. Alexander , R . Mitner-
Erst . Staatsanw . Schönau

Dr . O . Alexander,
fein Sohn , A . Köhler

Mehner , Gerichts¬
rat Georg Rücker

Dr . Behling,
Assessor R . Hager

Dr . Schneller,
Rechtsanwalt E . Bertram

Frau Wild Clara Krause
Kaspar Wild Rud . Bartak
Lisbet Hesse Mrg . Bischofs
Mirzel Schmidt B . Blanden
Wenderot , Gerichts¬

diener K. Feistmantel
Ein Polizei - Kom¬

missar G . Sascha
Ein Gefangenen¬

wärter Arthur Rhode
Ein Polizist W . Schäfer,
Kassenöffnung 6.30 Uhr . Anfang

7 Uhr . Ende nach 9.00 Uhr
Klarenkhalerstr . 4 , 2 Zimmer

u. Küche 2. St . Hth . auf 1.
Juli zu verm . 10883
Näheres im Laden._

Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bill. zu verm . 10880

Lothringerstr . 5 , Hth.l .r. IZim.
Küche, das. gr . Waschküche zu
verm . Näh . Vdh . p. 5660

Hellmnndstr . 36 , 1. Et. schön
möbl . Zimmer (sep.) , Klavier,
gute Pens , zu verm . 5661

Jahnstratze 8 , 3. St ., eine
freundl . 3-Zimmer -Wohn . per
1. Juli zu verm. _ 10881

Dotzheimerstr. » 4, P. rechts,
sauberer Arbeiter erh. schönes
Logis. _ 5674

Großer Laden m. 4-Zim.-W.
für 1800 M . in bester Lage zu
verm . Off . u . Cm . 71 an die
Exped . d Bl. _ 5680

Hellmundstratze 27 , 1 Zim.,
Küche und Keller zu ver-
mieten . 5683

Hellmundstrasse 27,
leere Mans . zu verm . 5682
Villa (6 Zimmer u. Zu¬

behör) m. kleinem Garte» ,
in schöuer Lage in oder bei
Wiesbaden , Nähe Straßen¬
bahn, möglichst neu , per
Juli -August o». September
zu kaufen oder mit Vorkaufs-
vorerst zu mieten gesucht.

Off. m. ganz ausführlich.
Angaben « . Nt . 72 an die
Exp, d.  Bl . 10899

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung "weit über 10000 Ausl,
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30—50 Be¬
werbung . nichts seltenes . Jnserat .-
Annahme durch alle Annoneen-
Expeditionen . Schneid . Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be-
darf aus . F31

^Tüchtige zuverlässige

können sich stets vormerken lassen
10891 Expedition des

Wiesbadener
General-Anzeiger.

Zum 21. d Mt . eine znver-
läffige , unabhängige

gesucht 5672
_ Westendstr . 24 , 1.

zu einem Kinde gesucht 10913
Emserstraße 52 , Part.

Mädchen,
schulfreies , für halben Tag ges.
Kellerstraße 9, 3._ 5695

Ein Laufjunge
für die Botengänge innerh . der
Anstalt zum 1. Mai ges. 10888

Städt.  Krankenhaus.

Sohn achtbarer Eltern als Lehr¬
ling gesucht. 10887

H . Sohns , Gravier-Anstalt,
Wiesbaden , Kirchgasse 54.

Ein ordentlicher

Sälkttschlle
19 I , sucht gl. n. Ostern Stelle,
in besserer Feiubäckerei. 10895

Off . u . W. L. 31 and . Exp . d.
Märkischen Tageszeitung , Hamm
i. W ._ _ 103 95

Neue fedenfe
20—25 Ztr . Tragt , 1 gebrauchter
Landauer zu verk. 5684

Schierstem , Schulstr . 3.
Zwei gut erhaltene

Sprungrahmen
billig zu verkaufen , vorm . 5670

Gustav -Adolfstr . 14, 1. r.rien-weii
1.80 M . u . Hecken s. bill. zu vk.
5668 Oranienstr . 31, Vdh . D.

Prima Spezereigeschäft zu
verkaufen . 5677

Off . erb . unter Ci. 68 an die
Exp, d. Bl. _

Kaufe Weinlager gegen
Kasse. 5678

Off . erb . unt . Ck. 69 an die
Exp , d. Bl. _

out.Stank,LBdsrHiehio!
mit oder ohne Marmorplatten,nloniofw.-Einr ditunoen,
vorzüglich gearbeitet , kaufen Sie
billig Marktstr . 12, Vdh ., 1. St.
links , bei Späth. _ 5686

Bersch, gebr. Fcdcrroll :, dabei
1 leichte, fast neue, f Gärtner
pass., versch. Gcschäftswagen , bill.
zu verk., auch zu verl . f. Milch-
händlcr , Metzger u . dcrgl ., bei
Fr . Jung,Dotzhcimerstr 123.5687

Phrenologin 5696
wohnt Frankenstr . 18 , 1. St.

Verloren
gold . Damennhr v. Zimmer-
nmnnstr . 4 bis Ncrostr . Gegen
Belohnung abzugebcn Zimmcr-
mannstraße 4, 1. r._ 5666

Herren - und Damcn-
Kleider , Schuhe u. Stiefel kaust
zu hohen Preisen 5667

Jul . Rosenfeld,
_ Metzgergasse 29.

Break,
fast neu, ein- und zweisitzig, bill.
zu verkaufen 5665

_ Aarstraße 26.
10 gut erhalt . Wohnungs¬

fenster mit Rahmen 125x 225
cm, 1 doppeltür . Haustüre mit
Eisengitter , 1 Eichenholz-Laden-
tiivc mit Umrahmung aus meinem
Hause Langgaffe 14 per An¬
fang Mai billig zu verkaufen.

Conrad Krell,
10889 Langgasse 11.

außerordentl . bill . zu verk. 5688
Taunusstr . 38, Gth.

Schmiedeeiserne
Schankasten-Gaszuglampe

billig zu verkaufen 5694
Rheingauerstr . 10, Part , l.

Mehlwürmer
zu verkaufen 5663

Moritzstr . 44 , Vdh ., 1. r.
Clement - Oelseife ä 70 Pf.

und Alpenblüten -Creme für
braune und verbrannteHaut . Geg.
Sommersprossen giebt es gar kein
anderes Mittel als dieses, aber
nur das von Clements , Tirol.
Da es viele Nachahm . gibt, so
achte man auf die Firma . Nur
echt u. allein i. d . Parf .-Handl . v.
W. Eulzbach, Bärenstr. 4. 10879

Großer

Zleischabschlag
Prima Rindfleisch 56, pr . Hüfte

u. Roastbeef 66, pr . Schweinefl.
zum Braten 68, pr . Kotelett 80,
Kalbst, pr . Rollnierenbraten 70,
Keule 75 Pf . 5673

_ Helenenstr . 24.Dr.Kd.Friederike DMtt
wohnt jetzt

Rheiustraße 89 , I.
_ Fernsprecher 3361 10898

Die Ardeittile des ii
Dass.Gefängniss-Vereins,

Schiersteinerstraße links
unter der Zimmermannstiftung

empfiehlt 929
Kiefern -Anzündeholz k Sack M . 1
Buchen-Holz ä Ztr . M . 1.70
Teppiche »verdengründlich

geklopft und g reinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher¬
straße 21., r ., seither Hauswart
des Männerasyls . Telefon.

tynuun Alabast., sow. fffim! .-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser balib.) 4858

Ulilmanu . Luiieavla, 2

Rheinstr . 37, unterh . d. Luisenpl.
Progr . für die Woche vom 13.

bis 19. April 1908.
Fontainebleau durch die

malerische Auvergne nach
5526 Lyon.
Reise vom Vierivaldstälter-
See über das Berner Ober¬

land zum Genfer See.

ll' 60S

Bekanntmachung.
Samstag , de»» 18. ds. Mts .»mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Helenenstr . 5 hier:
1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 7 Vertikos, I Büfett,
3 Sofas, 1 Chaiselongue, 1 Diwan, 2 Kleiderständer,
1 Kleiderschrank, 3 Waschkommoden, I Waschtnilette,
2 Schreibtische, 1 Kommode, 1 Nachttischchen, Tische,
Spiegel, Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
lionsclorfer,

10903 Gerichtsvollzieher » Scharnhorststraße 7.

Oeffeutliche Versteigerung.
Samstag , den 18. April d. Js .» nachrnittags

3 Uhr. werden im Hause Helenenstratze 24 hier:
I Vüfett, I Trvmeau u. a. m.

gegen bare Zahlung äfsen ^ ich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  oeu 16 . Appst 1903 . 10912

Habermann. Gerichtsvollzieher.
SchterKemerstrabe 24.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 . —

TeufePs Correctio-Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur JBednction des JLeibum«
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tan her , m
Krankenpflege,

Telephon 717.
Artikel zur

Kirchgasse 6.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle:

darunter ein

Gjähriges
Ia. nur Ia. Qualität,

E. Ullmann, Wimgüffc 12.
Telephon 3244. 5693

Junger Pferdefleisch
empfiehlt Mo I > resste*
5685 Inhaber Hugo Kehler,

_ H ?llmmidstras;e 17. Teleplson 2612:

Lili’ s W emstuben
Spiegelgasse 5 . Inh. : Hubert Lill. Telephon 511.

WIESBADEN.

Heufe Freitag , den 17. April 1908.
Dinerä M. 1.25,

im Abonnement M.. 1.10.
Potage Marie Luise.
Steinbutt Sc. Italien.

Kartoffeln.

Lendenbraten n. Stangenspargel
Erdbeer -Eis,

Dinerä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Potage Marie Luise.
Steinbutt Sc. Italien.

Kartoffeln.

Lendenbraten u.Stangenspargel
Welscbhahn

Salat oder Kompott.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement LI.1.10.

Potage Marie Luise.

Salm klt ., Sc. Mayonnaise.
Kalbsfricandeau , Erbsen in

Grognettes.
Dessert.

Souperä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Potage Marie Luise.
Salm klt, , Sc. Mayonnaise.
Kalbsfricandeau , Erbsen in

Grognettes.

Gef. Taube mit Kompott.
•E‘s. Dessert.

Vorzügliche  Weine. 10897

x̂ aur »d i. T.
Gasthaus zum Deutscheu Hans

Schönster Ausflug für Fremde.
Schöne, luftige Lokalitäten.

Gesellschaft- und Fremdenzimmer.
Ländliche Speisen.

Pa . selbftgekelterten Apfelwein.
40 Minute » „ ach Bahnhof Niedernhausen . 1089

Christian Damm.

Besilier des ElQblissemenis LoesA’sWeinstuben.
Zu den bevorstehenden Festtagen empfehle mein ieick¬

haltiges Lager in

II-

9
9

Als besondere Spezialität und naturrein empfehle:
-E bkl . Gl M 11«

Eltviller , Kreszenz
r >'hr . v. Bodelschwingh

1904r Hochheimer Danb*
■. €?If. US w re.Ŝ 2 eorS Kroeschel
l » 04r IV al Int er Walken»

herg , Kresz. Pfarrgut
1904 » Büdesh , Bischofs

Dorjf , Kresz. A. Sturm
1904r l . iebfrauenmilch , * '

Ivresz I . J Valkenberg , Worms „ „ w „ „ 1
Probierstube und Verkauf : Spiegelgasse ” 4.

Kellereien : IVengassc S8|4 . 1039f

» n

1 .50
1.70

1.70

1 .70

1.70

2 .30

8.00
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Alles zusammcngefaßt ist Wiesbaden eine von den jungen
Großstädten , in welcher alle Kapazitäten der Welt auf allen
Gebieten der Kunst zu Wort kommen. Und alles dies geschient
lediglich nur unserer Kurstadt zuliebe und übt einen Zauoer
auf die Besucher unserer Stadt aus . dem sie sich trotz aller-
Griesgrämigkeit nicht entziehen können und die Größe und
Leistungsfähiakeit unserer Stadt auch anerkennen . Welch an-
derer Kurort ist in der Lage , Jahr ein und Jahr aus das zu
bieten , was Wiesbaden bietet . Läßt sich doch dieses ^ ruhjahr
trotz des so zweifelhaften und unfreundlichen Wetters mit seinem
Fremdenbesuch sehr gut an . Tagtäglich hofft man auf warme
Frühlingssonne , um endlich mit den Konzerten in den Garten
wandern zu können. Möge unser grohstädtiscyes, lei t̂ungs-
fähiges Kurhaus nur immer weiter in , gleicher Weise der Kur¬
stadt unter die Arme greifen , damit sie stets wachsen und sich
weiter entwickeln kann. ,

Fragen wir uns nun gegenüber dem, was die Kurverwal - I
tung tut, ob die Stadtverwaltung auch in Bezug auf ihre Lei¬
stungsfähigkeit ganz auf der Höhe steht, so müssen wir darauf
antworten , in vielen Punkten Ja . Hat sie doch das enorm
große Opfer gebracht, ein Kurhaus zu erbauen , was ohne das
unglaubliche Defizit auch schon teuer genug gewesen wäre . Will
nun die Stadt ihren energischen Taten mit dem Kurhaus die
Krone aussetzen, so möge sie ihrem stadtväterlichen Herzen einen
Stoß geben und so rasch als möglich das B a d h a u s erbauen
lassen, aber so, wie unsere 300 Aerzte und ein großer Teil un¬
serer Bürgerschaft es wünschen. Ein Badhaus allerersten Ran-
ges, wo man Gelegenheit hat , mit den hier weilenden beruh « -
ten ärztlichen Spezialisten auch eine Spezialkur in einem unab-
hängigen und städtischen Badehause gebrauchen zu können. Ein
Badehaus , welches nur Thermalbäder besitzt, zu erbauen , wäre
unseres Erachtens hinausgeworfenes Geld. Solche Bäder kön¬
nen nur von Bedeutung sein, wenn sie verbunden sind, mit den
Errungenschaften der Neuzeit auf dem Gebiete der medizinischen
Wissenschaften. Mit diesem Wunsche und mit dieser Bitte an
unsere städtische Behörde schließen wir . S . Q.

vermischter.
Ein fideles Gefängnis in Alt -Berlin . Ein fideles Ge-

fängnis soll das alte Berliner Schuldgefängnis , vom Volke ge-
meiniglich „Mösers Ruh " genannt , gewesen sein. Für sechs
Monate hatte der Gläubiger die Kosten der Verpflegung des
Schuldners einzuzahlen ; er konnte vor dem Ablauf eine neue
Einzahlung machen, und das oft fortsetzen. Ein Graf ern
früherer Offizier , war 31/2  Jahre eingesperrt : er war der Sohn
eines reichen Mannes in Dresden , den der Gläubiger mürbe
machen wollte. Den sächsischen Herrn bat der Sohn aber , sich
nicht von dem Geldmann nötigen zu lassen. In „Mösers Ruh

wgr ein stillvergnügles Leben ; in den einzelnen Räumen ging
es kommunistisch zu; diel Speis ' und Trank wurde etngeichmug-
gelt, und jeder Empjäuger teilte mit den Schicksalsgenosten.
Die größte Stube unten , die Gitterstäbe und Drahtgitier hatten
hieß „Polackenkrug". Die Insassen standen morgens mit Ge-
säßen am Fenster , während draußen sich Knaben mit Blech¬
kannen einsanden , die einen langen , sehr dünnen Hals hatten.
Der wurde durch eine Masche des Drahtgitters geschoben, und ^
so floß Kümmel mit Pomeranz oder eine andere Gottevgabe
in die Gläser und Tassen der Gefangenen . Einige von diesen
hatten sich so lieb gewonnen, daß, wenn einer die Freiheit^ er¬
hielt , die andern große Trauerakte vollführten . Aus den Fem-
stern des oberen Stockes wurden oft, wenn die Atzung zu reichlich
Brötchen , Eier usw. den draußen harrenden Kindern zuge¬
worfen . Oft kam es vor, daß Jungen hinaufriefen : „Sie , Herr
Bedriejer , haben Sie nich 'ne Wurscht vor mir ?" Eines Tages
begleitete der Anstaltsdirektor selbst einen behäbigen, fernge-
kleideten Herrn bis in den „Polackenkrug" und stellte ihn vor:
Herr Gerichtsdirektor S . Jeder Anwesende erhob sich achtungs-
voll, etliche Flaschen und Gläser wandelten in die Betten oder
hinter den Ofen . Der Gerichtsdirektor nahm einen Stuhl.
Allgemeines Schweigen. Plötzlich erhob jener ein schallendes
Gelächter , dann sagte er : „Sie denken wohl, ich sei hier zur
Revision ? Nein , meine Herren , ich bin a. D . und Schuldge¬
fangener wie Sie ."

Die Opfer von Monte Carlo . Insgesamt mußte der
schon jahrelang seines Amtes waltende Totengräber 3? mal ein
stilles Grab Herrichten, wobei er auch für zwei Vertreter des
schöneren Geschlechts tätig war . Ganz erheblich ist ferner die
Summe , die die Direktion des Kasinos den Leuten zur Heim¬
reise zahlte, die alles am grünen Tisch verloren hatten . Sie be¬
ziffert sich auf ca. 60000 Franken , steht jedoch andererseits in
keinem Verhältnis zu den Totaleinnahmen , die diesmal sehr be-
deutend sein sollen, und die bis jetzt noch nicht endgiltig fest¬
gestellt sind. _ _

Sport.
) :{ Marine -Sportklub gegen W. Sportverein . Wie bei den

Schulbehörden , die kürzlich auch hier die Einführung eines obli-
gatorischen Spielnachmittags verordneten , so bricht sich auch bei
Heer und Marine immer mehr die Erkenntnis von dem immen-
sen Wert sportlicher Betätigung für die Wohlfahrt unseres
Volkes Bahn . Besonders die Marinebehörden unterstützen die
Pflege der Rasenspiele aufs Nachdrücklichste und wenn man
beispielsweise nachmittags den großen Exerzierplatz in Wil-
helmshaven betritt , wird man erstaunt sein über das Leben und
Treiben , das dort herrscht. Neben kleineren eifrig exerzierenden
oder signalisierenden Abteilungen findet man stets eine ganze
9Tnirrf»T nrn&Prp 9Hvt£rfl!lTrt£ll . biß mit GTOfoCTIt(SifCT öllßtllGtlb

Bewegungsspiele treiben , unter denen Ballspiele , Barlauf , ben
dritten abschlagen, Wettlauf u. s. w. die Beliebtesten sind. -
Leute benutzen nicht etwa hierzu ihre dienstfreie Zeit , wndeii,
cs sind ganz besonders zu diesen: Zwecke reservierte Dienst,
stunden, die so verwendet werden, und die Vorgesetzten stnd jüjj
keinen Moment über den hohen Wert und die gute Wirkung aus
die Mannschaften im Zweifel . Auch der in Sportirenen sch^
bekannte Marine -Sportklub Wilhelmshaven zieht immer mehr
die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf sich. Gegenwärtig stchj
der Sportverein Wiesbaden  mit den Wilhelms,
havener Marinebehörden in Unterhandlung , um evtl, ein Spssi
der Marinemannschaft in Wiesbaden zu ermöglichen.

aus der Geschäftswelt. |
— ZOjähriges Geschästsjubiläum . Zur jetzigen Osterzest

jährt es sich zum 30. Male , daß die Eierteigwarenfabrjk §.
Weiner . Mauergasse 17, unter dem Prinzip „strengster Reellität"
die Fabrikation von Hausmacher Eier -Nudeln aufnahm und
somit der Hausfrau eine mühevolle und zeitraubende Arbeit er.
sparte . Was heutzutage unter dem Namen Eier -Nudeln bet.
standen wird, darüber gehen ja die Meinungen sehr auseinander.
Sollen doch Nudeln mit nur einem halben Ei schon als Eier
Nudeln gelten. Die Firma Weiner ist jedoch nie dieser An-
sicht gewesen, sondern versteht unter Eier -Nudeln eine Nulel,
wie sie die Hausfrau herstellt , von denen sich nicht viele mit nur
einem halben Ei begnügen. Gerade durch hohen Eigehalt zeich.
net sich die Nudel durch Nährwert , Leichtverdaulichkeit, große
Ausgiebigkeit und Wohlgeschmack aus . Auch die Herstellung
von Makkaroni , Sternchen , Hörnchen usw., hat die Firma Wer
ner seit Jahresfrist in ihren Fabrikationsbetrieb ausgenommen
und scheint mit den Makkaroni die italienischen Sorten zu über-
flügeln . Bon der Erlaubnis , den Betrieb zu besichtigen, haben
schon viele Interessenten , namentlich Frauen aus allen Stä-r
den, Gebrauch gemacht, dabei auch frische Ware sofort bezogen.
Wünschen wir der Firma Weiner in ihrem ehrlichen Bestreben,
vom Guten das Beste zu liefern , auch fernerhin vollen Erfolg,
damit sich ihr aus kleinen Anfängen hervorgegangenes Unter-
nehmen noch weiter entwickle und blühe.

— Aus der Geschäftswelt. Die Renovierung  der
Silberbestecke im Kasino des hiesigen Offizier -Korps Füs.-Regt.
von Gersdorff , Nr . 80, wurde von der bekannten Firma PH.
Krämer,  Metzgergasse 27, Messerschmied und Schleiferei zur
vollsten Zufriedenheit ausgeführt.

Feldstecher , in jeder Preist,,,
VpCni (| ltl | Ci 7  Optische Anstatt 7597

C. Höhn (Inh . c - Krieger . Langgasse 8.)

Meiner. J. DffiZ , inm 1

Kaffee spät abends?

Goetheschule, öfienbaeha. M.
Privateealschule , verb. mit Vorschuleu. Pensionat.

Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst . Maß. Pensionspreis, gutes Verpflegung und
gewissenhafte Beaufsichtigung. Prospekte durch die
H5 Direktion.

Warum nicht ? Machen Sie einen
Versuch mit dem durch ein neu¬
erfundenes patentiertes Verfahren

coffeinfrei gemachten ^

Kaffee HAG (Marke Rettungsring)
der Kaffee -Handels -Aktien-Gesell-
schaft Bremen , und Sie werden
finden, dass dieser coffeinfreie Kaffee
nicht aufregt , kein Herzklopfen
oder sonstige Unzuträglichkeiten
verursacht , auch wenn Sie stark
nervös oder herzleidend sein sollten.

Geschmack und Aroma sind
voll erhalten , sogar verfeinert,
da das entzogene Coffein fast
geruch - und geschmacklos ist.

Zu haben in allen besseren
und auch schon in vielen

kleinen Geschäften.

W MW
H 10

Akademische Zuschneide-Schule
von Fr !. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste » älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen, und Kindergard., Berliner, Wiener. Enfl . und
Narüer Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vormql. prakt. Unterr. Grundl.
Aurbildunz f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Ausn täzl. Kost. w.
SSrU einger. Taillenmust. lull. Futter .Anpr, Mk. l. g
Rockschn. 75 Ps. bis 1 Mk.

Büsten -Verkauft Lackb. schon von Mk. 3.— an. ©toffo.
von MI 5.an. 60 mit Ständer von Mk 11— an.

» «11
Großer Schuhverkauf! *

Rur Reugafse 22 , 1 Stiege hoch Billig»

Konsum 19

Damen - Stiefel
zum Schnüren von 3 .73 an.
Für Konfirmanden

in Boxkalf, Ehevreaux mit u. ohne Lackkappe
zu aufsehenerreg, billigen Preisen.

Schulstiefel
Größen 31 bis 35 für 3,73.
Größen 29 bis 30 für 3,25.

10187 Größen 27 bis 28 für 3 .00.
Turnschuhe,

weiß und braun, erste Marken von 1.45
das Paar an.

Kirchgasse f Q
nahe der Luisenstr.

Mr-Ailgel»lt
nur gültig bis Ostern.

Herrenstiefel , R. Box,
mit u. ohne Lackkappen Q 8V
elegante Fassons . . . O-

Dameustiefel , R. Che-
vreaux mit LackkappenK 85
hochmoderne Stiesel . . ö*

Mädchenstiefel , braun, A 85
hübsche breiteForm 5.65u.^ b»

Damen -Spangenschnhe -i 85
rot und schwarz . . . JL>
Große Posten Kinderstiefel

enorm bMg.

n« r Wellritzttr. 24.
Selbst Fachmann, bekannt für gute

Waren.
— Sürthnttntiirfett . — 10481

Wiesbaden Es ist mir gelungen, einen Posten bessere, moderne

Herren- und Unaben-ünzüge,
darunter elegante Muster -Anzüge in neuester fi - sfo»'
Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Matz) billig einzukau^
Um schnell damit zu räumen, verkaufe dicselbem zu »
«ehmbareu Preis k Ein Posten Hosen , für i****. :,»,
geeignet , auch in schwarz. In Kinder -Anzügen "„0(
außergewöhnlich billige Gelegenheit , schon von M».

Nur Neugasse 22, %
reell '. t Etage.

Kein Laden , daher billiger wie jede Konkurrenz-
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden ^ .
Erstes und größtes Etagengeschäft für Gelege»cheM'-

W 22 Neugasse 22, 1. Etage

Allst-, Johlliulis-uud
alle

andere»

ersüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die rur .D" .̂
kommenden Kräuter frisch und bester Qualität sind, n « fj
flEn Ws°tz im Kneipp-Haus, ™ *
stratze 58,



JIntfs Blatt

der Stadt Miesbade».Meint täglich. **+ +  ÄVivtsmiMV » . Telephon 199 u. 819.
Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers Lehbold & Kranzbühler . Heschästsstelle: Mauritiusftratze 8.

Nr. 92. Freitag , den 17. April 1908. 23. Jahrgang.

ümtlicker ühell
Bekanntmachung.

Samstag , den 18. April ds. Js ., mittags 12 Uhr,
sollen im Rathause Zimmer Nr. 42, zwei städtische Bau¬
plätze an der Klarentaler- und Scharnhorststraße von 2 ar
12 qm und 3 ar 82 qm Flächengehalt öffentlich meistbietend
ersteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormittags-
!>ienststunden in dem Rathause Zimmer Nr. 44 eingesehen
verden.

Wiesbaden , denI. April 1908.
10089 _ Der Magistrat.

Die Glühlampenlieferung für städtische Verwaltungen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. Nr. 15,
Zimmer Nr. 19, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . M. B. A.
Nr. 68 versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21. April 1808,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Lerdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt, desgleichen nur solche von durchaus leistungsfähigen
Unternehmern. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

_ Wiesbaden, den 10. April 1908.
10514  Städtisches Maschinenbanamt

Verpachtung.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt, das

im vornehmsten Kurviertel und in nächster Nähe des neuen
Kurhauses gelegene Paulinenschlöftchen nebst dem
dazugehörigen Nebengebäude auf eine Reihe von Jahren zu
verpachten.

Das ganze Anwesen inmitten schöner Anlagen, mit
Konzertplätzen, Balkons und Terrassen versehen, ist erst
vor einigen Jahren als provisorischesKurhaus neu herge¬
richtet und eignet sich zu jedem größeren Wirtschasts- oder
Kunstbetriebe, könnte aber bei seiner ruhigen, gesunden
Höhenlage auch als Sanatorium verwen-dat werden.

Areal: 21496 qrä.
Bebaute Fläche: 2260 qm.

Der große Konzertsaal mit Vorhalle faßt ca. 750 Per¬
sonen, die übrigen Haupträume, fünf im Erdgeschoß und
sechs im ersten Stock, sind groß und hell, die Küchen mit
den erforderlichen Nebenräumen sind vollständig eingerichtet,
Zentralheizung, elektrisches Licht.

Angebote mit der Aufschrift„Paulinenschlößchen"
sind unter Angabe der beabsichtigten Verwendung des Pacht¬
objektes bis zum 1. Juli d. Js . an die Unterzeichnete Ver¬
waltung verschlossen einzureichen.

Besichtigung : Vormittags 10— 12 Uhr Werktags.
Hausmeister im Paulinenschlößchen.

Wiesbaden, den 10. April 1908.
10427 Städt . Kurverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Mittwoch , den 22. d. M., abends7 Uhr,

findet Uebung des 2. Halbzuges (Leiter2, Om¬
nibusspritze2, Saugspritze 3), im Hofe der
Feuerwache statt. 10769

Wiesbaden, 15. April 08.
Die Brauddirektiou.

Weinversteigernug der Stadt Wiesbadeu.
Dienstag , den 12 . Mai d. Js -. mittags

12 Uhr, sollen in dem Wahlsaale des Rathauses, Zimmer
Nr. 16, aus dem Ertrag der der Stadtgemeinde Wies¬
baden gehörigen Weinberge— Neroberg uud Langels-
weiuberg — zwölf Halbstück und zwar: a. 2 Halbstück
Neroberger, Jahrgang 1905, b. 4 Halbstück Neroberger,
Jahrgang 1907, c. 3 Halbstück Langelsweinberg, Jahr¬
gang 1906. d. 3 Halbstück Langelsweinberg, Jahrgang
1907, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind auf
den 5. u . 8 . Mai d. Js . festgesetzt worden,' allgemeiner
Probetag für Interessenten ist der 7 . Mai d Js . Die
Versteigerungsbedingungen liegen im Rathause, Zimmer Nr.
44 in den Vormittagsoienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 14. April 1908.
10̂ 67  Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

können gegen Empfangsbestätigung in der Abfertigung- stelle,
Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit von
8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 27 . d. Mts . adeuds nicht abge¬
hobenen Beträge werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.,

Wiesbaden, den 14. April 1908. 10768
__ Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

— April bis einschießlich September — um 9 Uhr vor¬
mittags.
Wiesbaden, den 27. März 1907. Städt . Akzise-Amt.

nicfifcimtlicher Cheil

Guter Baugrund
onn in der früher Neumann'schen Sandgrube zu Biebrich
"»gefahren und abgeladen werden. Für jede Fuhre erfolgt
me sofortige Barvergütung von 10 Pfennig.

Biebrich,  den 1. April 1908.
S_ Das Stadtbanamt

vekanntmachung.
Samstag , den 18. d. Mts ., nachm. 6 Uhr,

"erden Hierselbst

16-teil.Bauhütte, 1Speißmaschine,
1 Steinmaschine, 1 Steintrage
ich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Zusammenkunftam Eingang der Aarftraße. 5669

Schulze,
Gerichtsvollzieher.

Zur Kranken-und Kinderpflege:
Hervorragende

f-dc

.jn
StnWr1̂ *nt Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuichneidm u.

von Damen- u Kinderkleidern wird gründlich und
wclck? ^ Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,

cm, billiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
ZL, Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
^nuennnen nachgewiesen werden. 10419

Schnittmuster-Verkauf.
Nälere Auskunft von9- 12 und von3—6 Uhr.
©GT Prospekte gratis und franko . *380

k . Anmeldungen nimmt entgegen
türia Schwalbacherstraße 29, 2.

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

ft j durch Abonnement bei der

Auskunftei Kürgel,
Igvffe8, i . Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Ueb ^ inzelauskünfte, Sammelberichte.
^attiung zweifelhafter Forderungen-
Schaffung von Agenten und Agenturen. ' 7013

Puro
Feischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extrakt

u. Fleisch-Pepton.
Bouillonkapseln.

Eichel-Kakao.
Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

, lose ausge¬
wogen v. Mk. 2,00
bis 2 80 d. V, Ko.

Il
Somatose.
Heematogen.

Tropon.
Bioson.

Bioferin.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine.
Sämtliche

Mineralwässer.
.Hafer - Nähr - Kakao,

vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäehe , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , V, Ko. M. 1 .40.

Kinder-Nährmittel.
Nestle ’sKindermeh!
Kufeke ’s „

ülutfler ’s
Kindernahran«

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ ßeismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Nährzwieback

Quaker oats.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „
Soxhlet.

Milchzucker.

Soxhlet.
Itälirzncker.

Malzextrakt.
Medizinal-Weine.

. Leberthran

Chem. reiner

I

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.

Milchflaschen u.
Flaschengarnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschu ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohrenschwämme.

Hyg . Windeltücher.

IVasserdic -hte
Betteinlagen.

Gummi
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Cly stier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-Creme u.

, Streupulver.
Kinder creme.

Byrolin . Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

per l/2 Kilo Mk. 1.—. I

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton h 3 St. 70  Pf

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 10866

| Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

Ausstellung von Gemälden
Stuttgarter Künstler

im festsaal des Rathauses
vom 22. März bis 28 . April 1908.

Geöffnet täglich 10 bis Ist, und 3 bis 5sia Uhr.
Eintritt 50 pfg.

Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. 10835

Emaille - firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität ■ 72

Wiesbadener Emaillier-Werk

Spedition der König! Prenss. Staatsbalm
- - B

Ifflir Bureau:

. ... im Züdbahnhof
der vernieten Spediteure

G. m. b. H.
Telephon »17 . Wii

Spedition . Zollabfertigung , »tollfuhrwerk.

Vereinigte

1 0. HisleMoiip
MfurlerM-Ieeton-Gelellsitl, IL in.LI.,

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 10245



Seife 12. BBteSJotenet General -Anzeiger.
tfw »ag, vr. « prn.

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Männliche.

Wochenschneider
gesucht. 9507F

Fr . Wagner , Bismarcknng 12.

[Mm!.Mol
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Ausk . i. d. Exp . d. Bl . unter
By . 53.  5512

Lehrling für ,Dnmenschneid.
gesucht 10780
_ Mauritiusstr . 3, 1. r.

Schlofserleyrting
gesucht 5567

Wellritzstraße 33, 1.

gesucht 7540
Schmidt . Goldgaffe 12.

319 Hellmundstr, 52, p.

gesucht K . Noll -Huffang . 10196
Rüdesheimerstr . 31,

Selbständiger , tüchtigern»
für Johannisberger Doppel¬
schnellpresse findet in Siegen
dauernde gut bezahlte Stelle.

Offerten unter Nq . 59 an dre
Erved . d Bl . 10732

gesucht bei 5604
Bilse & BSHlmann,

Hellmundstr . 13.

Schlosserlehrling gesucht 5563
Göbenst ' . 8.

Ein braver Jnnge kann das
Lackierergeschäft gründl . erlernen.
(Freie Kost und Logis .)

Jean Wich.
5186 Biebrich.

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Bopel , Dreiweidenstr. 6.

Tapeziererlehriing
gesucht. 9165

Th . Sator , Rheinstr. 94.

Schreinerlehrling
Frankcnstraße Ich

Unentgeltlicher
Urbeitznachweir.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 5' 4.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeüer, Taz-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. VerkausSpersonal.
Köchinnen.
Allem.. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz. u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

.Genser -Berbandst »Verband
deutscher Hoteldiener '. Orts-

Verwaltung Wiesbaden.

wer
Stellung als Direktor.
Verwalter . Buchhalter,
Kassierer, Reisender,
Agent oder sonstigen Ver¬
trauensposten in Aussicht
hat , jedoch nicht in der Lage
ist, die bedingte Kaution
stellen zu können , der wende
sich an die General -Agen¬
tur Winterthur Aktie n-
Gesellsch. Dotzheimcr-
straste 29 , Part . (9 bis
11 Uhr ). Die Prämie einer
Kautions -Polize ist äußerst
gering ! 10203

Gesucht zum 1. Mai ein alt.

11
für Küche und Hausarbeit und
ein sanb . Hausmädchen.

Wäsche a. d. Hause . 5bol
Neudorserstraße 8, P.

Mädchen
für morgens , event. den ganzen
Tag sofort gesucht 5648

Dreiweidenstr . 5, 1. rechts.
Ein tüchtigesAlleinmädchen

mit guten Zeugnissen ges. 10482
Näh . Webergasse 39 . im Eck-

laden. _ __
Junge Mädchen 10382

können das Weißzeugnähen und
Zuschneiden gründl . erlernen.

Schwalbacherstr . 28^ Hth . 1. l.
Ein Leurmädchen ges

10069 Eleonorcnstr . 3 2 1.
Ein fleißiges Mädchen kann

das Kochen gründl . erlernen.
Kulmbacher Felsenkeller,

10864 Tauuusstr . 22.

ffvtilUidies Keim,
Hrrderstr. 31 , Part , l .»

Stellen uachweis.
Auflandige Mädch. jid. Konkesflon
finden jedeireit Kofl u. Logis für
I Mk. iäglick, kowie stets . gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Slützeu, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 4010

Stellengefudte1
Jungerlengsgelle,

MM -fi

Ein junges Mädchen
auf gleich gesucht. 10799

Näh . Nerostr . 24 Part. _

Ein Laufmädchen
per sof. ges. Stickereigeschäst
Große Burgstr . 1._ 5603

Lehrmädchen zum Kleidermach.
gesucht 5345

G . Becker, Oranienstr . 56.
Jttltgcs MädMeu kann das

Weitzzeugnähen gründl ? erlernen.
Näheres 10867

Dambachtal 12, Vdh. 3.
Wäsche zum Stärken u. Bügeln

wird schnell besorgt 5180
Hermannstr . 18, Vdh. 1.

der gute Kenntnisse der Papier¬
branche besitztu. über gute Zeugn.
verfügt , sucht Stellung . Das
Hauptgewicht wird nicht auf hohes
Gehalt gelegt, sondern auf in¬
struktiven Posten und gute Be¬
handlung.

Gest . Off . an « . Kerger.
Moritzstraße 38, 2. 5586

fräolßi
perf . Maschinenschrcib ., welches
läng . Jahre auf e. Rechtsanwalts¬
büro zur größt . Zufricdcnh . des
Herrn Ehefs tätig war , sucht, geff.
auf sehr gute Empf ., wieder eine
solche Stell , od. auch eine ähnliche.
Eintritt kann nach Belieben erfolg

Gest . Off bittet man u ? Ed
61 an die Exp. d. Bl . 5588

Frau sucht Arbeit im Waschen
und Bügeln , auch über mittag
bei einer Herrschaft . Jahnstr . 17,
Seitenb . Frontsp . 5580

staatlich konzessioniert,
höh. priv . Lehr- u. Erzieh .-Anstalt
Borbereitungsanst . auf alle Klaff,
u . Schul - oder Militärexamina
mit Arbeitsst . bis Prima inklus. s
Privat .-Unterricht in sämtlichen
Fächern , auch s. Ausi , gründl.
und erfolgreich ! Besondere Kürse
5001 für Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl . Empf . s

Worbs
Jnstitntsvorst . m . Oberlehrerz .,
Lnisenstr. 43 u . Schwalbacherstr.

Berlitz
School

Sprachlehrinft.
für Erwachsene

Strosse 1.
10839

Feinster appetitanregender und ver-
dauungefördernder Kräuterbittern von
vorzüglichem Wohlgeschmack. (Siehe

Prospekt .) Zu haben bei:
Au &. Cjiiese , H8

Rest. z. Seidenräupchen.

Unser Lager ist für die letzten Tage vor dem feste wiederholt mit allen Neuheiten
der Saison ausgestattet und bietet in

Kleidung
jeglicher Art die denkbar grösste Auswahl in jeder Preislage.

ST  Jedes Stück ist eine Empfehlung . “W

Ml >. Dörncr , Waurmusstrassc4.
Konsum-Verein. Rabattmarken.

Pferd.
Gutes Zug - u . Ackerpferd, weg.

Anschaff, eines Gespannes billig
zu verkaufen 5636

Näh . Nettelbeckstr. 5 , p. Bender

ri
St . Seifert ) abzug . Adkerstr . 26.
I . Zörvach . 5647

K-M Mer Den
preiswert abzugeben 5523

Wolf . Riehlstraßc 3.

HM.Deels,legen,
1 Schneppkarrcn , 1 Patentpflug
u. 1 neuer Zieh karren zu verk.
10463 Aarstr . 14.

3 Breaks u . 2 Federrollen
zu verkaufen 5650

Scdanstraße 11.

gepolst. Lehnsessel Sofa bill. z. vk
5945 Adlerstr . 40, 1 St . l.

17 Bellen
v. 12—45 M ., Sofas , Kleider-
u. Kuchenschr., Auszieh -, Zim .-
und Mchen -Tischc, Stühle , Bild
und Spiegel , Anrichte. Küchen-
brctter . Deckb. u . Kiffen. Nacht¬
tische. Wasch- u and . Kommoden.
Galerien . Portieren u. viel, spott¬
billig zu verkaufen 10471

Rauenthalerstr . 6, Part

Matratzen,
Seegr . 9 M .. Wolle 18 M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M ., zu verk. 10470

Rauenthalerstr . 6 , Part.

rMeMellen,gpt'3.tS:
Matr . und Keil 58 Mk.. sof. zu
verkaufen 10472

Rauenthalerstr . 6, part.

k

35 Zent . Tragkraft zu verk.
Wagnerei Ackermann,

_ Helenenstraße 12. 5056

1 Schneppkarrcn , gebr., billig zu
verk. Schwalbacherstr . 63, H . p.
Karl Enders . 10760

2Doppelspömgen,
1
1I sdiwere He

äußerst bill. abzugeben. Georg
Jäger , Dotzheimerstr. 146. 5579

Sprungrahmen . 3-teil. Woll-
u. Seegrasmatratze u. Kopfkerle,
einzelne Sessel, sow. Plüsch -Sosa
n . Stühle sehr billig zu verk.
10874 Hermannstr. 15, 1. r»

zu verkaufen . 5522
_ Wolf , Riehlstraße 3.

10829
für Briefordn ., fast neu. sowie
Schrank u. sonst. Bureauutens.
preisw . abzug. Klarentalerstr .6,1.

Ein guterh . Kameltaschensofa
bill. zu verkaufen 10828
_ Klarentalerstr . 6, 1.

Gut erhalt , rotes Plüschsosa
mit 2 Sesseln preiswert zu ver¬
kaufen 10826

Adr . erst . Zweigst, d . Bl.
Bismarckring 21. __

Zu verkanten:
1 gut erh. 2armige Gaszuglampe
in Messing . 1 Küch.-Gasarm , 1 f.
massiv . Tisch i.Nußb ., Gr . 90 > 140
Ztm ., mehrere Paar gut erhaltene
Herrrenstiefel u. Herrenhüte.

Luxemburgplatz 7,
1. Stock links , 10754

Firmenschild,
Holz, 0,60 * 4,50 Mir . wie neu,
billig zu verkaufen bei . 10723

A. Schumann , Schierstem,
Mittelstraße 1._

Drei antike Kommoden , 2
Kleiderschränke, Biedcrnreier und
andere Betten , Spiegel , Empire-
Tische, Stuhle , Sofas , Otto¬
manen , Eichen- u. Nußb .-Speisc-
zimmer , Wasch- und Nachttische,
Lüster » Teppiche, Damen - und
Herren -Schreibtische u. vieles and.
zu verkaufen 5547
_ Adolfsallec 6, Hth . p.

Guterh . 2- u. 1-tur . Schränke,
Sofa m 2Sesscln,Büchcrschr ., eich.
U. nußb . Spiegclschr ., Schreibt .,
Vertiko , Spiegel m. Trumcau,
Ausziehtisch, ovale gr. Goldspieg .,
Oelgemädc .sow. and .Bild .,Küchen-
tisch, Schrank u . Stuhle , Badew .,
sow. sonst, bill . w. Platzm . abzug.
5517 Hermannstr . 8, p.

ill ilee:
Vollst . Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür . Kleiderschr. 13 u. 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50 , KüLcnschr. 22 n. 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Svrunar . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M . Auf Wunsch Teil ;.
1087 3 Frankenstr . 19 , v.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.90 u . Mk. 3 .90
ver 100 St . verkauft bei 10258

z. <L Roth.
Wilbelmstr . 54 , Hotel geeilte.

lieg. Herwegen.
“,i- SÄir

Ein g. Kinderwagen m. G .-
R . billig zu verk , 5653

Hellmundstr » 56, r. Lad.

Ein weißer Sportwagen (fast
neu) mit Gummirädern billig zu
verkaufen . Näh . Zietcnring 17,
Frontsp ., bei Dicht. 5601

oval , bill . zu verk. Niederwald-
straße 1, Werkst._5574[es!neues5?ln
und einfaches 'Bett  billig zu ver¬
kaufen 5546
_ Adlerstr . 16, p.

Ein gebr. Glasschr . m, Schieb
ture , eine gebr . Badewanne und
ein Feder -Kastenwag . für Bäcker
u . s. w , zu verkaufen 5623

Sch walbacherstr . 53, 1.
Ein guter

Eisschrarrk,
weil zu klein, bill . zu vk. 5606

Hellmundstr . 31 , Metzgerei.

fiel MI. Kinderwagen
(Sitz - u . Liegewagen) bill. zu vk.

Oranienstr . 6, Hth . 1.
_ R Linke 5635

Ein wasserd. Jagdm , fast neu
billig zu verk. 10827

Klarentalerstr . 6, 1.

[leg. I. neue Deeienhlelder
sehr billig zu verk. 127
_ Kl. Webergasse 9, 1.Damenkleiber,n r.Ausw.sehr bill.zu verk.ebergaffe 9, 1. 5575

Teigteilmaschine , Nickel-Erker-
gestell mit Glasplatten , eisernes
Schild billig zu verkaufen . 10494

_ Nettelbeckstr. 6, part.
Damenrad , gut erh., b. zu vk.

Kleiststr . 8, Stb . p. 274

Slorhes fioMeusta,
3,50 ^ 4,20 Mtr ., ca. 30 Mir.
Wasserl . u . Zement -Bassin (rund)
zu verkaufen 5557

Albrechtstraße 6, 1.

Ein sehr gutes fast neues

mit allem Zubh . sehr b. zu verk.
5554 _ Bleichste 18.

«fauler Hilft.
ca. 10— 15 Karren , zu verk.
10551 Dotzheimerstratze 117.

■»
aus dem Jahre 1650 , zu verk.

Anzufragen bei G . Löb,
Geisenheim a. Rh . 10807

Bohrmaschine
gebr ., zu verkaufen 013

Philipp Krämer,
Metzgergaffe 27._

Lampe
4 M ., Kleid 8 M ., Gehrock 16
M . zu verkaufen 5626

Dotzhcimerstr . ,3. Sick, l.
Gelegenheitskäuse!

Einige 1000 St . Krawatten v.
3 Pf . an , Socken u. Taschentücher
5 Pf ., Strumpfe , Handschuhe u.
Gürtel v. 20 Pf an , mehrere 100
St . Damen - u . Kinderhüte v. 10
Pf .b. 15M ., vieleDtzd.echtschw.Füß
linge m. Dopp .-Sohl .o Naht v. 25
Pf .an,gr . Ausw . wundh . Handarb.
v.3 Pf . an b. z. d. fst., Strümpfe
werd . i. 2 Tag . angestr . v. 8 Pf.
an , Hüte garn . v. 25 Pf . an,
Wäsche gesticktu .ausgeb . v.5Pf an,
nur im Handarbeitsgcschäft Gold-
gaffe 2._ 10753t Schild
2 Meter lang , 1 Stehleiter , 1
Waschtisch, 1 Bett m. Matratze,
1 Kleiderschr., 3 Dtzd. Herren-
Hemdcn bill. zu verk. 5592

Yorkstr . 33, b. Kal 2. St.
Eisschrank , Erkergestcll m. 7

Glasplatt , Zimmertürcn u . GlaS-
abfchlüffe, Badewanne bill . z. vk
9072 Nettelbeckstr. 6, p.

Möbel-Verbans.
1- u. 2-tür . Kleider - u. Küchen-

schränke, Vertiko , Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Kuchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thnrn,
10503 Sckmcktftr. 25.

fiele.KBdiee-tSnriditnnB
bill. zu verkaufen

Niederwaldstr . 1, gßertftatte.—

Butter -, Käse- und
Eiergeschäft

zu verkaufen . _ .
Offerten unter R . N. postlG

Schützenhofstraße.

_jf EL.
«̂ -

die Exp , d. BI.
Ankauf von Herren -Kleidcrn ^Schutzwertm
Sohlen undÄ

für Damenstiefel 2.— ^
für Herrcnsticfel 2.70 bis -

Reparaturen schnell u.
Pius Heuler,g . <kt

Kaffen,chran» ^
sofort zu kaufen gesucht-
Größenang u. Preis u. -° | 5l3
an die Erved d. Bl-

25 Gartcutifche , 200 .
stühle und 1 kl. E -sschr°nkA„
sofort gegen Cassa pu

^Offerten u. K. S - voMseA
Niedernhav 'en i. Taunus ^ n^

Haare.
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L . ..
Kelletage in fast neu. Hausc,
uea ausgestattet, wegen Sterbe-
säll Jtu 1700 M. ausnahmsw.

( bestehbar zu verm 5295
nähe Dieteumühl.]

Stall U. Remise auf läng.
Zit , ab Herbst st 2500M zu
vermieten. 527,3
Mh. in der Exp. d. Bl. »nt.
Ilx. 26.

4 Zimmer.

am Alleinbewohnen mit
(garten, 8 Zim., viel. Zubehör,
Zentralheizz. 1. Okt.08z. onr
Uh. Aarstr. 4. 5046

«nt -uvcrgplat ; 2 . kerrichaftl.
7.rr,mm-r.Wohnuug per 1. 4
1908 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 Uhr bei
Brübl Port._ 105fa °.

Säifer - Friedrich > Ring »6,
Sjarterteroo.in., bochberrfchaitlich
eing-richk.. 7 Zim., 1 Garderobe-
zimmerm. Zentralheizung und
reicht. Zubehör, auf l . April
1908 zu »in. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74, 3._W685

Moritzstr733 . 7 Zimmer um
V ör (3. St .) auf 1. April
L vermieten. Preis 1200M

^ Näh, daselbst._54.
Rüdesheimerstr. 20 , 1., «-Z-,

Wotm. mit allem der ‘Jieujeit
eulsrr. Zubch. per sofort zu
verm. Näh. beim Hausmeister
Fritz. Hth., 1. St. 3952

Kaiser Friedrich-Ring 74, ist
die2. u. 3. Et. 6 Zim., Küche
u. reicht. Zubehör auf1. April
zu vermieten. 10596

5 Zimmer.

Dotzheimerstr. 21, 2., schöne 5-
Zim.-Wohu. mit gr. Balkon
nsw. p. 1. April zn vm. Näh.
das. im Laden, b. Fuchs, oder
Adelheidstraßefc lmg.

11, bei Hoef-
10610

Inloli7

Albrcchtstr. 36 . 4-Zim.-Wohu.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder¬
straße 35.  5011

Bertramstr. 4,
ru vermieten.

4-Zim.-Wohn.6601

6 Zimmer. 1;

A

Blücherplatz3, 3., eine schöne
4 Zim.-Wohn. m. reich!. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.
Näh, das. Hth., pari, r. 10579

Emserst. 40,r .,4-Zim.-Wohu.,
der Neuz entspr. einger., sof.
oder später zu verm. 10114

Friedrichstr. 48 , Hth. 2., 4
Zim., Küche, Speisek. u. Klos.,
1 Kammer und 1 Keller zum
1. April 1908 zu verm. Näh.
beim Hausverwalter Kandier,
Htb. 2._ 10608

Hellmuudftr. 41, Vdh. i. 2.St.
ist 1 Wohn, v 4 Zim. u. Küche
zu vm. Näh. b. I Hornung
& Co., Laden daselbst. 10723

Kapellenstr. S, 1, neu einger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._ 5772

J,n Hanse Loreley-Ring 10,
sind Herrschaft!, ausgestattete 3-
u. 4-Zim.-Wohu. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh, das, part._ 4954

Im Hanse Loreley-Ring 16,
sind herrschastl. ausgestattetc 3-
u. 41Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh, das, part._ 10369

Dchwalt-acherstr. 22 (Alices.),
freuudl. Frontsp.-Wohn., ein
grades Zim. u 3 Nebenräume,
1 Küche ii. Keller, auf sofort
zu verm., zu M. 300. 10253

Rüdesheimerstr 38 , schöne3
und 4-Zimmer-Wohu., Neuzeit
entspr., äußerst billig zu verm.
Birk._10696

Rüdesheimerstr. 38 , sch.
Zimmer- Wohn., der Neu

Eleonorenstr. S, 3 Zim. und
Küche zu verm._10276

Eltvitterstr. 8 , schöne3-Ziw-
Wohn, für Apr. zu verm. Näh.
vart. r._ 10351

Er Vach erste. 4, 3 Zimmer m.
Zubehör im Abschi., beleg, im
äth., Dachst., zu verm. Näh.
fefc 2. St._7065

Friedrichstr. 26 , 3 Zimmer,
Küche ii. Keller auf 1. April
zu vermieten.  _ 10590

Gövenstr 22 (Neubau), schöne
3-Zim.-Wohn.m.Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen¬
aufzugu. s. w., alles d. Neuz.
entspr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbenstr.20,
1. r., bei Dielmann. 10698

: Friedrichstr. 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer. 2 Kelleru. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh. bei Hausverw.
Kandier, Nr. 48, H. 2. Eiuzu-
sehenv.10—12 Uhr tägl. 10352

Herrngartcustr. 6, 2 herrscht.
5-Zim.-Wohnungcn mit allem
Komfort, sowie2 komf. Läden
oder größere Bureaus per April
od. sofort zu verm. 10581

•Näheres daselbst2. Et.
Loreley Ring 3, im Eckhaus

Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussichta. d. Tauuus-

. : sind herrschaftlich ausgestattete
. 2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-

Wohnungen per 1. April zu
vin. Näh. Loreley-Ring 10, od.

. Dotzheimerstr. 56, P. 10367

ist die 1. Etage bestehend aus 5
Zimmer,n die 3. Etage besteh,
aus 6 Zim., Küche, Badczim.,
Mansarden, Zentralheizung per
1. Okt. 1908, event. früher zu
verm. Näh. im Büro der Wein-

..Handlung Carl Acker. 10512
Lranienstr . 24, im 1. St . 5

I Zim.Küchc, Speisekam., Bakl.,
^2 Keller, 2 Mails, z vm. 10653

Ti

4-
„ euzeit
entsprechend, äußerst billig zu
vermieten. Birk. 10695
orkftr. 7, 4-Zimmer-Wohnung
sofort zu verm._ 10658

Aorkstratze 27 , 1. 4-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermieten.
Näb. Laden od. 3. r. 7245

tyorkftr. 27, 1. St ., 4-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. das.,
3. r., oder Laden._ 51 i4

Sonncnverg , Rambacher-
stratze 34 , sehr sch. 4-Zim.-
Wohnung in neuem Hause
(Sonnenseite) zum Preise von
380 Mk. sofort oder z. Juli
zu vermieten. 10372

3 Zimmer.

Goethestratze 24 , schöne
Zimmer-Wohnung mit Zi
hör auf 1. Juli zu vm.

,bergstr. 28, Bel-Et.,
o-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
1. Avril zu verm. Anzusehen
von ll - i und 3—6 Uhr.

Näh. Hausbesitzer, Mainzer-
- .straße 24._ 10628
Rüdesheimerstr. 29, 1. und

Stock, eleg. Wohn, von 5
1 Km., nebst allem Zubehör,

M̂adchenk. in der Etage, 2 Klos.,
Bad, Elektr. und Gas zu ver-
«ueten._ 10690

Scharnyorststr. 12, 5sch. Zim.
Mädchen!., 1 Mans. bill.
1. St . 10350—

Hellmundstr. 30 , 1. St. 3-
Zimmer-Wohnung sofort oder
später zu verm._5412

Hermannstr. 21, 'bet Wiegand,
3-Zim.-Wohm auf 1. April zu
vermieten._ 4795

Jahnstr. 7, sch.Froulsp.-Wobn.]
3 Zim. und KücheP. 1. April
zu verm Näh. Part . 9479

Kaiser«Friedrich-Ring 2, Hth]
Dachw. 3 kl. Zimmer, Küche
u. Keller monatl. M. 22. 436

6 2 -Zimmer -Woh « « ngen , 1
3-Zim.-Wobn., 1 I -Zim.-Wohn.
m. Küche, Balkon in sreisteh.,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
heimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ring 28. 38 10

Kaiser Friedrich-Ring 43,
Hth., 3-Zimmer-Wohnung per
April für 360 M. zu verm.
Näh. Vdh. l._10689

Karlstratze 2,
3 Zimmer «. Küche ^

zu vermieten. 10775
Karlstr. 28, Hth., Wohn, von

3 Zim. und Küche im Abschl.
sof. bill. zu verm. 10605
Näh. Mtlb. part._

Karlstr. 38 , H., 3 Z

Immer mit ©artenf. 1200
'• per 1. Juli zu verm. Näh.

V>. 2—5 Uhr Villa Wetterau,
Ende Sonnenbergerstr., vor der
galtest. Termelbachstr.  5272
aunusstr. 26, 1 neu herger. 5-

>-'W., Küche, kompl. Bad,
ias u. elck.Licht, p. 1. Okt. Näh.

m Lad, b. Gq. Auer. 10480

zu verm.
u. Küche

Näh. Vdh. p. 6123
Kleiststr. 13, eleg. 3-Zimmer-

Wohn. m. Mans.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder1. April zu vem. Näh.
das. Part , r. 10348

Leberverg 13, 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. 9728
Zu erfragen Alivmeustr. 8.

Leyrstr. 14, 1., n-nhergertchkel- I W
3-Zimmer-Wohn, nebst Zubeh '
an ruhige Familie zu ver¬
minen. 9380

Scharnhorstr. 9 , 2. St., sch.
3-Zimmer-Wohnung gleich oder
später za verm._ ‘-‘378

Scdanstr. 3, 3 Zim., Kücheu
Mails, nebst Zubch. p. 1. April
zu vermieten._10373

Seerobenstr. 11, Hth., eine sch.
3-Zim.-Wohn. per sofort oder
1. Juli 1908 zu verm
Auskunft Vdh. 2. r.  1 >583

Lchenkendorsstr. 4, 3-Zimmer-
Wohmmg, Sout., auch als
Bureau per 1. März beziv. 1.
April zu verm. 10604
Näheres im zmrt.

Steingasse 23 , eine3-Zimmer-
wohn. (Dachwohu.) m. Zubeh.
auf gl. od. spät, zu vm. 10616

Schiersteinerstr. 18, Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer-Wohu.
mit Zubehör per sof. od. spät, zu
vermieten. _10588

Steingasse 19, Dachwohnung,
3 kleine Zim. und Küche, an
kl. Familie zu verm. Monatl.
20 Mk._ 7720

Lchwalbacherstr. 79, 1. 3Zim,
Kücheu. Mans. zu verm.
Näh, im Laden. 5887

Tannnsstr. 19, 3-Zimmer-
Wohuung3. St . gl. od. spät.
zu vermieten._ 5467

Waldstr. 6, am Personenbahn
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung vrr
sofort billig zu vermieten. 10639
Näb daselbst bei Gustav Möbn

Walramstr. 23 , Vdh. große
3-Zim.-Wohn. m. Zub. i. 1St.
auf gl.od. spät, zu vm. 10731
Näh, im Laden._

Walranrstr. 32 , Frontspiyw.,
3 Zim., Kücheu. Keller, aist
1. April zu vermieten . Näh
Part._1065t

Wallnserstr. 3, Gth. 3-Zim.

Waltnferstratze7, Dt., -*0*3..
Wohn., part. u. Dachst., zu vm
Näb. Vdb. vart._ 175-

Walluserstr. 9 , Hth. schöne gr
3-Zimmer-Wohuung preiswert
per 1. April zu verm. 1058t
Näh. Vorderh. pari._

c<te Eckernfördern. Water
loostratze, schöne3-Zimmer
Wohnungen per sofort odci
später zu verm._1066t

»ortftr. 27, Erdgcscĥ5-Zim.-
Näh. daselb^

Wohn, zu verm.' Näh
s. r., oder Laden.

Adelheidstr. 81, Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. part.) auf
sofort zu vermieten. 11 27

Adlerstr. 29 (Neubau) eine'
3-Z.-Wohn. auf 1. April 1908
zu verm. Näh. 1. St . 10580

Adlerstr. 69 , part. 3 große
Zimmer, Küche, 2 Keller auf
gleich oder später ztOverm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörtbstr. 19, 1. 10345

Blücherstr. 3, 3. St ., 3 Zim.
mit Bad u. Zubch. auf1. Juli
zu. verm. Nh. im Erdgeschoß
links, oder Bismarckrsttg 24,
1. St . links._10263

Blücherstr. 26i 2. Stock, 3
Zim., Küche, Keller u. Mans.
per 1. Juli zu verm. 10258

Ecke Dotzheimerstr. Loreley-
Ring, 2-, 3- u. 4-Zimmer-
Wohmmg._ 9541

Dotzyeimerstr. Ii , Hth. schöne
Mans.-Wohn., 3 Zim. u. Zu¬
behör auf gleich od. spät. bill.
zu vm. Näh. 1. St . Vdh. 5570

Dotzheimerstr. 20 , Ntb.3-Zim.-
Wohn. u. Zubehör per1. April
zu vermieten.
Näh, das, b. Kraus, 2. 10619

Dotzyeimerstr. 81, N'eub. Vvh
schöne3-Zimmer-Wohuung per
sofort zu verm._10700

Dotzyeimerstr. 82, veri-tzungs«
halber 3-Zimmer-Wohnung. 2
Et. per sofort oder ipäter m
vermieten. Näb.Bdb.I.Ek 10295

Dotzyeimerstr. 88 , Vdh. sch.
3-Zim.-W. m. Mans. (3. St .)
u. eine 3-Zim.-W. (1. Stock
Mtb.) beidep. 1. Juli zu vm.
Näh. Vdh. 1. St . l. 10750

Dotzyeimerstr. 107. Vdh. sch.
3-Zimmer-Wohmmg, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm. 9iäh. 1 r. 10366

Dotzyeimerstr. 109 , schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswert
zu vermieten. 10606
Näheres Vdh. 1. St.

Dotzheimerstr. 124, Neubau,
Vdh., sow. Mtlb., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn. per

- sof. oder spät, zu verm. Näh.
1. St , r.  _ 10650

Drndenstr. 8, 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St . 1860

Wohnung
vermieten.

mit Garten zu verm. :
Werderstr. 6 , Mtlb., 1. Stock.

sch. 3-Zim.-Wohn. im A
ium April zu verm.
dH., p. lks. n. 2, St . r. 10612

Werderstr. 6, Mtb. 2 S
sch. kl. 3-Zim.-Wohn. im Ab

Ecke Lothringer- n. Westend-
stratze sch. 3-Zim.-Wohnungen
auf sofort zu vermieten. Näh.
das, bei Zehner._ 10275

Lnisenstraste3, Vdh. 2 St.
hübsche Wohn, von 3 Zim.,
Küche, Mansarden per 1. Juli
zu verui. Die Wohn, ist neu
hcrgerichtet. 10435
Näh. Bureau Metropol, oor-
mittags 12 Uhr._

Michclsberg8, frdl. 3-Zimmer-
Wohnung, Stb. 1. St . per ' '
oder später zu verm. 10084

-lettelbeckstr. 4, 3-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu vm. 6462

Rettelbeckstr. 18, 1. l., schöne
3-Zim.-Wohu. m. Balk. i. Hth.
(400 M.) zu vm._ 5583

Niederwaldstr. 4 , Gartenhaus,
3-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Bierkeller zu verm, Näheres
Vdh. part. rechts._ 7224

Oranienstr. 25, Hth. Maus.
3 Zim. Kücheu. Zubeh. sofort
zu vermieten. 10571
Näheres Vorderh. part.

Schöne geräumige kt-Zim.-
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts._615

Philippsbergstr. 51, 1. St.,
eine schöne3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr. 53. Scbätzler. _̂ 6040

Platterftr. 32 , 1. St. 3 Zim.
u. K. zu vm. Pr . 480M. 10473

Rheingauerstr. L6, sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entsprcch.
ausgcstattet zu verm. 10338

Riehlstr. 9, schöne3-Zimmcr^

und 2. Stock r.
Westendstr. 20 . Gth. sch

3-Zimmer-Wohuung am
Juli zu vermieten.
Näheres Vdh. p._10

Westendstr. 26 , 3., sind

int 1. Stock.
Uorkstr. 3 1.

reich!. Zubeh.,

straße 38, 1.

zu vermieten. 106!
Näh. Nettelbcckstr. 12, p.

Yorkstr. 27, 2 St..
Wohn, zu verm.
3. r., oder Laden.

oder Laden._51
jieterrririg 3, eine schöne
Zimmer-Wohnung zu verm.
Näheres 1. St ._ 105

mieten. Näheres
Vdh. hochpartz_

mieten. Näheres
Vdh. Hochpart.

zum 1. April zu
10626

Römerberg 15, schöne Front-
spitzwohn., 3 Zim. u. Küche u.
nöt. Zubeh. a. gl. zu verm.
tztäh. das. od. b. Eigentümer
Plattcrstraße 112._ 5025

p.
v.

Zietenring 12, Vdh. 1.,
sch. große 3-Zim.-Wohu.
zu verm.: 2 Balk, Erker,
Bad u. reicht. Zubehör.

Dittmar, hochp.
9937

Rüdesheimerstr. 36 . Hth.
schöne3-Zim.-Wohn. i. Pr.
380 M per sof. zu verm.
Näb. daselbst._ 10266

Rüdesheimerstr. 38 , Grth
schöne große 3-Zimm.-Wohn.,
Abschl., 450, 400, event. mit
Werkstatt 150 Mk. mehr, zu
vermieten. Birk._ 10694

Scdanstratze 14, eilte3-Zim.-
Wohn, mit Zubeh. im 1. St.
bis 1. Juli zu verm. Näheres
im Laden. 10264

zu verm. Näb Rhemstr.
BlUNienl., Wiesbaden.

Preis 350 M.

in freier gesunder Lage billi
zu vermieten.
Näh. Kapellenstr. 5.

3 Zimmer.

Adlerstr. 6 , Frontsp, 2 groß
1 ZimmerU. Küche zu vm. 7698 |
1 Adlerstr. 8 , am Römertor, sch. ! G

2—3-Zim.-Wohn. p. 1. April I
zu verm. 10364 I

Adlerstr. 9 , Mans. 2 Zim., K. 1
I Zubeh. zu verm. 10636 |
I Aarstratze 10 , 2 Zim . und 1 G

Küche(Frontsp.), 2 Zim. und I
Küche (1. St .) per gleich od. I
später zu verm. 9328 I

I Adlerstratze 16 , 1 kl. 2«̂ iiii - I £
| Wvbii. auf qi. od. spät, zu vm. I

Nah. 3. bei Thcis. 8600 l
I Adlerstr . 17 . Wohn, im Stock I

2 Zim. u. Küche auf 1. April, 1
1 Wohn. 2 Zimmeru. Küche1 £
Dach, sofortu. 1 Zimmer zu 1
vermieten. 10613 |

I Adlerstr . 36 . ist1 Wohn. 2 Zim. £
I u. Z«b., 1. St ., per 1. April, I
I Monat 23 M. u. eine Dachw. 1
I neu herger. auf gleich zu ver- I

mieten. 10641 g
Adolssallee 6, Hth. 3. 2 Zim.,

Kücheu. Kell., M. 20 monatl. I
zu vermieten. 5205 I
Näh. Vorderh. 2. St . 1 &

Adolfsallee 6, Hth. 1. 2 gr. 1
Zimmer, Küche und Keller l -
M. 30 monatl. zu vw. 5206 I s
Nah. Vorderh. 2. Si.

Albrechtstr. 44 . Hth. s. p. -
Wohnung, v. 2 gr. Zim.. Küche »
u. Zubeh., Mietpr. M. 360.

I Dachwohnung v. 3 gr. Zim., I
KücheU. Zubch., Mietpr. M. > .z
360 M., beide auf 1. Juli d.

I Is . zu vermieten. 5110 I
I Näh. Vorderh. 1.

Blücherstr. 13, Mtlb., 1. r.,
2. Zim, u. Küche p. sof. oder I
später zu verm. 5086 I

Blücherstr. 29 , Hth., 2 Znu. h
u. Küche sof. zu verm. Näh. I

I Souterrain bei Frau Wagner. I
| 5103 I

Blücherstr. 44 sind2 Zmimer1
I und Küche mit Balkon zu ver- I
! mieten. Näh. Hth. 1. St . 10574 I
! Bülowstr . 9 sind zwei 2-Zim.- >
' Wohnungen im Hinterh. zu I
I- verm. Näh. Vdh. 10582 I

Kl. Burgftr. 3, V., Frontsp., !
I 2 Zimmer (ohne Küche), Hth. I

kl. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
! 9täh. Laden. 10631

- Dotzyeimerstr. 4, Hth. 1.,  eine
1 2-Zim.-Wohit mit Zubeh. auf I
I 1. April zu verm. 10603 >
! Dotzheimerstr. 9 , Dachwohn., I

- > 2 Zim. u. 1 Küche, p. 1. Mai 1
■ 1 zu verm. Näh. Hth. p. 10656 I
; I Dotzheimerstr. 14 ist im Stb. I
1 I die Part .-Wohu. von 2 Zim ., >
( ! Küche ii. Zubeh. aus 1. April I
- I zu verm. Näh. Vdh. 6101 I
v 1 Dotzheimerstr 81, (Mittelbau) 1
* I schöne2-Zim.-Wohn. per fos. I
n I zu vermieten . 10702 1
“ I Dotzheimerstr. 84 , Mtb 3. 1

fr. 2-Zim.-Wohn. und Zube- I
I hör an rmhige Familie sofortI

- I od. später zu verm. 10681 I
- Näh 1. St . r.
2 I Dotzheimerstr . 88 , Mittelbau , !
-i | 1. St ., eine2-Zim.-Wohu. und 1
. I eine2-Zim.-W. im 2. St . an l
• 1 ruh. Leute sogl. zu verm. Näh. I
" Vdh. 1. St. l. 10749
g I Dotzheimerstr. 107 , schöneI
- ! Froutspitzwohuung von2 Zim., >
' Küche auf 1. April zu vm.
$ Näh. 1. St. r. 10355

I Dotzheimerstr. 109 , schöne1
- I 2-Zimmer-Wohuung im Mtb., I
°' I preiswert zu verm. 10602 I
y I Näheres Vdh. 1 St.
r 1 Dotzheimerstr. 122, sch. 2-Z.- 1
■' I Wohn, im Vdh. und Mtlb. I

billig zu vermieten. 10128 I
2 I Dotzheimerstr 184 , Neubau, I
■r Mtlb ., sow. Stb ., sind mehrere I

sch. 2-Zim.-Wohn. per sof. od. I
, I 1. April zu vermieten. Näh. >
1 1 1. St . r. 10651

^ Dotzheimerstr . 129 , Mtb . sch. 1
2-Zim.-Wohn. per April oder I

^ ! später bill. zu verm. 10686 >
-- Dotzheimerstr. 146 , 1 pracht- I

volle Froutspihw., 2 Zimmer, I
l' I Küche, 2 Keller (Preis 320 M.) 1
,7 I auf gleich zu verm. 10597 I

! Dotzheimerstr. 146 , Vorderh., !
sch. 2-Zim.-Wohn. mit Küche, I

I Keller per sof. od. spät, zu vm. |
Preis 360 Mk. bis 450 Mk.
Näh. im Restaurant. 5357 I

Ellenvogengaffe 6, Hinterh., !
2 Zimmer, Küche und Keller I
sofort zu verm. 10256 I

Feldstr. 3» sch. Wohnung von !
i'z 2 Zim. u. Küche(Vdh., 1. St .)
rt I zu verm. 5286 1
3, I Feldstr. 15, neu hcraerichtete, 1
38 große Helle Maus.-Wohn, 2 >
... I Zimmeru. Küche gleich oderI
,, I späterz>l verm. 8781 I
11 I Näh . Hinterh p.
n. Feldstr . 17, sch. 2-Zim.-Wohn.
>r- I preiswert auf 1. April zu ver - I
,1] I mieten. 4596 \

und Küche, per 1. April zu
verm. Näh. Part. 7026
oldgasse 18, Laden, Frtsp.,
2 Zim., Kücheu. Zubehör sof.
zu vermteten._ 5766

V* ■ \Jt -Ovy « yUll *«
2 Zim. u. Küche mit Abschluß
und gr. Keller auf gl. od. sp
zu verm. Näh. Vdh. 1. 5534

Kücheu. Zubch. zu vm. 5765
öbenstr. 13, Hth., Mansarde,
2 Zim., Kücheu. Keller, sof.
zu vm. Monatl. 21  M . 10692
oerhestr. 14, schöne2-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. zu verm.
Näh. p. b. Michael Weigand,
Metzger, p._ 10633
»allgarterstr. 5, sch. 2-Zim.-
Wohu., der Neuz. entsp., im
Vdh pt., per1. Juli 1908, auch
cveutl. früher zu verm. Näh.
daselbstP . I._ 10438

»clenenstr. 18, Vdh., Froutsp.,
2 kl. Zim, tu. Kücheu. Zubeh.
per 1. Juli zu verm. 10174

»estmnndstr. I, Stb. 2. St.
schöne2-Zimmer-Wohn. perl.
April zu verm. 10066
Näheres Büro._

wohn. 2—3Kammernu. K
sofort zu verm. 10095
Näh. Büro.

>ellmundstr. 2., iieme
Man..Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten. 8533

»irschgraben 10 . Part, eine
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
1. Mai zu verm.'_ 5178

»ochstättenstr. 4, 2Zim. nebst
Küche, Stb. Dachst., zu verm.
Näh. Bäckerei._ 10624

»ochstr 2 n. 4, 2 Zimmer,
u. 1 Z. u. K. 5591
Näh, b. Weil.__

sohannisbergcrstr. 2, Stb.,
Part.-Wohu., 2 Zimmer und
Küche per 1. März zu ver-
mieteu._ 10614

l Zimmer und Küche nebst
Zubehör im Vorderhaus zu
vermieten, monatl. 25 M.
Näheres Jägerstr. 9 an der
Waldstraße._9615

schöne2- u. 3-Zim.»Wohn.
preiswert sofort zu verm. Näh.
Kats.-Friedrich-Riug 43, Part.
rechts. 8155

tapcllenstr. 36, Sout., 2sonn.
Zim. m. Kcll. an ruh. Mieter
zu verm. 5482

karlstr. 40 Vdh. Mansard, 2
Zim., 1 Küche auf 1. Mai od.
sp, das. Frtsp. 2 Zim. auf 1.
Juli . Näh. Vdh. 2 St . l. 10445

kellerstr. 10 , Ntaus.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. l. 10295

Kleiststr. 13, Stb., schöne 2-
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh, das. Part, rechts. 10349

Kiedricherftr. 12, schöne 2-
Zimmcr-Wohnungen im Vor¬
derhaus u. Mittelbau, sofort
zu vermieten. 10778
Näheres daselbst.

Loreley-Ring 10, Hth., schöne
2-Zimmcr-Wohnungeii für sof.
oder später preiswert zu ver-
mietcu. Näh, daselbst. 10368

Loreley-Ri»g 8, Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m.Bals.u. reicht.
Ztib. im Hth., zu verm. 10371
Näheres daselbst.

Ecke Lothringer- n. Weftend-
stratze, schöne große2-Zimmer«
Wohnung auf sof. zu verm.
Näh, das, b. Zehner. 10277

Lndwigstr. 3, 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10347 Näh. Ludwigstr.il , 1. St.
Lndwigstr. 5, sch. Frontspitz¬

wohn., 2 Zim., Küche und
Zubeh. zu verm. 10761

Lnisenstr. 3, Hth. 1. Stock,
hübsche Wohn, von2 Zimmern
u. Küche per sofort zu verm.
Näh Bureau Metropole. 81 28
Vorm. 12 Uhr. Preis M. 300.

Luisenstr. 3, Hth. 2. St., hübsche
Wohn, von 2 Zimmern,Küche
rc. per 1. Juli zu verm. Preis
M. 300._ 10434

Luisenstr. 13, Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 9545

Marktstratze8, Mansardwohu.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M. p.
Monat zu vermieten. 10001

Marktstratze 11»2-Zim.-Wohu.
in. Küche, sow. 1 Mans. per
sofort zu vermieten. 10279
Zu erfrag, i. Schuhl.

Marktstr. 13, Hth., 2 bis 3
Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. C. Hoffmaim. 5536

Mauergaffe 11, eine freundl.
Mans.-Wohn., 2 Zim., Küche'
und Keller auf 1, Juli zu
vermieten. 5102

Metzgergaffe 14, 2 bis 3
Mansarden zu vermieten. 5317

Metzgergaffe 16] renovierte
2«Zimmer-Wohnungf. 20 M.
zu vermieten.  _ 370

Moritzstr. 26» schone heizbare
Mansarde zu verm. 10344
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Dachwohnung » 2 ob . 3 Zim.

und Küche, per sofort zu
verm. Näh. Moritzstraßc 28,
Zigarren-Ladeu._ 9473

Moritzstr . 60 , 2-Z -W. (Hih.
p.) z. cm. N. Vdh.»3. l. 269

Rerostr . 20 , zwei große heizb.
Mans .-Zim. zu verm. Näh.
Schuhladcn.  _ 10625

Rerostr . 24 . eine Dachwohn.,
2 Zim . und Küche nebst Zu¬
behör, auf 1. April z. vm. 8890

Nettelbcckstr . 6 , sch. 2-Zim.-
Wohn. (288- 420 Mk.) auf
1. April, sowie1 Zim. u. Küche
(18 M. monatl.) zu vm. 8714

Nettelbeckstr . 6, sch. 2-Ziminer-
Wohn. im Mtlb. auf sof. oder
später zu verm. 8714

Nettetbeckstr . 8 . Vdh. 1. St .,
schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh. Part . 10740

Ncttelveckstr . 14 , 1. r. gr. 2-
Zinntter-Wohnung im Vdh.,
der Neuzeit entspr., 2 Balkons
usw. per sofort oder spät. bill.
zu vermieten. 10607
Näh, daselbst._

Nettelbcckstr . 12 , 1. l , schöne
2-Zim .-Wohn. m. Balkon im
Hth. zu verm._ 5583

Oranienstr . 29,Mansardwohn.
1 Zimmer zu verm.
Oraniensüaße 29. 2448

Rauentyalerstr . 7, Hth., sch.
2-Zimmerwohnung sofort zu
vernrieten._ 3454

Rauentyalerstr . 7, Mittelb.,
schöne Dachwohn., 2 Zim. und
Küche, zu verm._ 5410

Rauentyalerstr . 20 , Hth., sch.
2-Zim .-Wohn. an ruh. Mieter
für 23 M. monatl . zvm. 9471

Rheiustr . 3 » , Neubau, Hth,
2-Zim .Wohnungen zu verm.
Näh. bei Heß, Luxemburgstr. 7,
2. St . rechts._ 5045

Saubere Frau oder Mädchen
kann geg. Verrichtung v. Haus-
arb. 2 sch. Frtsp .-Zim. erh.
Rheingauerstr. 20, P . l. 6337

Riedstr . 23 an der Waldstr.,
sind zwei2-Zimnter -Wohnung.
mit Abschluß sofort od. später
zu vermieten._ 7124

Rieylstratze 13 , Hth. Dachwohn.
auf gleich zu vermieten. 149
Näheres Vdh. p_

Römerberg 6  2 Zim . u. Mche
zu verm. Louis Uhl 10116

Römerberg 13 , 2 sch. Mansard-
Zimmer ans gleich zu vm.
Näh. daselbst od. b. Eigentum.
Platterstr . 112._ 5025

Rödsrstr . 11, schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu verm. Näh. Part . 10593

Röderstraße 20 ^ freundliche
Mans.-Wohn., 2 Zimmer , neu
Hergericht, zu verm. 10639

Röderstraße 27 , 1., 2 Zimmer
und Küche zu verm. 10274

Rüdesheimerstr . 20 , Hth. 1.
1. St ., 2 Zim. und Küche per
sofort zu verm. Näh . Vorderh.,
1. St ., Böckemeier._ 8666

Rüdesheimerstr . 31 , 2-Zim.-
Wohnung zu verm. 10195

Rüdesheimerstr . 36 Hinterh.
Dachst., sch. 2-Zim .-Wohnung
im Preise von 280 M . per
sof. zu verm. Näh, das. 10267

Schachtstr . 31 |33 , freundliche
Wohnung 2 Zimmer , Küche

(Abschluß) zu vermieten. 10687
Näh, bei Jean Roth.

Scharnyorststr , 0 , Hth., sch.
2-Zimmer-Wohn. per sofort zu
vermieten.  _ 7557

Sedanstratze 1, sch. 2-Zimmer-
Wohn. (Dachstock), neu herge-
richtet, zu verm._ 5573

Sedanstr .S.Hth. 2 Zini . Küche u.
Zubeh, auf gleich oder später
zu vermieten._ 10374

Seerobenstr . 9 , Hth . Maus.,
schöne2-Zim -Wohn. m. Küche
im Abschluß, ev. auch 3 Zim.,
auf 1. April od. spät , zu verm.
Näheres Mittelbau 1. St . bei
Häuser. _ 10676

Seerobenstraße 20 , Stb . pari.
2 Ziinmer, Küche und Zubeh.
zu vermieten ._ \ * 5289

Schcffelftr 8, Stb , 2-Zimmer-
Wohn. (1. Et .) Balkon, Gas
per sof. an ruh. Leute zu vm.
Näh. Scheffelstr. 8,3 . Etage, b.
Schwank. _10341

®djeffclftr . 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen, Balk., Gas re. zu
verm. Näh, daselbst. 10299

Steingaffe 23 , eine 2-Zimmer-
Wohn v H. 1. St . auf 1.
Mai zu verm. 10136

Steingaffe 23 , 2 Zim . (Dach-
wohn.) mit Zubeh. auf gleich
oder später zu verm. 10618

Schwalbacherstr . 23 , 2- oder
3-Zimmer-Wohnung mit oder
ohne Werkstatt zu vin . 10691

Schwalbacherstr . 63 , Dachw.
sofort zu verin._291

Waldstr . 32 , eine Wohnung,
2 Zimmer und 1 Küche, aus
Januar zu verm. _2372

Waldstr . 44 , Ecke Jägerstraße
schöne 2-Zimincr-Wohmmq zu
vermieten. Näh. Parterre. 10664

Freitag, 17. April.
Walrankstr. 8 , Bäckerlad., 2

Zimmer u. Küche pari, auf 1.
April zu vermieten.  208

Walramftr . 23 . gr. 2-Zimmer
Wohnung im Abschl. m. Zub.,
ans gleich od. spät, zu verm.
Näh. im Laden. 10730

Waterloostr . 6 , Hochp-, ist eine
schöne 2-Zimmer-Wohnung,
Küche u. säintlichem Zubeh. d.
Neuzeit entsprcch. zu vm. 10599

Wellritzstraße 38 , Hth., 2-Z..
Wohllungen zu verm. Näh
Vdh. part.  5210

Wellritzstr. 43 , Hth., 2 Zim.
und Küche auf 1. April zu
vermieten. 10615

Wellritzstr. 47 , Hth., 2 Zim.
Küche und Keller per 1. Mai
zu vermieten._ 5484

Winklerstr . 4, Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmer-Wohnungen per
1. April billig zu verm. 10586

Werderstr. 4 , sch. Fronsp.-W.
2 Zim.u. Küche, Vdh., sof. oder
spät, zu verm. 10705
Näheres daselbst

Aorkstr. 11, Cckladen,m. Wohn.
per 1. Oktz preisw.zu vm. 10560
Näh. Nettelbeckstr. 12, p. l.

Ziete »rring 3 , 1 Frontspitzw.,
2 Zim. u. Küche zuvm. 10678

Bierstadt , Tatftratze 7 , sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten.  _ 325

Dotzheim, Bicbricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubeh. sofort zu verm.
Peter Kappes. 6244

In Schierstein , Jahnstr. 6, sind
2 Wohn, bis 1 April billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat I6M. 10398

I Zimmer.

Adelheidstr . 6 , tu ruh. Hause,
Zimmer, Küche u. Keller sof.
zu vermieten. 5184

Adlerstr 29 » ein Zimmer u.
Küche auf sofort od. später zu
vermieten. 5548

Adlerstraße 33 » 1 Zimmer zu
vermieten. 10361

Adlerstr . 34 , 1 schöne Dach-
Wohnung von 1 bis 2 Zim.
u. Küche aus gleich oder 1.
Mai zu verm.  10108

Adlerftratze 33 »schöne Dachw.,
1 Zim., Küche u. Keller, per
sof. od. spät, b. zu vm. 10013

Adlerstraße 33 , Duchzim. mit
Wasser und Herd billig zu
vermieten. 9244

Adlerstr . 60 , eine heizb. Mails.
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst. 10640

Adlerstr . 67 , Dachw., 1 Zim.
1 Küche u. 1 Keller, sowie 1
Zimmer u. Küche im Stock
zu vermieten. 5655

Ein ich. großes Mansarden¬
zimmer mit Plaltoien an aast,
all-inst. Frau per 1. April zu
verm. Dieselbe muß Slraße u.
Hof sauber halten. Näheres
Adolisallee 26. 3. 3246

Eine Kammer für Aufwartcfr.
i gut. Hause, Süd viert, z. vm.
Näh. Bahnhofstr. 5, 1. 5269

Blcichstr. 11, Hth. 1. r. ein kl.
Zimmer zu verm. 8265

Bleichstr . 80 . Vdh. 1- u. 2-Zim.
Wohn, mit Zubehör sofort zu
vermieteil. 4631

Blücherstr . 7. Hih. 2. Sr. u. M.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm 3259
Näli. Bismarckrinq 24 l. l.

Blücherstr . 44 ist 1 Zimmer
und Küche tut Hinterhaus zu
vermieten. Näheres Hinterhaus
1. Stock. 10573

Bülowstratze 10 , Frontspitz-
Zimmer zum Aufbewahre' von
Möbeln s. u. b. zu verm.
Nä heres part. l. Ip869

Dotzheimerstr. 122 , sch. 4'-Z .-
Wohn. mit Klosett im Abschl.
von monatl. 18 Mk. an zu
vermieten.  _ 10127

Dotzheimerstr. 129 , Hth., 1
Zim. u. Küche bill. z. vm. 9907

Ellenbogengasse 6, 1 Maus.
u. Küche sof. zu verm. 10652

Eleonorenstr . 6 , heizb. Maus.
sofort zu verm._ 10086

Eleonorcnstr . 6 , i gr. Zim.,
Küche und Keller sofort zu
vermieten._ 10085

Eltvillerstr . 16 , 1 Zim. und
Küche, Mtb., p. 1. April und
schöne Frontspitze, Mansarde,
sof. oder spät, zu verm. 5212

Emserstr. 31, Villa, Frontsp.-
Zim. mit 2 Nebenrämnc», an
alleinst. ält. Dame sof. zu vin.
Näheres part._ 10423

Fanlvrnnnenstr . IO , 2 Idji
Mans.-Wohn., 1 Zimmer und
Küche, per 1. April od. ftüher
zu verm. Näh. 1. r . 10611

Frankrnstr . 9 , 1 kleine heizb.
Mansarde in. Wasser n. Keller
auf gleich od. spät, zu vcrm.

9461

Gneisenaustr . ö , Hth. 2. St .,

Gncisenanstr . 16 , 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm.

10672 Näh. bei G. Koch.
Hartingstr . 3 , 1 Z., Küche u.

Keller per sof. od. später bill.
zu verm Näh. bei. D. Geiß,
Adlerstraße 60. 10688

Hellmnndstr . 13 , 1 Zimmer,
Küche und Keller zu verm.
.Näh. Hch. 2. 10414

Hellmnndstr . 31 , 1 Mansarde
sof. zu verm. 10870

Hellmnndstr . 31 , 1 Mansarde
zu vermieten. 96831'

Hellmnndstr . LI , Vdh. u. Hth.
sind Wohn. v. I Zim. u. Küche
zu verm. Näh. b. I . Hornung
& Co., Laden daselbst. 10724

Hellmnndstr . LI , Vdh. und
Hth., sind einz. Zimmer zu vm.
Näh. bei I . Hornnng & Co ,
Laden daselbst. 10726

Hochstr. 2 , Zimmer und Wche
zu vermieten. 263

Jahnstr . 19» kl. Dachwohnung
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 5030

Kaiser -Friedrich -Rtng2 . heiz¬
bare Mans . zu verm. 437

Karlstraße 3, 1. lks., 1 Man-
sardzim. und Küchc. p. 1. Mai
zu vermieten. 439

Karlstr . 10 , Dachw., Z. u. K.,
f. monatl. 15 M. an ruh. Leute
zu vm. Näh. 1. St ' 5011

Karlstr . 38 , Dttb. p., 1 Zimm.
und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus p. ^092

Knansstr . 1, I Zim., 1 Küche
und l Keller zu verm. Näh.
Platterstr . 76, bei Ries. 10205

Lndwigstr . 3 , 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10346 Näh. Ludwigstr. il , 1 St.
Lndwigstr . 8 , 1 Zim. u. Küche

auf 1. April zu verm. 10683
Lndwigstr . 10 , eine heizb. Man¬

sarde bill. zu vm. Näh. zu erfr.
Norkstr. 19. Preis 7 M. 274

Luise, »str. 3, Stb., 1. St ., helle
gesunde Wohn, von 1 Zimmer,
Küche, 2 Mans. p. sof. z. vm.
Näh. Bureau Metropol, vorm.
12 Uhr. Preis M. 300. 10436

Marktstr . 12, 1 Zim. u. Küche
zu vermieten. 5535

Näh. C. Hoffmann.

iurilstae8
ist im 3. Stock eine Wohnung

(1 großes Zimmer und Küche)
zu vermieten. 345

Mauritinsstr . 8 , p. sof. od. sp.
eine kl. Wohn. (1 Zimmer u.
Küche) im 3. Stock zu vm.

Moritzstr . 42 . schönes Mansard-
zimmer billig zu verm 10634

Müllerstraße 1 (Dachwohnung)
1 großes Zimmer, Küche und
Zubeh., z. 1. Juli zu vm. 5285

Retcelbcckstr. 8 . Hth. 1 Zim.
u. Küche zu verin. 5409

Nettelbcckstr. 12, 1. l., 1 Zim.
und Küche zu verm. 5581

Platterstr . 8, P ., l Maus.-Z.
und Küche auf gl. oder später
f. 16 M . monatl. z. vm. 10255

»rauentyalerstr . 3 , Mtlb., ist
eine sch. Wohn., 1 Lim. und
Küche, auf 1. Mai zu verm.
Näh Vdh., Hochp. 10708

Ryeinstratze 77 , 1 Zimmer u.
Küche an ruhige Leute zu ver¬
mieten. 10711
Näheres part.

Riehlstr . 4 , schöne Mansarde !
zu vermieten. 5508 >

Riehlstr . 4 , 1 Zim. u. Küche
(Mans.) zu verin. 5507 >

Riehlstr . 9 , l -Zim.-Wohn. sof.
zu verm. Preis 18 M . 10643

Röderstr . 3 , einel -Zim.-Woh».
gleich oder später zu vermieten.
Preis 15 Mk. 10071

Römerberg 10 , Hth. 3., sch.
helles Zim. zu verm. 769 I

Römerberg IO, H., l Z. u. K.
zu verm. Näh. das. 3. 5571 I

Rüdesheimerstr . 31 , 1 Zim.
u. Küche zu verm. 10197 I

Schachtstr. 30 , Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part . 10342

Scharnyorststr . 9 , Hth. schöne
1-Zimmer-Wohnung per sofort
zu verm. 10662

Sedanstr . 3,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver- I
uiieteu. 8570 I

Sedanstr . 3 , 1 Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu ver- I
mieten. 10395

Seerobenstr . 7, heizb. Maas
zu vermielen. 10670 I

Schiersteinerstr . 6 , gr. heizb.
Maus, zu verm. 2258 I

Schiersteinerstr. 22 , heizbar-
•DJaniarbe zu vcrm. 10567 1
Näbercs Port, links

Steingaffe 12 , Htb..ncu. Dachst.
1 Zimmer u. Küche gleich od.
später zu vermieten. 5288

Kl. Schwalbacherstr . 8. 1 bis
2 Zimmer mit Küche zu verin.
Näh. Dachlogis._ 330

Walramstr . 25 , 2 Dachwohn.,
je 1 Zim. u. Küche, auf gl. od.
sp. zu vm. Näh, i. Lad. 5553

Waterloostr . 6 ist eine schöne
Frontspitz-Wohn., 1 Zimmer
und Küche, zu verm. 10630

Wellritzstr. 33 , 1 Man,a,d-
Wohnung, Zimmer u. Küche
zu verm. an kl. Fam. 3279

Westend str. 26 . ein Fronlsp.-
Zimmer für 2,50 M . wöchent-
lich zu verm. b. Hartwig. 9507

Winklerstr . 4, Neubau Hauser,
im Mittelbau, schöne1-Ziin.-
Wohnungen per 1. April billig
zu vermieten._ 10589

Horkstr. 19 , Bäckerei, eine
heizbare Mansarde zu verm.
Preis 7 M._ 6937

Zietenring 3. Ein hell. frdl.
Frontspitz-Zimmer mit Küche
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh. 1. St . 10629

Zietenring 3 , eine 1-Zimmer-
Wohnung mit Küche zu ver-
niieten. _10677

Mtenring 8 , Vdh. Frontsp.,
1 Zimmer u. Küche an ruhige
Person zu vermieten. 8876

Zietenring 12 , 1 Zimmer und
Küche zu verm. 10682
Zu erfr. b. Hausm. Ditt mar

, Zietenring 12,
| Mittelbau, Mans .-Wohn.,

1 Zimmer und Küche,
neu hergerichtet, zu ver¬
mieten. Näh. Dittmar,
Vdh. pari._ 9937

Sonnenberg , Rainbacherstraße
33a, ist eine Wohnung von 1
Zimmer und Küche nebst Keller
zu vermieten! 5065

Bismarckring 26 , P . l., Mans.
l. zu verm._ 10638

Bleichstr 31 , leere Mansarde
sofort zu verm.  _ 389

Dotzheimerstr. 29 , 2 leere
Part .-Zimm., auch für Bureau,
sep. Eingang, zu verm. 10048
Näh. Laden daselbst._

Eleonorcnstr . 7, 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3 Fenstern(schöne Aussicht)
u. Ofensehr bill. zu verm. 195

Hermannstr . 28 , Hth. 2. Et.
leeres Zimmer zu vermieten,
sepr. Eingang._ 6905

Kaiser -Friedrich-Ring 2. Hth.,
leeres Zimmer zu verm. 438

Karlstr . 28 , 1 leere Maas. m.
Kochofen, event. mit Bett an
ält. Pers. zu vermieten. Näh.
Mtlb. pari._ 6124

Moritzstraße 60 , P., 1 leeres
Zimmer mit Wasserl. u. Herd
zu verm._ 9656

Nerostr . 33 , leere Mansarde
zu vermieten. 150
Näh, zu erfr. im Laden.

Riehlstraße 20 , leere heizbare
Mansarde sofort zu vermieten.
Näh, im Zigarrenladen. 7456

Steingaffe 21 , heizbare leere
Mansarde zu verm. 10705

Schulbcrg 13 , leere heizbare
Mansarde zu vermieten. Näh.
Vdh. pari.  10672

27.
leere heizb. Mansarde auf 1. Mai

zu verniieten._ 10868
Wellritzstraße 19 . 1—2 leere

Zimmer zu verm._ 8651
Westendstr. 28 , leeres Zim. im

2 St ., Abschluß(Vdh.), sowie
auch leere Maus. z. Möbelein¬
stellen auf gl. billig zu verm.
Näh. 2. St . l._5402

2 leere Zimmer im l . Siock
und ein gleiches Hochp. zu vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Iorkstr. 33, p. 7670

vermieten. 10674
Näh. Werkstätte Ludwig.

Wellritzstr . 46 , schöne heizbare
Alans, zu vcrm. 5625

Möbl . Mansarde an nur anst.
Person zu verm.Mon. 8 M.
Adr, i. d. E d. Bl. 97p 53 10539

Gebild . Herr findet angenehmes
Heim zu mäßigem Preise. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9775

Bei einer Beautten-Familie ist sch.
möbl. (Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh. in der
Exped. b. Bl. 7852

Adlerstr. 3 , j.  r . eins, sreundl.
möbl. Zim zu vm. Neub 9065
dlerstr. 16 » 2. St . r., gut
möbl. Zim. zu verm. 162

Adlchstr . 16 , 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verni._570

Adlerstr . 33 , Hth. 2. Kirchner,
schöne Schlafstelle frei für
Fräulein. 10477

Adolfsallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm._ 10301

Bismarckring 38 , 3. rechts,
möbl. Ziinmer für 14 Mark
moliatl. zu verm._ 10703

Bleichstr . 4 , J., sreundl. möbl.
Zimmer mit Kost sofort zu
vermieten._ 5624

Bleichstr . 7, 3. l. b. Dörr , gut
möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten._ 8500

Blücherstratze 1 ev . 2 möbl.
Zim. mit Küche sof. zu verm.
Näh. Hirschgraben5, l . r. 9480

Blücherstr . 3 , 1. St . r., schön
möbll Ziinmer bill z. vm. 8961

Blücherstratze 3 , P . r., nröbl.
Ziinmer zu verm. 10093

Blücherstratze 3,
Mtlb ., 2 St ., 2 anständige Ge¬

schäftsfräulein erhalten billiges
Zimmer._ 5633

Blücherstr . 24 , 2. möbliertes
. Zimmer (18 Ml._340
trotze Bnrgstraße 9 » 2., gut

möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od.ohne Pens, z. vm.10699

Dotzheimerstr . 53 , Mtlb. 2.,
möbl. Zimmer mit Kaffee für
16 M. monatl. zu vm. 2687

Dotzheimerstr . 124 . 4. r . erh.. reinler Her
Kost u. Logis._ 10448

Dotzheimerstraße 139 , Stb.
möbl. Zimmer m. 1—2 Betten
zu vermieten._ 425

Eleonorenstr 3,1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Eltvillerstr . 9 , gr. Mansard-
zim. an zwei anst. Leute zu
verm. Näh. Laden._ 169

Eltvillerstr . 14, Mtlb. 2., erh.
2 junge. Leute sch. Logis. 50

Feldstraße 13, 1. ~  schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._

Frankenstr . I , 1 St . r ., erh.
> junger Mann Kost und

Logis._ 10440
Frankenstr . 3. Part ., 1 schön

nröbl. Zimmer zu verm. 380
Frautenstr . 27 , 3. Sr . ein

reich Arb, erh. Log,?. 854
Friedrichstr . «2, Mtlb ., 2. Et.

l., möbl. Zim. zu vm. 6478
Friedrichstr . 44, 3. St . l. möbl.

Zimmer zu verm._10716
Friedrichstr . 47 (Zentr .-Speise-

haus), / - St ., sep. Zim., gutwobl., billig zu verm. 10623
Hartingstr , 1, eine heizb. Man¬

sarde zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800

Helcncnstr . 4, Stb . 2. Stock,
Arbeiter kann Schlafstelle er-
halten._ 397

Hellmnndstr . 17, 2. r. groß,
möbl. Zimmer an 1 od . 2
Herren zu verm._2401

Hellmnndstr . 40 . l . l., schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pen.
ZU verm._ __ 7291

Hellmnndstr , 49 , 3. l., möbl.
Zimmer zu verm._ 5598

Hellmu ^ ftr . 30 , schön möbl.
Ammer an b. Herrn oder
Frl . zu verm. _5543

Kleinlicher Arbeiter erhält Logis
Hellmundür 51,3 . H. 8709

Hellmnndstr . 32 , Vdh., l . Et
möbl. Zim. mit od. ohne Pens'
Zu verm._ 1813

Herderstr . 3 , pari, fein möbl.
Zimmer zu vcrm. 10049

Hermannstr 21, 2. l. möbl.
Zimmer, f. 3,50 M. d. Woche
zu verniieten. 549g

Hermannstr . 21 . 1 links , erh.
! Arb, schönes Logis. 2508

Hermannstr . 26 , Vdh. 3. l.
anständiger Arbeiter erhält
schönes Zimmer._ 5589

Herrngartenstr . 12 , 2 Zim
und Küche zu verm. 10545

Jahnstr . 2» , 0. . r ., möui.ist
Zimm er zu verm. 1599

Karlstraße 2 , möbliertes Zim.
und Schlafstelle zu ver-
mieten. _ IO 776

9 , Part ., eine einfach
möblierte Mansarde zu ver-
micten._ 10442

Karlstr . 30 , Mtb. p. möblierte
_Simmer zu verm. 5241
Kellerstr . 3," Part ., möbl. Ziijf

au saub. Arb. für 3 M per
Woche zu  vin . 6370

Oranienstr . 33 , Hth., 1. rechts
eiiif. möbl. Zim. m. 2 Betten
ZU verm._ 10617

Oranienstr . 60 , Hth. 1.̂ 57
möbliertes Zimmer zu xitx-
mieien._Mg

Platterstr 112 , nahem Wa!̂
Verbind, mit der elektr. Bahn
nach beiden Seiten d. Stadt
gesunde Luft, gut möbl. Zig,'
m. u. ohne Pens, auf gleich-ü
vermieten._5024

Qnerfcldstratze 7 , hochpartz^
hübsch möbliertes Zimmer mit
2 Betten an 2 junge Kauf-
leute mit Pension monatl. 455
M. zu verm. 5468

Rauentyalerstr . i,  Hth ., {5
ein schönes Zimmer u. Mche
zu vermieten. 5597

Rheinstr . 26 , Gth., 2.
möbl. Zim. mit od. ohne Pens'
billig zu verm._ 10680

Rieylstratze « , hth 3. Sr I
ein frdl. ich. Zim. zu vm. 999

Römerberg 36 , Hth. 1. M
kann Mädchen Schlafstelle
erhalten. _10622

Schachtstr . 11, frdl. schchs
mobl. Zim. zu verm. 415

Sedanstratze 5 , Hth., 1. St. 17
möbl. Zim. zu verm. 10666

Sedanstr . v . Hih. p.. möbl
Zimmer u verm._I 243

Sedanstratze 9 , 3. rechts,
schönes einfach möbl. Zimmer
für 2 Mark per Woche zu
vermieten._ 5629

Seerobenstr . 2, 1. St . Möbst
Zimmer mit od. ohne Pension.'
zu vermieten._ 10365

Seerobenstr . 2, 3. St . erh. ein
anst. Herr gutes Zimmer mit
Pension, 50 M . monatl., gleich

, oder  später . 10671
Schulgaffe 7, 2. r.,

zu vermieten_
Schulverg 6 , 2., erh.

Kost und  Logis.

möbl.Zim.
5159

jg. Mann
_ __ 493
Schwalbacherstr . 7, 4.

Schlafstelle frei,  gitz
Schwalbacherstr , 27 , ein frdh

möbl- Zimmer per sof. zu vm.
I Nah. Mtlb. 1. _ 9235

Schwalbacherstr . 29 , 2 St . I.
schön möbl. Zim. zu vm. >0553

” Eine br. Person ohne Anh.
erh. g. Schläfst, gegen, tägl. 1
Stunde Hausarbeit.
Näh. Schwalbacherstr 37, 3. L

Schwalbacherstr . 49 , iE
Ammer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Nah. Part. _10393

Schwalbacherstr. 5 1 Laden,
möbl. Part .-Zim., sep. Eing.
zu vermieten. _5464

Kl. Schwalbacherstr . 19 , N-ud.
l . r., erh. reinl. Aro. Kost und
Logis die Wochef. l j M. 9121

Taunusstr . 31 , Frontsp., eins.
möbl. Zim. zu verm. 407

Walramstr . 3 , 2. r., sch. möbl.
Zimmer auf gleich oder später
zu vermieten. _J '

Walramstr . 8 . l . r., sch. möbl.
Himmet sof. zu vcrm. 10663

Walramstraße 23 . 2. r. möbl.
Mansarde zu verm. 5369

Mädchen me
erh.Schlafst.,Wellritzstr.l9 , Stb .l l
Westendftraße 3 , 3, St. möbl.

g. ,8immer frei._3927
Westendstr. 18, Hth,, 1.St . r.,

möbl. Zim. mit 2 Betten mit
oder ohne Kost zu verm. 5440

Westendstr. 20 , pat., eine Manst
mit 1 od . 2 Betten an ruhige
Mieter zu verm._ 10294

Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 5323

Läden.

Adlerstraße 28 , Laden mit
Wohnung für Metzger zu vm.
Näh. 1. St . rechts. 10707

Srtl)cii mit Ladenzim., sof. zu vm/
auch als Büro geeign. Näh.
Bismarckriug 30, 3. St . 10667

Blücherstr. 44 ist ein großer
Metzgerladen nebst allem Zu¬
behör billig zu vcrm. Näheres
Hth.,tl . St . 10577>442 4>ry., .

l7777 lllenba,

Kellerßr . 17, d. Roßbach, reinll
Arbeiter kann Schlafstelle er-
halten._ 102 06

^« isenstr . 17, ' plh. 1. 1. freundst
mobl. Zim. sof. zu vm.  5493

Moritzstr . 33 1., gut möbl?
Z-mmer per sofort billig ,uvermieten.

Müllerstr . ' 1 . 2. Et. einföS
möbliertes Zimmer, 10 ff
monatl., zu verm. 1070«

Oraniens ». 21 , 3., 4* möb ,-
■Ötm -f eP-  Eing . f. 3.50 M
per Woche zu verm.  6364

Oranienstr . 33 , 2. (ft r'
T̂ ohn- und Schlafzimmer zu
zu vermieten. 56 $g

r>ret»ba,t Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8.-94 v. A. fof.
ober später zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8782

Dotzheimerstraße 114  rmö
Zietenring 3 sind Lüde«,
APOtrtvtnl- CYTX-A. (tungeeianet für Metzgerei und
AnniTl’l' l’f ^1»Packerei, zu verniieten.
Zietenring 5, 1. Et . 5561

Dreiweidenstr . 4 , Laden ein
schönes ungen., möbl. Zimmer
zu vcrm.  _ 6838

* «»« * ni. od. ohne Wohn. W
^eignet für Spezerei mit
Flaschenbierhandlungpreiswert
zu vermieten. 8688
Nah, das. Eckernförderstr. 2. ^

Ellenbogengaffe 6, Laden zu
vermieten. 10281

Zahnst ^ 26 , schöner Laven
sofort oder spät. bill. zu venu.Aah. part. l. 10261

(
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OTT̂ kenstr . 19 , Laden mit 2
" Limmern, Küche u. Mans . auf

Zeich oder später zu vermieten.
g Vdh . 1._5280
■ Möbel -Geschäft.

ad »«# mit Wohnung und 200
j,is 250 O -.Mtr . Lagerraum
auf gleich oder später sehr bill
ru vermieten . Näh . Franken-
Äaße 19, 1._5282' Laden

,U vermieten, prima Lage für
^Butter -, Eier -, Kartoffel - u

Gemüse-Handlung. 8480
Näb. Goldgasse 16.__

Mvenstr. 22 (llteubau), schöner
Laden mit 2-Zim .-Wohn . per
1 April 1908 zu verm. Näh.
daselbst u. Göbenstr . 20. 1. r .,
bei Dielmann . » 947

ZIrschgraven tl , Laden mit 2-
^ Zimmer-Wohnung aus sofort

zu vermieten, 10395
Näb. Büdingenstr . 4, 1.

"Hlonial - und rviktnalien-
«ckladen , gutgbhend (mit Ein-
Achtung) auf 1. April für 50 M.
monatlich, oder jährlich zu verm.
Näh. bei Lob, Kellerstr . 22, 1.
J 1 8716 _
Kievricherftr . 12 , schöner gr.

Laden, für Metzgerei modern
eingerichtet, sofort zu ver¬
mieten. 10779
Näb. daselbst.__

Moritzstr. 66, gr. sch. Laden,
event. init Keller -Räumlich¬
keiten per 1 . Okt . d. Js . zu
verm. Näh . Moritzstraße 68

^ Kontor._ 10684
Roonftr. 6, geräumig. Laden,

2 Zimmer , Küche, 2 Keller für
580 Mk. zu otto. _ 9370

Römerberg 15 , Laden m. 4
Zimmern u nöt . Zubeh . preisw.
auf gleich oder spät zu verm
Näh. b Eigentümer , Platter¬
straße 112, oder das. 1. St.

. Daselbst eine kl Wohn . Stb.
2 kleine Zim ., Küche u . Zubeh.
zu vermieten.  7831

Rüdcshcimerstr . 25 , Bäckerei
billig zu verm._ ■ 4612

Saalgaffe 4 |6 , Laden mit kl.
Werkst, zu verm._ 7730

" Schncllsohterei,
Schachtstratze 14 |16 , Lade« .

m. 2<Zim .-Wohn . zu verm. ab
1. März , in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde. 6458

Wörthstr. 6 , Ecke Rheinstraße,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage . 10363

Westendstr.38.
In «reinem Hause Westend-

straße 38 , schöner Laden mit
Wohnung zu verm . 9394
Näh . bei W . Haybach , Westend-
straße 38, 1._

Dotzheim.
Mühlgasse 6 (neu erbaut), Eck-

laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgassc 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät. bill. zu
verm . Reflektanten b. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad . Schwalbächerstr.
79 b. Mellnau zu richten. 3382

Geschäftslokale.

Ein gutgehendes
Spezerei Geschäft

krankhcitshalb . sof. zu verm.
Offerten unter I . G . 407

Totzheimerstr 28 , Mtb.,gegen-I überd.Torfahrt,größ.Raum
für Verkaufs -, Ausstellungs -,
Büro - oder Arbeits -Zwecke per
1. Juli zu verm . 10147
Näh . Borderh . 3. l._

2 Geschäftsräume nahe Zen¬
tralbahnhof eo. m. 4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm.
Näh . Goethestr . 7, pari . l.
4—5 Uhr nachm._ 5270

Kiedricherstraße 12 , Bäckerei
eingerichtet für Brotfabrik
mit Laden sofort . zu ver¬
mieten . 10777
Näheres daselbst . .

Neubau , Kiedricherstraße 12,
große Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrüb,
auch >ür Kutscher geeign,, zu vm.
Näb Blücherstr. 30, 2. 1838
Das von der Firma Frank

& Marx seit vielen Jahren als
Möbelmagazin benutzte Ladeirlok.
mit Entresol uird Soussol , zirka
300 HjMeter im Mittelpunkt der
Stadt gelegen ist per . Juli dieses
Jahres zu vermieten . Auskunft
Kirchgasse 54, pari . 8963
Koiontatwarcn -Geschäst mit

Einrichtung , hübsch. 2-Zimmer-
wohnung u . Zubehör z. Preise
von 600 Mk . zu verm . Näh.
F . Wenzel , Yorkstr . .19. 8114

IVeriistättcit etc . 6

Hallaarterstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remise u. Futter,
raum auf 1. April zu vermictcn-
Näh . Part . 10300

Lagerplatz,
ca. 50 Quadm . per sof' zu verm.

Off . unter L. 5873 an die
Exp, d. Bl . 5874

Aarstr . 12 , Stallung fiir 4
bis 5 Pferde evtl, mit Mans .-
Wohm , 2—3 Zimm . u. Küche
im Souterrain , 2 gebordete
Räume an kinderlose Eheleute
ganz od.getrennt zu verm .10717

Blücherstr , 44 istücherstr, 44 ist ein schöner
großer Bierkeller zu vermieten.

.Näh . Hth ., I . St.  10575
Blücherstr. 44 sind zwei große

Burauräume zu verm . Näh.
Hth ., 1. St. _ 10576

Totzheimerstr. 21 , Souterrain
hell, als Arbeits - oder Lager¬
räume , event. mit Pferdestall
per sofort oder später zu vm.
Näh . bei Hoefling , Wecheid-
straße 11._ 10609

Dotzheimerstratze 81 , Neubau,
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofort event.
später zu vermieten . 10701

Totzheimerstr. 84 , frdl. Werk¬
stätte u. Halle mit oder ohne
Wohn , per sof. od . später zu
verm . N. Mtlb ., 1. St . 10087

Totzheimerstr. 169 , geräumige
Kellerräume zirka 100 Quadm.
groß als Lagerräume billig zu
vermieten . Näheres 1. St .10600

Totzheimerstr. 109 , 1 Werk¬
statt mit Bureau zirka 40
Ouadrm . groß billig zu verm

' Näheres Vdh . 1. St . 5748
Totzheimerstr. 4tl , Flaschen¬

bierkeller mit oder ohne Wohn,
per sof. oder später . zu vcr-
mieten._ 10655

Totzheimerstr. 124 , schöne
helle . Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim .-Wohn . per sof. od.
1. April zu vermieten . Näh.
1. St . r . 10649

Drudenstr. 8 , Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimmer -Wohnung per 1. April
zu verm._ 10594

Emserstr . 40 , i iiiertimte, l
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November mouatl. 17 M ,
1 Mansarde, manall. 9 M. per
sofort zu rermieren. 10657
Näb. dalelbst vart.

zrankenftrahe 18,
helle Werkst, zu verm . 5619

Frankenstr . 19 , 3 Werkstätten
oder Lagerräume von 100 , 40
u. 30 Quadratm ., auf gleich
oder spät, sehr billig zu verm.
Näh . Vdh 1. 5278

Friedrichstr . 46 , Enttesol für
Lagerräum z. 1. 10. 08. zu
vermieten . Näh . b Laug Wolff,
Architckturbüro Luisenstr. 23.

10673

Harttngstr . 1» Schlosserwerk¬
statt , auch für Schreiner ge¬
eignet , per e. Juli sehr billig
zu verm . Näh . bei D . Geiß,
Adlerstraße 60. 6160

Johannisbergerstr . 3 , Bier-
kcller, sowie eine Werkstatt zu
vermieten . 10637

Karlstr . 39 » gr., Helle Arbeits¬
räume , Lagerräume , Keller (m-
Aufzug verbunden ), Mros,
Stallungen per sof. oder spät,
zu vermieten . Näh . Dotzheimer.
straße 28. 3. l . 246

Kastellstr. 10 , eine Halle und
Lagerraum zu verm . 10572

Klarenthalerstr . 3, Lagerraum
zu vermieten. 9-151

Werkstatt oder Lagerraum,
65 Quadratm . groß , hell und
trocken, evtl, imit 2- oder 3-
Zimmer - Wohnung , auch ist
Stallung für 1 Pferd , Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vermieten . Näheres
Kleiststr . 15, p. r . 10343

Flaschenbierkeller od. Stallung
für 1—2 Pferde mit Futter¬
raum , event. mit 2- oder 3-
Zinr .-Wohn . zu verm . Näh.
Kleiststr . 15, P . r . 8705 -

Loreleh -Rtng 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkeller per
1. April oder sosort zu ver¬
mieten . 10370

Lothringcrstr . 3 n . 6, Werk¬
stätten von 20 M . per Monat
an , zu verm . 5199

Luisenstr . 5 , Stb ., kleine Helle
Werkstätte per sofort zu verm
(seither Sattler -Werkstätte).
Näh . Bureau Metropole . 8130
Vorm . 12 Uhr . Preis M 150.

Luisenstr . 13 , Trockcuräume
für Möbel einzustelleu, 9544
zu vermieten.

»Marktstr. 12 , Werkstatt, event.
mit Wohnung zu verm . Näh.
C. Hofsmann . 5538

Nettelbeckstr. 12. 1. l., Flaschen-
bierkcll. (60 M .) z. vm . 5585

Nettelveckstr. 12 , 1. l., schöne
helle Werkst , oder Lagerraum
(70 M .) zu verm . 5584

Trockene Helte Lagerräume
und Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
nraße 16, Part links. 10276

Ei« Garte » mit Kirschbäumen,
Johannisbeeren , Stachelbeeren,
Erdbeeren , teilweise als Lager¬
platz m. 2 Häuschen sofort zu
vermieten . 5063
Näh . Rheingauerstr . 8, p. r.

Rheingauerstr . 8 , p. r. euie
große Helle Werkstatt sosort zu
vermieten . 5064

Rüdesheimerstr . ‘47 , 1 Werk¬
statt mit 2-Zim .-Wohn . sosort
zu vermieten.
Näheres daselbst pari ._ 2414

Rüdesheimerstr . 38 , Werkst.
m. L.-R ., auch einz., event. m.
3-Zimmer -Wohnung sof. oder
später billig zu verm . 1 0693

Scharnhorststr . 40 , Mans. z.
Möbeleinzustellen zu verm.
Näh . Part. _5169

Seerobenstr . 9 , Hth. Werk,
statte od. Lagerraum mit
oder ohne Wohnung auf gleich
oder später zu verm . 10433
Näh . Mtb . 1. St . b. Häuser
oder Steingasse 12.

Schiersteinerstr . 18 , ein Lager¬
platz direkt an der Straße zu
vermieten . 4747
Näh , b. Roßbach. _

Schiersteinerstr . 22 Weint. m
Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
park, links. 10 -68

5607
f. 4 Herrschafts -Pferde m. Wagen¬

remise u . sonst. Zubh . z. vm.
Kutscherwohn . i. Hause . Näh.
b. Vittali , Schlachthausstr . 12

Verschied. Werkstätten per 1.
Juli zu vermieten . 257
Näh Schulgasse 4, Hth . 1.

Stall für 2 Pferde, Halle und
Heuboden , sowie Wohn . sof. zu
verm . Näh . Schwalbacher-
straße 27, Eisgeschäft . 10358

Watcrloostr . 3 . 1 NcvenhauS,
a's Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näb bei Kober. 2. Et 3521

Wellritzstraße>1 pari ., Helle
• frenndl . Werkstätte per 1. April

zuvcrmieten _ 10627
Yorkstr. 17, Werkstätte, Lager¬

raum , Keller , sowie ein großes
Frontspitzzimmer zu vm .10704

Dorkstr. 22, schöne Helle Werkst.
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm. 4420

Ziethenring 14, Vrdh. sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. April
zu veriniethen . 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blücherstraße 17.

Villa Gran-pair
Emserstr . 15 u. 17. Telef. 3613

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg. Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche
Jede Diatform . 10592

Für

Sonnenberg , Heinrichshöhe, ober¬
halb der Burgruine , geschützte
Höhenlage , ein möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 10397

Miettigelucke

Jung . Herr sucht zum 1. Mai
freundlich möbliertes Zimmer
mit Kaffee, in gesuirder Lage der
Stadt . 10797

Off . m. Preisang . au die Exp.
d. Bl . u . Nr . 66.

sof ges. Preis nach Uebereink.
Offerten unter N. 380 an die

Exped . d. Bl. _391

Urigerer leien
für Kurzwarengeschäft sofort od.
1 Januar 1909 Wellritzstraße
gesucht. Off . m. Preis u. An .13
an die Exped . d. Bl. _ 5163

2—3-Zim .-Wohn . sow. Hof u.
Lagerraum zu Ank. v. Rohprod .,
per 1. Mai v. pünktl. Mietzahl,
zu mieten ges. Mitte d. Stadt he-
vorzugt . Off . unt . Aw. 25 an
d. Exp . d. Bl . 5267

lWWiUgsnachMjs-öuttlM Lion&Cie.,
Fricdrichstraff « 11. ♦ Telefon 708 10569

Kostenfrei! Befchaffuna von Mietb- und Kaufobjekten aller Art 1
Täglich frische Eier Nudeln,Eier MakkaroniE k Pfd. 40, 50, 60. 70 , 90 Pf.,' Mahharoni- und

Mauergrasse

Gemüsa-Nudeln 30 Pf, empfiehlt

91. Weiner,
17 . Tel . 2350. 10417

VerschiedenerI

Entlausen
Kriegshund (Rolf ) Gegen
gute Belohnung abzugebeu Adel-

-yeidstraße 10, 1.  _ 5590

dem, der den seit Donnerstag, den
9. April entlauf. Kriegs Hund
(Halsbandgrav . „Rolf " u. Name
des Eigent.)wieder bringt od.seinen
Aufenthaltsort angiebt . Nach¬
richten an Gebhard, Friseurlad.
Mauergasse 2._ 5637

Am Abbruch
Biebrich (Rhcinbahuhof) sind
schiefer, Bauholz, Dachkendel,
Sandsteine, Backsteine, lO versch.
Tore billig abzugeben. Christ.
Pilgenröther, Wiesbaden,
Blücherstr. 20. Tel. 3301. 5399

U 'l » neue Gas -, Benzin - äc!
, Gewerbe -Motore
1 PS - M . 175 M
2 „ „ 275 „ 3 PS . 350 „

500 „ 6—7P8 .600 „
12- 14 PS . 950 M . 2 Zylind.
W ©arantic Ferner : 2 Teleph.
1° M.,Dlarkisen, Drahtgittcr , elekt.
Sachen, Fahrrad u . Teile 5522
^ Kirchgasse 9, b. Würthele.

"eg. Geschäftsaufg . zu bedeutend
"Aigen Preisen . Loden mit
Wohnung und 200 Q -M . Lager¬
gut auf gleich od. spät, zu vm.

kWnkenstraße 19. _ 5654
Alle Farbwaren-

Artikel
mau am besten u. billigsten
bei Heinrich Mah,

Maler - u. Tüuchermeister,
WO Römerbcrg 35.

, Abschlag!
^Limburger Käse, feine
»g 'schn. Qualitätsware, ' Pfund
^ Pfg . im Stein . 10537

Uorkstraße 33.
Schönes Vereiuszimmer m.Piano,
20—30 Personen , noch frei. 5458

»Albert Mauz , Koch.
Ein »Posten

Ronsirmanden-
Onzüge,

auch Stiesel für Knaben u.
Mädchen werdeir zu « «glaub¬
lich billigen Preisen schnell¬
stens verkauft . — Wer billig u.
doch gut kaufen will eile ! —
Keine Ramschware , nur bekannte
gute Qualitäten ! 10832
Nur Neugasse 22,

1. Stiege.
Kein Laden , dadurch billiger
und beffer wie jede Kon¬

kurrenz. 9465

43 Schwalbacherstraßc 43.
414 Telephon 414.

Blau -weißen schiefersreien
Silberkies (verschied. Körnungen)
aus dei: Silber - und Bleiberg¬
werken „Friedrichssegen " liefert
in Wagenladungen , Karren und
Körben die Alleinvertretung

L. Rettenmayer,
Nikolasstr . 3 10865

Telefon 12 und 2376.
Die Wäscherei

Holl-Hussong,
Albrechtstr . 40 , nimmt noch Herr¬
schaftswäsche an u. empfiehlt seine
Gardinenspannerei . 10861

Apfelwein-Sekt,
sehr gut bekömmlich und vor¬
züglich zur Bowle geeignet,
empfiehlt 16805

Jacob Stengel,
Schaumwein -Fabrik,

■ {|. ■ -
Telephon 2039.

derlago in jedem bess
Delikatessen )Geschäft.

sergries (reines Naturprodukt)
bildet gesundes Blut u. Knochen
beste, gesündeste, nahrhafteste

und leicht verdaulichste

i  Kiadmirnng.
Nur zu haben in '/i -Pfd .-Paketeu

zu 50 Pf . 10306

Kneipp-Haus,
39 Rheinstr . 39.

Broschüre u. Proben gratis.

Husten
Wer ff

seine Gesundheit liebt, be- 0
beseitigt ihn.

cnic not. best. Zeugnisse
ÜuHu bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg vonKaijer's
Brust-Karamellen
feinschmeckendeSMalz-Extrakt.
Aerztlich erprobt und em¬
pfohlen gegen Huste « ,

Heiserkeit. Katarrhe
Verschleimung , Rachen-
katarrh, Krampf - und
Keuchhusten. Paket 23

Pfg .» Dose 30 Pfg.Ksiser's Brust-Ml
Flasche 90 Pfg.

Beides zu haben in Wies¬
baden bei:

Otto Siebert, Apotheke,
Marktstr̂ 9, Apotheker Ernst
KockS, Drogerie, Sedanplatz,
Ehr. Tauber, Kirchgasse 6,
Philipp Nagel, Neugaffe 2,
Willy Massig, Drogenhaus,
Wellritzstr. 25, Drog.A.Cratz,
Inh . Frz. Rödler, Lang¬
gasse 29, AloiS Meth. Rüd-S-

heimerstraße 23. 10842
Backeu. ESklony, Drogerie
In Schlangenbad bei
Aug. Thiel u. Richard Fritz,
in Franenstein i. Konsum-

Verein Peter Klepper 3.

Anerkannt
fachmänn.
Reparatur
Wcrkstalte

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren , Gold-
Silbrrmarcn u.

optische Artikeln

Trauringe10886
werden nach Maß angeicrtig

Paul Jäntscli,
3 Fanlbrunn nstraste <

Straußfedern -Mllimfaktur

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2. Stock.
FrlihjQtirs-NsulielfRn

Strautz - « .Fantafiefedern,
Blumen u . Reiher,

Strohhüte,
Boas ü. Stolas,

Pariser Nouvea «16s.
Detail zu Engrospreise»

Stmußfedern -Manufaktur

Llsncst,
Friedrichstratze 29,

2. Stock.
10420

Das nahrhafteste , wohl¬
schmeckende n. leichtverdan
lich sie

krot
ist SchlütersBollkornbrot Zu
haben :Kneipp -Ha « s , Rheinstr.
59. Proben daselbst gratis . 10224

Stadt Colberg,
Aorkstr . 33. Guten bürgerlichen
Mittagstisch im Abonnement voit

60 Pfg . an . 5475
Albert Franz , Koch.

10328

[Teigseife!
wäscht am

besten.
B 1

Wanzen
nebst vrut

sowie sämtl . Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent -Apparat.
Beste Referenzen stchei: mir zur

Seite . Preis billigst.

tzeinr.5artonu§,
Kammerjäger , 10164

Uorkstraße 5, Hth. 2. St.
_ Telephon 873.

Empfehle
meine reinen Weine, zum Teil
eigenes Wachstum , v. 60 Pf an
u. höher , sow. Rotwein , Ober-
Jngelheimcr , abgelag . Bordeaux.
5595 Hochstätte 2 , Vdh. 1.

Mitesser , Sommer¬
sprossen, gelbe, rote
Flecken, das best.

Dr . Kuhn 's Glyzerin -Schwe-
fel-milch-Seifc . Man ver¬
lange Dr . Knhn . Echt
nur von Fr * . Knhn,
Kronenparf ., Nürnberg . Hier
in Äpoth ., Drog . u . Pars . DD

Bringwäsche
tvird tägl . z. Bügeln angenommen
5632 Helenenstr.  12 , Vdb . 3.

in Eichen- und Tannenholz in
allen Größen , sowie alleKorb-,Holz-u.Slirslenwaren.

Reise - u . Toilettenartikel,
empfiehlt billigst 10283

Karl Wittich,
Emserstr . 2, Ecke Schwalbacherstr.

Telefon 3531.

Gartenkier
(blau -weiß) liefert billigst in
Wagenladungeiu Karren , Körben
und Säcken frei ins Haus 5041

Emil Nöbig, .
Moritzstraße 28.

Tel .-Nr . 2813. Tel .-Nr . 2813.

herren-
llnzüge

nach Matz,
Garantie f. eleg
Sitz , feinst. Aus
führung zu bill
Preisen empf.

Ehr. Flechse»
Schueidermstr .,
Jahnstr . 12.

Bitte vergleichen
Sie Qualität u.
Preis . 10425

lü
prima Zink, alle Größen , zu
enorm billigen Preisen . 10424

Wellritzstraße 47.
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Hainzer AMiensBierbrauerei
Während der Osterfeiertages

Helles

für Herren und Knaben
jDamen-Cosfüme, -Capes, -Röcke, -ßlousen,

-Jaquefs u. s . w.
sollen auf

Abzahlung
zu unten aufgeführten Bedingungen verkauft werden

Auf

jeI M von 24  L . Miln s 1.,
je1 SH von 30  l .. taiiio71..
jeI SH» 34  i .. Miuag8 i .,
jeI M wo 38  Hi.. Mlung 91 ..
jel M wo 48  i ., Mono 10  i .,
ieI m wo 43  I .. Mloag 121.

J . WOLF
WIESBADEN,

Friedrichstrasse
33

Uuslerzimmer
wie unten aufgeführt für jedermann

ohne Kaufzwang
zur Besichtigung.

10°/o Rabatt bis Ostern
auf alle nachstehenden Artikel.

Herren-Anzüge . . von 60, 50, 40, 30, 20, 12 Mk.
Burschen-Anzüge . von 48, 40, 30, 20 , 15, 8 Mk.
Hosen .von 18, 16, 14, 10, 2.20 Mk.
Ganz hervorragend sind die verschied. Serien hochfeiner Knaben-Anzüge.

Blusen-Anzüge . von 28, 20, 16, 10, 6, 2.75 Mk.
Joppen-Anzüge . von 28, 24, 18, 14, 10, 3.75 Mk.

Touristen -Anzüge in grosser Auswahl.

TM

1 Zimmer für 981, Miuag 10i .,
2 Zimmer für 1931., Milan 20IH9..
3 Zimmer1 3001.. Amatilung 381.,
4 Zimmer für 3981 ., Mlna'g48i .,

hi wiicbeallim i Mk . an.
Einzel -Möbel

von 3 Mark Anzahlung an. 108451

J . WOLF
Friedrichsfrasse 33.

Georg Moll,
Spezialhaus feinster Herren-Moden,

Ecke Wellritz - u. Schwalbacherstrasse . ios3e

Eier!
Für jedes Stück garantiert

10 Stück kleine frische Siedeier.
10 „ große „ „
25 // // // »

10 i/ „ „ Tafeleier
^ nun *
10 „ „ „ Trinkeier
25 . _
10
25

10 „ große „ „ echte Borgo
25

la Jtal . Eier

0.48 Pfg.
0.58 „
1.4a „
0.63 „
1.55 „

0.68  „
1.65 „
0.68  „
1.65 „

0.78 „
1.90

Frische holl. Land-Eier
find eingetroffen.

Wiederverkäufer » Hoteliers , Restaurateure,
Pensionate , Konditoren und Bäcker entsprechend

8£# r billiger
nur im 10795

5pezial-Eier-Gefchast,
Mauerjasse 21.

Bestellungen frei ins Haus.

^riginalflaschenfüllung
Zn de » Feiertage » enipfchlen wir 5630

Märzenbier (hell)
und

Bockbier - (dunkel).
Zu beziehen durch die einschlägigen Geschäfte(Kolonial,oarenhandl)

oder direkt durch die hiesige
Niederlage. «saflW-

Wordenstadt.ZZ ------ ""
Platze für Bude« «. deral.

ä. ^ , werden am

Drenstag, de« 31. April.
Im „Gasthaus zur ÜrE '̂ virsiciglrU 5855

Der Vorstand.

Hohen wald -Georffpnhnrn
gegaiMn und halte'icĥ ' in meinen  eigcnm Betrieb über-

bei mäßigen Achm bê ^ en,p' hlê N^ 0»
E- Brunn , Adelheidstraße 33.

Telefon 226 WkirteNtjes Telefon 226
ilbcrblaucn und gelben, in schöner Ware empfiehlt 10766

W. Ä. Schmidt Nachf.,
28 Moritzstratze 28.

Cigarpenladen*

IPumn

WellritzstratzeU



Für die OsterFeiertage kommt zum Ausschank unser so
beliebtes

(hell und dunkel ).
Dasselbe ist auch in Flaschen bei den meisten Flaschenbier

händlern erhältlich.

„Germania“
mo Brauerei -Gesellschaff Wiesbaden.

Freitag . 17. April. WleSvadeirrr General-Anzeissr. GekkkV.

Schweinemetzgerei und Wurstfabrik

SsZ Carl Harth , T@i©i©a ©i
11 Markfsfraße 11, empfiehlt

sämtliche Fleisch und Wurstwaren in bekannt vorzüglicher Qualität.
10885

if Aufsdinitt|
in bekannt reichster Auswahl , pro Pfund von ^

80 Psg an, bis zum feinsten, empfiehlt T

Friedrich Klenk , *
Moritzstratze 10, Telephon 2331, }fr

Fabrikation f. Wurst - « . Fleischware « . f
^ 10222 i

yyyyyyyyyyyyyyyyyg

Biebrich a . Rh.
Restauration zur Insel.

Morgen Sonntag:

Grotze Tanzmusik . :
Es ladet freundlichst ein

10138 I . Sanier.

Total -Ausverkauf
wegen

Geschäfis-ffusgabe.
Sämtliche Sdiuhwaren

Damen , Herren , Mädchen und Knaben
werden jetzt zu

Schleuderpreisen
abgegeben.

Schuhwarenhaus „Union
Eck- Goldgaffe . Langgasse 33 , Ecke Goldgaffe . 10554

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von KorrfirMattdett - StiefelN.

Heinrich Martin
— gegründet 1849 —

Mefzjerjasse 18. Metzger Sasse 18.
bringt

Herren-Anzüge in Tuch von Mk. 12. — an
Knaben-Anzüge » „ 3.- „
Herren-Lodenjoppen „ „ 3.— „
Herren-Tuchhosen „ „ 3.— „
Herren-Zwirnhosen * „ 2.— „
Herren-Hosen in gestr. Lederv. „ 3.— „
Herren-Wesfen von „ 1.50 „
Blau lein - Anzüge .. „ 3.50 *

Maler-, Tüncher -, gestreifte Arbeitskittel , Schürzen für jeden
Beruf , sow .e Knaben - Hosen in allen Grössen , in empfehlende Erinnerung.

Grüne , rote , blane Rabattmarken. 10333

Während der Osterfeiertage:

Hochfeines

Doppelbier.
D . 11

Brauerei Felsenkeller
Hans Küffner.

Geschäfts-Eröffnung und -Empfehlung.
Meinen w . Bekannten und der verehr !. Einwohnerschaft von Wiesbaden zur gefl.

Kenntmsnahme , daß ich mit dem Heutigen in unserem Hause

I Schwalbacherstratze 13
eine

Bäckereiu. Konditorei mit Lase
errichtet habe.

Indem ich bestrebt sein werde , meine werten Kunden nur durch erstklassige Ware
und reelle Bedienung zufrieden zu stellen , halte ich mich bestens empfohlen . 10733

Mit vorzüglicher Hochachtung!

Fell * Beysiegel , Schwalbacherstratze 13.

Frau Emma Hartmann - Mau,
früher Webergasse 12,

Korsett -Salon,
Spezialität : Matzaufertigung,

wohnt jetzt 10746

Zonnenberg, vergstr. Z, Villa Emma,
direkt an der Haltestelle „Westfalia " der Elektrischen . Telephon 3284.

Gegen
bequeme Teilzahlung

von 2 Mk. an Grammophone,

I
Grammophone,

garantiert echt , mit Hart¬
gummi-Platten,
Phonographen

mit erstklass . Hartguss«
walzen . — Ferner photo^

k graphische Apparate,
I Operngläser , Feldstecher

künstl . gerahmte Bilder,
Barometer , Jagdgewehre,

. - . Schreibmaschinen.
nan fordere illustr . Katalog gratis u. frei. Postkarte genügt.

Bial & Freund m Bresian II.

liefern wir
Zithern aller Arten,
Saiteninstrumente,

Violinen , Mandolinen,
Guitarren,

Musikwerke,
selbstspielende , sowie

Dreh-Instrumente
mit Metallnoten,

Automaten,

F 10

Ein schöner Stiefel ist eine Zierde!
In letzter Zeit eingekaufte große Posten

Halbsanthe und Stiefel , schwarz und farbig, für Herren, Damen und
Kinder m hochelegantesten Fassons , erreichen den verwöhntesten Geschmack
meiner geschätzten Kundschaft . — Da meine Qualitäten in Schuhwaren als
hervorragend gut und meine Preise dementsprechend als äußerst billig bekannt
sind , empfiehlt es sich für icdermann für die bevorstehende Frühjahrssaison
diese schicken Wiener Stiefel anzuschaffen . 10047

Bekanntestes Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe.

Marktstratze 22, t. J *VÄ.
Bitte ans Marktstratze 22 , 1., zu achten.



Mein Spezial -Magazin

befindet sich bis 1. Juli

gegenüber Schüfzenhofsfrasse.

Conrad KrcIL Telephon 2095
10556
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Heinrich Martin , Hellmundstr. 48
Ecke Wellritzstr., im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb.

Cognac, Liköre, sämtliche Sorten Branntweine , sowie Weine erster Firmen.
Mache besonders auf mein6 - u . lO -jährigcs ^ wetsciicuwasser u . Kirschwass ^r

aufmerksam. * *»

Jt  ist jed

HU!fünft»
(impr>

ist jede marktschreiende Anzeige, die nicht auf Wahrheit beruht. Ein Ver-
wird Sie befriedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete nnd

sonstig«! Gelegenheitskäufe offeriere ichr
Q KA elegante Herren-, Konfirmanden-, Burschen- und Knaben-An
wWV züge, Frühjahrs-Paletots . Capes. Kapuzen zum Abknöpsen
(imprägniert), einzelne Hosen und Westen, süddeutsche Ware, moderne

Stoffe» owi Roßhaar, tadelloser Sitz, aus allerersten Firmen» werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
»qr Ansehen gestattet. Helle große Berkanfsräume. 'S*

7 Daniel Birnzweig,
früher Larrggafse 5, jetzt

10527 Schwalbacherftvatze BO, 1. Sto k̂ (Alleeseite).

Dar grotze westen-Möbelhaus
von JacobFnhr , Bleichftr. 18,

verkauft stets reell nnd billig
Bf in toi Bril-tasli

vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.
Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - nnd Logier

zimmer und kompl Küchen von 68 Mark an.
Durch totale Ueberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaussfalle. 10838

e is en
wird jeder mit Tanber ’sStrohhnbLack

überstrichener Hut , In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chi».Tauber
<5 Kircligasse 6 . 10875

Ausverkauf
der von der Konkursmasse„Marmorwerk Wiesbaden" erworbenen
Marmor -Waschtisch-Anfsäüe « . Nachttischplatte »,

Marmorkamine «. Säulen,
Granit -Spülsteine , Mörser re.

ztt bedeutend reduzierten Kassa -Preisen.

Neuanfertigung
aller Marmor -, Bau -, Möbel n. Knnstarbeilen

mittelst modernster maschineller Einrichtung. 5610
Wiesbadener Marmor- u. Baumatcrialien-Jndustrie

« . J . Bet *, C- L7,!"" )
Dotzhcimerstraße 88. — Telefon 509.

Restauration„Zur stumpfen geile
Schwalbacherstraße 27.

Empfehle mein vollständig neu.hergerichtetes Vcrcinssälchcn.
iir "ri «nrfimiben. Friedrich Schneider. 10432Klavier vorhanden.

wegen gänzlicher Aufgabe
der

Herren-, Unaben- und
Asnfirmanden-Anzüge

bietet sich heute jedermann eine noch nie gekannte Einkaufsgelegen¬
heit in obigen Artikeln.

Konfirmanden-Anzüge, sowie alle sonstigen Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots , Joppen , einzelne Hosen, Hosen
nnd Westen, Kinder-Leibhosen rc., vrrkanse von jetzt ab *n
nnd unter Einkaufspreisen vollkommen ans.

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet. (Ersatz
für Maß).

Marktstrabe 88 , 1. *4SÄ *.
NB. Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeuten- und

empfiehlt es sich daher bei Zeiten die nie wiederkchrende Gelegenheit
zu benutzen._ ■ •

•9 * AcMsserst billigt1 Freist
A . Letschert

Wollen Sie frische mit Fachkenntnis ausgewählte
MM" Kräuter , speziell solche zu Kure» nach Kueipp
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

Germania-Drogerie
von

ApothekerC. Portzehl,
Nheinstraste 55 . Telephon 3241.

Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬
mann zusammengesetzte Blntreinigungstee zu sogen.
Frühlingskuren pro Pfund 1. 50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimung und dergl. empfohlene Hohlzahn , bekannt
unter deni Namen Johannistee , Lieber ' sche Kräuter,
pro Pfund 1.80 Mk. 10098

Mottenkiste o.r.e.i

aus bestem verzinktem Stahlblech , luftdicht
schliessend bewahrt garantiert sicher Feixsachen,
Kleidungsstücke , Uniformen . Betten, Hüte , Schuhe etc., auch
Akten und Geschäftsbücher vor Schaden durch
Motten und Mäuse , Feuchtigkeit,Staub,Licht und
Luft . Verschiedene Grössen. Prospekte sendet frei:

Ferdinand Dannemann,Leipgig59
ZJniversitätsstrasse 18,24. 10003

Möbel , ketten , I
■. IPolster waren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Oniraslr.B,naheG.RlHlr,
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 10103

(
Krankheit , ihre Ursachen, Folgen und naturgemäße Heilung.
Nach neuesten Erfahrungen bearbeitete Schrift und unent¬
behrlicher Ratgeber , uni selbst ohne große Kosten den Weg
zur Bekämpfung des Leidens anzubahnen . Da die Schrift eine
Volksschrift werden soll, ist diese zwecks rascher Einführung
in den nächsten 14 Tagen gratis und franko erhältlich vom

Verlag medizinischer Schriften, Mannheim D. 205
Nach Ablauf der Frist nur durch den Buchhandel zu Mk. 2.50 zu beziehen.

empfehle als passende

Konfirmations -Geschenke
xn billigsten Preisen . 10240

Fr . SeeBbach , Kirchgasse 32.
EIER!

Zum Kochen5 1/,, 6 Pf., Sicdeeier7 8 Pf.
Für Wiedervcrkäuser, sowie-Hotels und Pensionen empfehle meine

frische große Siedeeier per 33 Mark.

999. Georg Folter, RN""!>M
Haarausfall, haarjpalte, haarfrah

und die lästigen Schuppe«, beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein echte Pfarrer tLneipps -Brenneflelhaar-
waffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops¬
nerve«. Man achte genau ans Bild und Namensr«S
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Kneipp Hans, nurRheiustr. 5»,
Telephon 3240 . 10458

Klindkn-Malt KliudkN-Dti«
Walkmüblstraße 13. ~ Atz-lberg'

cmtdeblen di- Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: ' Körb«
Ar! u. ©roße, Bnrstcnware ». alr Besen, Schrubber.

Absciiebursten, Wurzeibursten, Anschmierer, Kleider- und Wich-'
dursten re. rc, ferner Fußmatten . Klopfer. Strohseile rc. rc-

. .. Klavierstimme»
Rohrntze merd. schnellu. billig neu gestochten. Korb'

rcparature» gleichn. gut ausgesährt. 1V858
nf<vunich werden dieSachen adgeholtu. wieder zurückgebracht-

jetzt Marktstrasse 32, im Hotel Einkorn.
3. Haus von der Kirehgasse aus. iW .̂
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